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Dieustag, 28. Auguſt. 


Erſchelnt täglich 


Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, 


Die Expedition des Ge 
14 * wird der, Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
— ir 6 10 ämtern für den Monat September 
A * geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 4 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
8 des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. ö 


Aus China 

kommt eine, bis jetzt freilich amtlich noch nicht be⸗ 
ſtätigte Meldung, die, wenn fie wahr wäre, von großer 
Bedeutung und Tragweite wäre! Londoner Blätter er⸗ 
hielten aus Shanghat die Nachricht, die Kaiſerin und der 
Hof ſeien von den zu ihrer Verfolgung entſandten japa⸗ 
0 niſchen Truppen 80 Meilen ſüdweſtlich von Peking ein⸗ 
0 geholt worden. Kaiſer Kwangſü habe ſich ſofort unter 
den Schutz der Verfolger geſtellt. 

Wenn dieſe Nachricht den Thatſachen entſpräche, ſo 
br. würde in dem Kaiſer diejenige Perſon gefunden worden 
ſein, mit welcher über den Frieden verhandelt werden 
könnte. Die meiſten ſüdlichen Vizekönige und die ganze Be⸗ 
völkerung des Südens begünſtigen die Wiedereinſetzung 
' des Kaiſers, der, wie allgemein geglaubt wird, allein im 

Stande ſei, den Frieden wieder herzuſtellen. 

Die chineſiſche Geſandtſchaft in Berlin ſucht mit 
großem Eifer dafür Stimmung zu machen, daß die Mächte 
Friedensverhandlungen mit Li⸗Hung⸗Tſchang aufnehmen, 
der Auch 7 5 a in e ae dag Ru; 

der Auſicht der Geſandtſchaft wohl auch das Recht und die 
LER Macht dazu habe. 

Aus Peking telegraphirt der franzöſiſche General Frey 
vom 20. Auguſt, es ſei den verbündeten Truppen, unter 
dieſen auch das erſte von Indochina geſandte franzöſiſche 

i Kontingent, gelungen, allmählich die Boxer von allen 
Punkten, welche fie noch beſetzt hielten zu vertreiben. 
Die Verbündeten rn rund um den kalſelichen Palaſt, 
welcher von Soldaten der regulären chineſiſchen Armee be⸗ 
der verbündeten Truppen 
5 haben beſchloſſen, die internationale Armee (wie 1871 
W die deutſchen Truppen durch den Triumphbogen in Paris 
geführt wurden. D. Red.) quer durch den Palaſt durch⸗ 
ziehen zu laſſenz darauf ſollen die Palaſtthore ge⸗ 

ſchloſſen werden. 

Von dem tapfern Verhalten der deutſchen Schutz⸗ 
truppe in Peting, dem vom Oberleutnant Grafen 
v. Soden befehligten Detachement von 51 Mann, werden 
jetzt Einzelheiten bekannt: 

Ende Mai hatte der Geſchwaderchef Vizeadmiral Bende⸗ 
mann dem in Nagaſaki aukernden ſchnellen Kreuzer „Kaiſerin 
Auguſta“ den Befehl ertheilt, über Tſingtau nach der Peiho⸗ 
Mündung zu dampfen. Nach der Ankunft in Kiautſchou nahm 
der Kreuzer das Soden'ſche Detachement an Bord und ging am 
31. Mak nach Taku, das am 1. Juni erreicht wurde. Die Aus⸗ 
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ſchiffung erfolgte ſofort, und die Mannſchaften begaben ſich nach 
Tonku, wo die Bahnfahrt nach Peking angetreten wurde. Am 
uni traf das Detachement in der Hauptſtadt ein. Unter 
ſchweren Verluſten kämpfte die tapfere Schaar zehn volle Wochen, 
vom 5. Juni bis zum 15. Auguſt, mit einem an Zahl tauſendfach 
überlegenen Feind. Die Abtheilung begleitete den Freiherrn 
v. Ketteler am Tage ſeiner Ermordung nach dem 
Tſungli⸗Yamen und rächte die hinterliſtige Blutthat durch 
einen Sturm auf den Si z des Minifteriums. Die Leute 
verſuchten das Tſungli⸗Yamen in Brand zu ſtecken. Mit 
zwei eigenen und zwei von den Chineſen erbeuteten 
Geſchützen beſchoſſen fie dann das Stadtthor vor dem Kaiſer⸗ 
palaſt. on den Mann find nicht weniger als 
2 


27 getödtet oder verwundet worden. 


An amtlicher Stelle 
glaubte man, 


das Detachement ſei völlig aufgerieben und die 
Inſpektion der Marine⸗Infauterie bereitete die Angehörigen auf 
das Schlimmſte vor. Es ſind am Leben geblieben von der 
1. Kompagnie außer dem Führer Grafen Soden, Sergeant 
Keller, Gefreiter Günther, 
— Benecke, Fiſcher, 


Tambour Seiffert, 
Förſter, Schönherr, Weißbarth und Brandt; 
von der 2. Kompagnie Unteroffizier Block, Horniſt Frenzel, See⸗ 
ſoldaten Wolff I, Ebel, Eiſenhut, Becker, Langer, Nes bach, 
Fröhlich und Hipp; von der 3. Kompagnie Unteroffizier Fortkamp, 
Gefreite Loos, Wirtz, Edgards, Seeſoldaten Voraſt, Maſſuhr, 
Mittler, Gramlich und Peetz; von der 4. Kompagnie Vizefeld⸗ 
webel Morgenſtern, Unteroffizier Dauch, Gefreite Kelm und 
Straßburg, Seeſoldaten Berger, der noch ſchwer verwundet in 
bedeuklichem Zuſtande darniederliegt, 
Meinhardt und Koch, 
2. Werftdiviſion. 


3 Ueber das am Sonnabend bereits vom Telegraphen 
＋ꝙ— gemeldete Gefecht in der Nähe von Tientſin telegraphirt 
der engliſche Admiral Dorward aus Tientſin am 23. Auguſt: 


Seeſoldaten 


Horn, Klaus, König, 
ſowie der Oberſanitätsgaſt Doſe von der 


Ich habe am 19. Auguſt acht Meilen 
mit ungefähr 1000 Mann Amerikanern, Japanern, 
und ee eine 
angegriffenz nach zweiſtündigem Kampfe 
rg een 80 gefallen und 60 
aren, Ungefähr ann flohen nach Süden, 

ſtärkere Hauptkorps nach Welten. ee eee. 
elf Bern Bann: 
gegend von Tientſin ſind jetzt 

werden von . . er 
Leichen wurden aufgefunden, 


„baren. Aus den umliegenden Dö 1 
1000 Dorfbew genden Dörfern kommen täglich ungefähr 


ohner nach Tieutſin, wo wir nur noch für einen 
Monat Lebensmittel für die Bevölkerung haben, ſo daß in Kur 
Mangel an Nahrungsmitteln zu ee iſt. N 18 
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Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 


ſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen ohne Porto- 


Aus dem Innern Chinas laufen beſorgnißerregende 
Nachrichten ein. Der Vizekönig der Yangtje-Provinz, 
Nukſien hat, wie berichtet wird, die Niedermetzelung 
aller Europäer angeordnet. Verbündete Truppen mußten 
aus Shanghai zur Beſetzung Hank aus abgeſchickt werden, 
In Yintak, am nördlichen Ufer des Canton Fluſſes, haben 
Aufrührer das Miſſionsgebäude zerſtört. Eine Anzahl ein⸗ 
geborener Chriſten und Europäer, welche gefangen genommen 
waren, wurden gefoltert und es wurde ihnen angedroht, 
daß ſie, wenn ſie kein Löſegeld aufbringen könnten, ent⸗ 
hauptet werden würden. 

Die Eiſenbahn von Tientſin nach Peking ift noch nicht 
wiederhergeſtellt, nach Anſichten von Fachleuten ſollen 
dazu 700 000 Pfund (14 Millionen Mark) nothwendig ſein. 

Gerade die Zerſtörung dieſer Eiſenbahn durch die 
Chineſen iſt, wie jetzt bekannt wird, dem Zuge des eng⸗ 
liſchen Admirals Seymour von Tientſin nach Peking ver⸗ 
hängnißvoll geweſen. Am 12. Juni hatte die Expedition 
Langfang erreicht, einen Ort, der ziemlich genau halbwegs 
zwiſchen Tientſin und Peking liegt. Von hier aus war die 
Bahn garnicht mehr zu benutzen. Waren bisher nur 
kurze Strecken aufgeriſſen geweſen, ſo war von hier ab 
Syſtem in die Sache gebracht. Die Chineſen hatten ein⸗ 
fach auf Meilen hin alle Laſchen losgeſchraubt und fort⸗ 
geſchafft. Natürlich fehlte es dem Entſatzkorps an Material 
zum Wiederherſtellen des Schienenweges. Zunächſt wurde 
nun Langfang verſchanzt. Man wollte hier Verſtärkungen 
aus Tientſin abwarten, namentlich Ruſſen. Statt ihrer 
aber kam die Nachricht, die Verbindung im Rücken ſei voll⸗ 
ſtändig unterbrochen, die Eiſenbahn nach Tientſin ſei völlig 
vernichtet, das Ganze müſſe zurück. 

Admiral Seymour berichtet ſelbſt über ſeinen unglück⸗ 
lichen Zug nach Peking: 

„Unſere Expedition war einzig in ihrer Art: acht ver⸗ 
ſchiedene Nationalitäten, alles Matroſen oder Seeſoldaten, 
keine Reſerven, kein Train. Ich bin und war mir des Wagniſſes 
bewußt, aber in Anbetracht der dringenden Hilferufe aus Peking 
blieb mir keine andere Wahl. Ehrenhalber mußte ich vorgehen, 
und ich ging ſelbſt, weil das das beſte Mittel war, alle unter 
einen Hut zu bringen. Beim Rückzuge flußabwärt ſchliefen wir 
auf freiem Felde, wie wir konnten, aßen wenig und tranken 
Peihowaſſer, das wie Erbſenſuppe ausſah und in dem die 
ſcheußlichſten Dinge umherſchwammen. Zuweilen hatten wir 
38 Grad O im Schatten. In der erſten Woche war unſer Durſt 
groß, und ich wage nicht daran zu denken, was wir alles ge⸗ 
geſſen und getrunken haben. Eines Tages erſchoſſen wir einen 
Reiter und ſein Pferd am Morgen und verſpeiſten das Pferd 
am Abend. Es war interefjant, die Charaktereigenſchaften der 
verſchiedenen Nationalitäten zu beobachten. Am meiſten be 
wunderten wir dle Deutſchen, aber an Scneid'gkeit und 
Draufgehen übertraf keiner die Amerikaner. Die Franzoſen 
ſchloſſen ſich keiner anderen Nationalität näher an, die Deutſchen 
und die Ruſſen waren geneigt, zuſammenzuhalten, die Amerikaner 
gingen ftet3 mit uns, die Japaner neigten uns zu, aber die 

uſſen waren freundlich mit ihnen. Die Italiener und die 
Oeſterreicher waren tüchtige Burſchen, aber zu gering an Zahl. 

Von ſeinen eigenen Truppen, den Engländern, ſagt 
der Admiral eigenthümlicher Weiſe in dem vom „Daily 
Telegraph“ veröffentlichten Bericht faſt nichts. Von mehreren 
Seiten wird übereinſtimmend gemeldet, daß die Engländer 
zurückwichen und erſt durch das perſönliche Ein⸗ 
greifen des Kapitäns v. Uſedom, des Führers des 
deutſchen Landungskorps („Hanja“, „Hertha“, „Gefion“ 
und „Kaiſerin Auguſta“) veranlaßt werden konnten, den 
Kampf wieder aufzunehmen. Die Engländer mußten 
that ſächlich mit der blanken Waffe in's Gefecht 
getrieben werden. Die engliſchen Truppen waren 
damals ſchon völlig demoraliſirt, und die Offiziere und 
Kadetten, welche perſönlich mit außerordentlicher Tapferkeit 
vorgingen, konnten ihre Leute nicht mehr kontrolliren. 

In dem amtlichen amerikaniſchen Bericht über die 
Expedition Seymours, der jetzt in Waſhington eingetroffen 
iſt, wird eine Anzahl fremder Offiziere für die 
amerikaniſche Medaille vorgeſchlagen. Unter ihnen 
befindet ſich auch der Kapitän z. S. v. Uſedom und der 
öſterreichiſch⸗ungariſche Seekadett Prochaska. 

Admiral Seymour betont in ſeinem Bericht, wie noth⸗ 
wendig und wohl auch ſchwierig es geweſen, „alle unter 
einen Hut zu bringen“, und die Londoner „Times“ 
beklagt bei einer Schilderung der ſchweren Kämp fe 
in Tientſin den Mangel eines einheitlichen Oberbefehls mit 
den Worten: „Getheilte Befehlsführung in militäriſchen 
Dingen iſt niemals wirkſam geweſen; ſie war es hier nicht 
und wird es nie ſein!“ 

Angeſichts ſolcher verſtändigen Würdigung der 
praktiſchen Löſung der Frage des Oberbefehls durch 
das Ausland und deſſen Preſſe muß es wundernehmen, 
wie von manchen deutſchen Blättern der nationale 
Standpunkt in dieſer Frage den parteipolitiſchen hintan⸗ 
geſetzt wird. 

n ſeinem nichtamtlichen Theile bringt der „Reichs⸗ 
Anzeiger“ darüber folgende Erklärung: 

In einem Theil der deutſchen Preſſe tritt immer weniger 
verhüllt das Beſtreben hervor, den nach China in See ge⸗ 
gangenen deutſchen Oberbefehlshaber über die Truppen der 
verbündeten Großmächte durch Angriffe vom Standpunkt 
der parlamentariſchen Fraktions politik zu verun⸗ 
glimpfen. Den General⸗Feldmarſchall Grafen von Walder⸗ 
Jen begleiten auf ſeiner Fahrt nach Oſt⸗Aſien neben der ehren⸗ 
ollen Anerkennung der ſeiner Wahl zum Oberbefehlshaber bei⸗ 
getretenen ausländiſchen Staaten das unerſchütterliche Vertrauen 
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs und die Segenswünſche 
der Nation, die in dem zur Erfüllung einer hohen Aufgabe aus⸗ 
ziehenden Feldherrn den Schildhalter ihrer Ehre in fernen, über⸗ 
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ſeeiſchen Ländern erblickt. Schon die R ückſicht auf dieſe einzig⸗ 
artige Stellung, wie ſie bisher niemals einem deutſchen Heer⸗ 
führer zu Theil ward, ſollte hinreichen, um ihren Träger gegen 
parteipolitiſche Befehdungen zu ſchützen. Es kommt hinzu, daß 
Graf Walderſee nicht in der Lage iſt, ſich der Angriffe von 
Gegnern zu erwehren, die dem fern von der Heimath Weilenden 
jetzt in den Rücken fallen. Eben deshalb muß an dieſer Stelle 
mit Entſchiedenheit dagegen Verwahrung eingelegt werden im 
Namen der Tauſende von deutſchen Eltern, deren Söhne draußen 
vor dem Feinde ſtehen, wie im Namen dieſer unſerer braven 
Truppen, die getreu ihrem Eide mit Gott für Kaiſer und Reich 
den von den Vätern überkommenen Ruhm der deutſchen Waffen 
erhalten und erneuern werden! 

Die „Nordd. Allg. Ztg “ ſpricht ſich in ähnlichem Sinne 
aus und wendet ſich ſpeziell gegen die „Freiſinnige 
Zeitung“, der fie die Führerſchaft in der perſönlichen 
Anfeindung des Grafen Walderſee vorwirft. Ihre ober⸗ 
vormundſchaftlichen Bemühungen um die deutſche Politik 
ſeien ebenſo verunglückt, wie ihre Deutungskünſte an einem 
Artikel der „Kölniſchen Zeitung“. Die „Freiſ. Ztg.“ hatte 
einen ſchon zwei Wochen alten Artikel der „Kölniſchen Ztg.“ 
hervorgeholt, in welchem für den Grafen Walderſee aller- 
dings die abenteuerlichſten militäriſchen und diplo⸗ 
matiſchen Vollmachten ſeitens aller in China be⸗ 
theiligten Mächte verlangt wurden: dieſe Forderungen kamen 
darauf heraus, daß die Regierungen alleſammt in Be ug 
auf China militäriſch und diplomatiſch in die Hände des 
Grafen Walderſee abdanken ſollten. Eben wegen der 
Abenteuerlichteit dieſer Ideen mußte es ausgeſchloſſen er⸗ 
ſcheinen, daß ſie dem Grafen Walderſee angehören, wie 
die „Freiſ. Ztg.“ aus einem Zuſa mmentreffen äußerlicher 
Umſtände gefolgert hat. 

Wegen der Uebertragung des Oberbefehls an den 
Grafen Walderſee haben, wie erinnerlich ſein wird, 
zwiſchen Deutſchland und Amerika Verhandlungen 
ſtattgefunden, über deren Verlauf jetzt aus amerikaniſchen 
Quellen nähere Mittheilungen vorliegen: 

Am 7. Auguſt theilte der amerikaniſche Geſchäftsträger in 
Berlin, Jackſon, nach Washington mit, daß der Kaiſer von 
Rußland ſich bereit erklärt habe, ſeine Truppen in der 
Provinz Tſchili unter deutſchen Oberbefehl zu ſtellen, 
und übermittelte den Wunſch der deutſchen Regierung, zu 
wiſſen, in welcher Welſe Amerika ſeine Truppen dem Grafen 
Walderſee unterordnen wolle. In den folgenden Tagen 
meldete Jackſon feiner Regierung die ſeitens Japans, Oeſter⸗ 
reichs, Italiens und Englands erfolgte Zuſtimmung zur 
Ernennung des Grafen Walderſee als Oberbefehlshaber der 
verbündeten Truppen in China und die ſeitens des deutſchen 
Kaiſers abgegebene Erklärung, daß von jeder Macht ein oder 
mehrere Generalſtabsoffiziere dem Hauptquartier des Grafen 
Walderſee beigegeben werden ſollten. Am 10. Auguſt traf die 
Antwort des Staatsſekretariats aus Waſyington ein, daß die 
Regierung der Vereinigten Staaten bereit ſei, den Oberbefehl 
eines ſo ausgezeichneten und erfahrenen Offiziers wie Graf 
Walderſee für die militäriſchen Operationen der Verbündeten, 
an denen die amerikaniſchen Truppen auch theilnehmen werden, 
zu unterſtützen, damit die deutſche Regierung die Ziele, welche 
ſie in dem Ruf an die Mächte unter dem 3. Juli auseinander⸗ 
geſetzt habe, erreiche. Der Befehlshaber der amerikaniſchen 
Truppen in China ſei angewieſen worden, in Gemeinſchaft mit 
den anderen Truppenführern vorzugehen, unter dem Vorbehalt, 
daß die Selbſtändigkeit der amerikaniſchen Diviſion 
gewahrt bleibe. Man ſei erfreut über das Anerbieten des 
deutſchen Kaiſers, fremde Offiziere dem Generalſtabe des Grafen 
Walderſee zuzugeſellen. 

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika haben 
ſich danach für ihre Diviſion zwar eine gewiſſe Selbſtändig⸗ 
keit gewahrt, ſind aber ſichtlich beſtrebt und bereit, ihre 
Streitkräfte dem Dienſte der gemeinſamen Sache zu 
widmen und ſich den Maßnahmen der Verbündeten anzu⸗ 
ſchließen. Als nach dem Eutſatz von Peking Rußland 
Miene machte, ſich im Geſgenſatz zu den übrigen Mächten 
der Hauptſtadt gänzlich zu bemächtigen, ja ſie zu 
verbrennen, da es im Kriegszuſtande mit China ſich 
befände, da hat das in Waſhington gewaltig verſtimmt. 
Das amerikaniſche Kriegsamt hat, wie aus Waſhington 
gemeldet wird, die Verwickelungen erörtert, die entſtehen 
dürften, wenn Rußland unabhängig in China vorgehen 
ſollte. Es wurde beſchloſſen, in einen Schriftwechſel mit 
den übrigen Mächten zu treten behufs Vereinbarung 
einer gemeinſamen Aktion und Feſtſtellung des 
Verfahrens, das Rußland gegenüber eingejchlagen 
werden ſoll, wenn dieſe Macht fortfahren ſollte, 
unabhängig von den übrigen zu handeln. Rußlands 
Haltung bereitet dem Kriegsamt in Waſhiagton ernſte Be⸗ 
ſorgniſſe. Es iſt Grund für die Annahme vorhanden, daß, 
wenn irgend eine Macht China den Krieg erkläre, die 
Unionregierung ihre Truppen abberufen und den Schluß der 
F indſeligkeiten abwarten werde, ehe ſie Unterhandlungen 
bezüglich der von China zu fordernden Schadloshaltung 
anknüpft. Die amerikaniſche Regierung beabſichtigt eine 
internationale Konferenz zur Beſprechung aller Seiten 
der chineſiſchen Frage vorzuſchlagen. 

— 


Berlin, den 27. Auguſt. 


— Das Kaiſerpaar wohnte am Sonnabend Vor⸗ 
mittag der Enthüllung des Denkmals für Kaiſer 
Wilhelm J. in Erfurt bei. Nach der Enthüllungsfeier 
begab ſich das Kaiſerpaar nach dem Friedrich Wilhelm⸗ 
Platz, wo die Kriegervereine aufgeſtellt und die Mädchen⸗ 
ſchulen auf den 77 breiten Domſtufen gruppirt waren, 
und zwar ſo, daß die Kinder mit farbigen Kleidern ein 
„W“ auf weißem Grunde bildeten. Hierauf begaben ſich 
die Majeſtäten nach dem Rathhaus. Bei Ueberreichung 


* 
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des Ehrentrunkes au den Kaiſer hielt Oberbürgermeiſter 
Dr. Schmidt eine Anſprache, in welcher er ſagte: Im 
Mittelalter eine der erſten Städte Deutſchlands ſei Erfurt 
ſpäter zu einer Kreisſtadt herabgeſunken; es ſei nicht lange 
nach der Geburt des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I., dem 
die Stadt heute ein Denkmal geweiht, an Preußen 
gekommen. Unter der landesväterlichen Fürſorge der 
Hohenzollern, insbeſondere durch die Gnade Kaiſer Wilhelms. 
wieder erblüht, blicke Erfurt mit innigem Danke auf das 
erſte Jahrhundert, das es unter dem Scepter der Hohen⸗ 
zollern erlebt hat, zurück und hoffnungsvoll in die Zukunft! 
Der Kaiſer erwiderte u. a.: „Indem ich dieſen deutſchen 
Wein an die Lippen ſetze, verbinde ich damit den innigſten 
Wunſch, daß die Stadt Erfurt grünen und blühen und 
ſich weiter entwickeln möge, in der Hoffnung, daß es mir 
immer vergönnt ſein werde, ihr den für die Entwickelung 
eines großen ſtädtiſchen Gemeinweſens nöthigen Frieden 
zu erhalten. Dazu verhelfe uns Gott! Auf das Wohl 
der Stadt Erfurt!“ 

Bei ihrer Abreiſe von Erfurt trugen ſich der Kaiſer 
und die Kaiſerin auf dem Bahnhofe in das Goldene 
Buch der Stadt Erfurt ein, das nur für Fürſtlichkeiten 
beſtimmt iſt. 

Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr traf das Kaiſer⸗ 
paar auf der Wildparkſtation bei Potsdam ein. Zum 
Empfange waren auf dem Bahnhofe die Prinzen Auguſt 
und Oskar erſchienen. Kurz nach 5 Uhr trafen auch 
Prinz Joachim und die Prinzeſſin Victoria Luiſe in 
Potsdam ein. 

— An den Allgemeinen Verband der deutſchen 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, der vor kurzem 
in Halle a. S. tagte, hat der Kaiſer z. H. des Ober⸗ 
präſidenten von Sachſen v. Bötticher folgende Autwort 
gelangen laſſen: 

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſt 
Sich über den freundlichen Gruß der zum Genoſſenſchaftstage 
in Halle a. S. vereinten Vertreter der landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften gefreut und laſſen Ew. Excellenz erſuchen, allen 
Betheiligten Allerhöchſtihren Dank und Allerhöchſtihre beſten 
Wünſche für das Gedeihen ihres ſegensreichen Werkes zu 
übermitteln.“ 

— Von der Ausreiſe der Truppen⸗Transportſchiſffe 
nach China theilt das Kriegsminiſterium mit: 

Die „Aachen“ iſt am 25. Auguſt in Colombo eingetroffen 
und am 26. Auguſt weitergegangen. Der Geſundheitszuſtand 
iſt vorzüglich. 

Die „Dresden“ iſt am 26. Auguſt in Singapore, „Rhein“ 
am 26. Auguſt in Colombo eingetroffen. An Bord Alles wohl. 

— Die Weihe von 64 Fahnen, unter denen ſich auch 
die für die oſtaſiatiſchen Regimenter beſtimmten befinden, 
wird am 30. Auguſt im Berliner Zeughauſe ſtattfinden. 

— Mit den erſten deutſchen Verwundeten und 
Kranken vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz iſt der Dampfer 
„Stuttgart“ am Donnerſtag in Neapel angelangt, wo die 
Schwerverwundeten in das Militärhoſpital übergeführt werden. 
Die „Stuttgart“ verließ am 11. Juli Tatu und ging über 
Hongkong, Singapore und Colombo nach Suez. An Bord 
befinden ſich fünf Verwundete des „Iltis“, darunter der 
ſchwerverwundete Matroſe Schoppengeerd, 26 von der 
„Hertha“, 14 von der „Hanſa“, 6 von der „Kaiſerin 
Auguſta“, 2 von der „Irene“, 3 vom „Jaguar“, einer von 
der „Gefion“ und 18 vom III. Seebataillon, insgeſammt 
73 Mann. Bisher iſt auf der Heimfahrt kein einziger geſtorben. 
Die große Mehrzahl hat leichtere Verwundungen erlitten. Der 
Kommandant der „Iltis“, Korvettenkapitän Lans, iſt nicht an 
Bord; er liegt noch im Marinelazareth in Yokohama. Unter 
den in Peking Gefallenen befindet ſich ein tapferer Schleswig⸗ 
Holſteiner, der Gefreite Gölitz, der im vergangenen Jahre 
ſeinem Hauptmann Mauve, den ein Chineſe hinterrücks erſchießen 
wollte, bei Kaumi das Leben rettete. Der Kaiſer beförderte 
Gölitz deswegen zum Gefreiten. 

— Die Thätigkeit der Feldpoſt für Oſtaſien nimmt 
mit der Vermehrung des Expeditionskorps dauernd an Umfang 
zu. Das Marine⸗Poſtbureau für Berlin, welchem die 
Bearbeitung ſämmtlicher eingehenden und ausgehenden Sendungen 
obliegt, mußte bereits neun Beamte mit fünf Unt erbeamten 
einſtellen, die mit Anſpannung aller Kräfte die täglich wachſende 
Arbeit kaum zu bewältigen vermögen. Brachte doch der letzte 
Transport vom Oſten gegen 100 000 Feldpoſtſendungen in 
40 Briefbeuteln nach Berlin, wo ſie in fürzefter Friſt ver⸗ 
arbeitet und an die einzelnen deutſchen Poſtämter weitergeſandt 
wurden. Trotz aller öffentlichen Mahnungen ſind die Adreſſen 
der Feldpoſtſendungen nach Oſtaſien zum großen Theil faſt ganz 
ungenügend. Zwei Beamte ſind lediglich damit beſchäftigt, 
wenn möglich, die ungenügenden Aufſchriften zu ergänzen. 

— Der Adel iſt dem Unterſtaatsſekretär a. D. Wirkl. 
Geheimen Rath Otto Braunbehrens in Berlin verliehen 
worden. 

Koburg⸗Gotha. Sämmtliche unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
räthe in Koburg haben in Folge eines Streites mit der 
Stadtverordnetenverſammlung ihre Mandate niedergelegt. 

Italien. An der am Sonnabend im Dome abgehaltenen 
Trauerfeier für König Humbert nahmen ſämmtliche 
Militär⸗ und Civilbehörden Theil. Der Kardinal Ferrari 
nahm perſönlich die Einſegnung des Katafalks vor. 

In Caſtel gandolfo, wo der Vatikan in der dortigen 
von ihm direkt abhängigen Kirche die Abhaltung einer 
Leichenfeier für den König Humbert verboten haben ſoll, 
fand am Sonntag eine große Kundgebung ſtatt, an welcher 
70 Vereine mit 20 Fahnen theilnahmen. Der Deputirte 
Gallini hielt eine Anſprache. 

Südafrika. Feldmarſchall Roberts meldet aus Wonder⸗ 
fontein: General Buller ſei am 23. Auguſt heftig mit 
den Buren zuſammengerathen. Die Buren hätten der 
engliſchen Kavallerie eine Falle gelegt und auf kurze Ent⸗ 
fernung das Feuer eröffnet. Die Geſchütze der Engländer 
hätten aber das Feuer zum Schweigen gebracht und der 
Plan der Buren ſei mißlungen. Infolge eines Mißver⸗ 
ſtändniſſes ſeien aber zwei engliſche Kompagnien von dem 
Hauptkorps getrennt worden. Sie ſeien von den Buren 
umzingelt worden und hätten ſchwere Verluſte gehabt. 
Ein Offizier und 12 Mann ſeien gefallen, 4 Offiziere und 
57 Mann verwundet und 33 Mann würden vermißt. 

Die Verluſte der Engländer in Süd⸗Afrika hatten 
an Todten, Gefangenen und heimgeſandten Invaliden bis 
zum 18. Auguſt die enorme Höhe von 39 166 erreicht. Nicht 
eingerechnet aber ſind die Tauſende, die jetzt noch krank in 
den Hoſpitälern in Süd⸗ Afrika liegen. 

In der letzten Nummer theilten wir mit, daß der eng⸗ 
liſche Generaliſſimus Lord Roberts den Leutnant Cordua, 
einen Deutſchen — wie es heißt, ſoll Cordua ſogar deut⸗ 


um ſich auf dieſe Weiſe bei der Regierung wieder Anſehen 
zu verſchaffen. Der engliſche Spitzel überredete den Leut⸗ 
nant Cordua zu einer Verſchwörung, und als dieſer, ein 
nicht völlig zurechnungsfähiger Menſch, noch immer nicht 
wiſſend, um was es ſich handelt, nach Pretoria kam, 
wurde er abgefangen und vor ein Kriegsgericht geſtellt. 
Dieſes zögerte zunächſt, ein Urtheil zu fällen, weil irgend 
ein Beweis gegen Cordua nicht vorlag, erkannte dann auf 
. die nunmehr Lord Roberts vollſtrecken 

eß. 
Wir hoffen, daß die deutſche Regierung, wenn es ſich 
um einen deutſchen Staatsangehörigen handelt, Bericht ein⸗ 
fordern und die Ergebniſſe ihrer Intervention veröffent⸗ 
lichen wird. 

— 


Bezirkstag des Krieger⸗Bezirts⸗Verbandes und 
25jähriges Jubiläum des Krieger⸗Vereins Thorn. 
O Thorn, 26. Auguſt. 

Der 9. Bezirkstag des Krieger⸗Bezirks⸗Verbandes, umfaſſend 
die Kreiſe Thorn, Culm und Brieſen, fand am Sonnabend ſtatt. 
Es waren 23 Vereine durch 58 Abgeordnete vertreten. Der 
Vorſitzende Herr Hauptmann a. D. Maercker eröffnete die 
Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer und begrüßte die 
erſchienenen Kameraden. Der Verband beſteht aus 28 Vereinen 
mit 2747 Kameraden und iſt ſeit dem letzten Bezirkstage um 
einen Verein und 49 Mitglieder gewachſen. Unter den Kameraden 
befinden ſich 39 Ehrenmitglieder und 652 Veteranen. Von 
letzteren beziehen 47 eine Invalidenpenſion. Der Kriegerverein 
Podgorz hat eine Sanitätskolonne begründet. Unterſtützungen 
wurden 3 beantragt und bewilligt. Der Vorſitzende berichtete 
über das Ergebniß der zu Grandenz gepflogenen Berathungen 
betreffend Begründung eines Regierungsbezirks verbandes. 
Die Verſammlung ſprach ſich gegen die Bildung eines ſolchen 
aus und lehnte mit großer Mehrheit die Auflöſung des Bezirks 
Thorn in Kreisverbände ab. Der Antrag des Herrn Stanke⸗ 
Brieſen: „Die Verhandlungen des Bezirkstages mögen verviel⸗ 
fältigt und den einzelnen Vereinen zugeſandt werden“ fand 
Annahme. — Als Ort für den nächſten Verbandstag 1901 wurde 
Culm gewählt. In den Verbands⸗Vorſtand wurden die Herren 
Maercker (1. Vorſitzender), Bürgermeiſter Hartwich ⸗Culmſee 
(2. Vorſitzender), Eiſenbahnbetriebsſekretär Matthai⸗ Thorn 
(1. Schriftführer), Eiſenbahnbetriebsſekretär Becker ⸗ Thorn 
(2. Schriftführer), Polizei⸗Inſpektor Zelz⸗ Thorn (1. Kaſſirer), 
Lehrer Maaß ⸗Stewken (2. Kaſſirer), Amtsrichter Winzek⸗ 
Thorn und Landrichter Erdmann⸗Thorn (Kontroleure) wieder⸗ 
gewählt. j 

Zur jährigen Jubiläumsfeier des Krieger⸗Vereins 
Thorn prangte unſere Stadt im Flaggenſchmuck. Vormittags 
trafen die auswärtigen Krieger⸗ und Landwehrvereine ein und 
wurden von den Bahnhöfen mit Muſik zum Schü tzenha uſe ge⸗ 
leitet. Beſonders ſtark vertreten waren die Vereine Brieſen, 
Culm, Culmſee, Kl.⸗Czyſte, Leibitſch, Podgorz und Thorner Stadt⸗ 
niederung. Im Ganzen waren über 700 Kriegervereinsmit⸗ 
glieder anweſend. 

Um 11 Uhr marſchierten die Krieger unter Vorantritt von Muſik⸗ 
kapellen zur Esplanade, wo die Feierlichkeiten durch einen Feld⸗ 
gottesdienſt eingeleitet wurden. Auf der Rampe des Artillerie⸗ 
Wagenhauſes war ein Feldaltar errichtet umgeben von laub⸗ 
geſchmückten Flaggenmaſten. Abordnungen von Offizieren der 
hieſigen Truppentheile hatten ſich eingefunden, darunter die 
Gouverneur General der Infanterie v. Amann und Brigade⸗ 
kommandeur General-Major Ras mus. Als Vertreter der 
Stadt war Herr Stadtrath und Syndikus Kelch, als Vertreter 
der Kreisbehörden Herr Landrath v. Schwerin, anweſend. Bei 
dem Feldgottesdienſt hielt Herr Diviſionspfarrer Groß⸗ 
mann die Feſtpredigt. Er wies darauf hin, daß der 
Thorner Krieger⸗Verein während der 25 Jahre ſeines Beſtehens 
beſtrebt geweſen ſei, Männer von unerſchrockenem Muth zu er⸗ 
ziehen, wie ſie das deutſche Volk gebraucht. Wie vor 30 Jahren 
ſtänden wir auch heute in kriegeriſchen Bewegungen. Aber welch' 
eine Wendung! Die ſich damals gegenüber ſtanden, kämpfen 
jitzt gemeinſam für dieſelbe Sache und zwar unter deutſchem 
Oberbefehl! Blut ſei ein feſter Kitt. Möchte es den Truppen 
in Oſtaſien gelingen, das zu erreichen, was die Friedenskonferenz 
vergeblich bemüht war, nämlich den Frieden zu feſtigen. Gebet, 
Segen und Geſang beendeten ſodann den Feldgottesdienſt. 

Unmittelbar nach dem Gottesdienſt hielt der Vorſitzende des 
Thorner Kriegervereins, Herr Hauptmann a. D. Maercker, 
eine Feſtanſprache. Er wies darauf hin, daß die Kriegervereine 
die alte Kameradſchaftlichkeit weiter zu pflegen bemüht ſeien, 
in guten und böſen Tagen, in der Liebe zu Kaiſer und Reich. 
Der Thorner Verein ſei der älteſte und ſtärkſte im Verbande. 
Von den Mitgliedern, welche bei ſeiner Begründung mitgewirkt 
haben, ſind jetzt noch 55 vorhanden. Herr M. ſchloß ſeine An⸗ 
ſprache mit einem Hoch auf den Kaiſer. Dann nahm Herr Lande 
rath v. Schwerin das Wort. Ihm ſei telegraphi ic, der Auftrag 
geworden, mitzutheilen, daß der Kaiſer dem Thorner Vereine 
zu ſeinem 25jährigen Jubiläum ein Fahnenband verliehen 
habe. Damit verbinde er den Wunſch, daß der Verein allen An⸗ 
feindungen zum Trotz feſtſtehen möge zu ſeinem Banner und zu 
ſeiner Deviſe: „Allezeit treu bereit für des Reiches Herrlichkeit!“ 
In dieſem Sinne möge man dem Vereine ein dreifaches Hurrah 
darbringen! Die Thorner Krieger brachten ihren Dank für die 
ihnen zu Theil gewordene Auszeichnung durch ein nochmaliges 
Hoch auf den oberſten Kriegsherrn aus. Zur Erinnerung an 
die Feier ſtiftete Herr Maercker eine Kette für den Fahnen⸗ 
träger; ferner wurden Fahnennägel überreicht von Vertretern 
des deutſchen Kriegerbundes, der Landwehrvereine Thorn, 
Thorner Niederung und Bromberg und der Kriegervereine zu 
Culm, Marienwerder, Argenau, Inowrazlaw, Podgorz, 
Wilhelmsau und Thorner Niederung. Auch wurden diejenigen 
55 Mitglieder des Thorner Vereins, welche ihm ſeit ſeiner 
Gründung angehören, mit Erinnerungs » Schleifen geſchmückt. 
Parademarſch beendete die Feier auf der Esplanade. 

Dann nahmen die Kriegervereine zum Feſtzuge in der Nähe 
des Krieger⸗Denkmals Aufſtellung. Bevor ſich der Zug in Be⸗ 
wegung ſetzte, wurden am Kriegerdenkmal vier prächtige Kränze 

von den Vereinen Thorn, Lulkau und Podgorz niedergelegt 
auch ſtimmte die Muſik zum Gedenken der Gefallenen „Ich hatt 
einen Kameraden“ in gedämpften Tönen an. Dann bewegte 
ſich der Feſtzug durch die Alt- und Neuſtadt zur 
Culmer⸗Vorſtadt hinaus, wo am Bayern⸗Denkmal 
ebenfalls ein Kranz für die „gefallenen ſüddeutſchen Brüder" 
niedergelegt wurde. Feſteſſen und ein Volksfeſt im vereinigten 
Viktoria⸗ und Volksgarten bildeten den Schluß der Feierlichkeiten. 


— 


Neunter Weſtpreußiſcher Städtetag. 
A Elbing, 27. Auguſt. 

Reicher Flaggenſchmuck von allen öffentlichen und vielen 
Privatgebänden grüßte geſtern die aus allen Theilen der 
Provinz erſchienenen Vertreter der Städte. Nicht zum 
Wenigſten galt dieſer Gruß auch Herrn Ober⸗Präſidenten 
v. Goßler, der, kaum von langer Krankheit geneſen, es ſich 
nicht nehmen laſſen wollte, den Verhandlungen beizuwohnen 
und damit ſeine rege Theilnahme für die Eutwickelung der 
ſtädtiſchen Angelegenheiten unſerer Provinz zu erweiſen. Herr 
v. Goßler traf mit den Herren Regierungs⸗Präſident 
v. Holwede, Landeshauptmann Hinze, Oberbürgermeiſter 
Delbrück, dem Vorſitzenden des Städtetages, den Stadträthen 
Ehlers und Gronau aus Danzig, Mittags in Elbing ein und 
wurde am Bahnhof von dem Herrn Oberbürgermeiſter Elditt 
empfangen und nach ſeinem Abſteigequartier, dem „Königlichen 
Hof“ geleitet. 

Von 8 Uhr Abends ab fand im Kaſino für die Theil⸗ 


nehmer des Städtetages mit deren Damen ein gemüthliches 


Beiſammenſein ſtatt. 


um 9 Uhr wurde der Herr Ober⸗ 


präfident, bekanntlich ein großer Freund des Männergeſanges, 405 
von der Liedertafel durch ein Ständchen überraſcht. Die . 
Sänger hatten vor dem Königlichen Hofe Aufſtellung genommen. . 
Mannſchaften der ſtädtiſchen Feuerwehr mit Fackeln ſperrten fi 
den Platz ab und ſorgten gleichzeitig für Beleuchtung. Eine u) 
nach Tauſenden zählende Menſchenmenge hatte ſich auf dem 
„Friedrich Wilhelm⸗Platze“ eingefunden. Es gelaugten durch 9 11 
die Sänger zum Vortrage: „Erhebt in jubelnden Akkorden“, 8 
„Nachtzauber“ und das „Deutſche Lied“. Nach Beendigung des 

Geſanges brachte der Vorſitzende der Liedertafel auf den Herrn 
Oberpräſidenten ein Hoch aus. Der Herr Oberpräſident e 
dankte den Sängern in bewegten Worten für dieje Ehrung und n 
unterhielt ſich noch einige Zeit mit dem Dirigenten, Herru n 
Muſikdirektor Raſenberger. Später wohnte Herr v. Goßler 5 
dem Konzert der Pelz'ſchen Kapelle im Kaſino bei. 1 2 

Am 185 Montag Morgen trafen die Mitglieder des 1 
Städtetages im Kaſinogarten zuſammen und beſuchten gemein⸗ 2 
ſchaftlich die Schichau⸗Werke, die Cigarrenfabrik von Loeſer und 2 
Wolff und die Schröter'ſche Molkerei. Es folgte dann eine b 
Vorſtandsſitzung im Magiſtrats⸗Sitzungs⸗Saale des Rath⸗ 
hauſes, und um 10 Uhr wurde der Städtetag im Stadt⸗ b 
verordneten - Sitzungs « Saale durch Herrn Oberbürgermeiſter 8 
Delbrück eröffnet. 

Als Vertreter des Regierungspräſidenten v. Horn war Herr U 
Regierungsrath von Aſcheberg anweſend. Herr Oberbürger n 
meiſter Delbrück brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, worauf I u 
folgendes Telegramm an den Kaiſer abgejandt wurde: „Die in uk |) 
Elbing verſammelten weſtpreußiſchen Städte jenden Ew. Vtajeität u d 
in Treue und Liebe Gruß und Segenswunſch. Der Weſt⸗ 2 
preußiſche Städtetag“. Herr Oberbürgermeiſter Delbrück be⸗ 
zeichnete es dann als beſondere Freude, den Herrn Ober⸗ 2 
präſidenten v Goßler nach langer Krankheit in der Verſammlung 9 
begrüßen zu können. b 

Alle Städte haben ſchon ſchriftlich und mündlich dieſe Freude N 
ausgeſprochen, doch heute müſſe noch der Ausdruck beſonderer t. 
Dankbarkeit dargebracht werden, daß Herr v. Goßler es in 2 
einer geſchäftsreichen Zeit möglich gemacht habe, der Tagung d 
beizuwohnen. f. 

Der Herr Oberpräſident antwortete: „Ich betrachte es d 
als ein bejonderes Glück, daß ich in Ihrem Kreiſe meinem 
innigen, herzlichen Dank Ausdruck geben kann. Es iſt kaum 2 
eine Stadt, jedenfalls kein Theil der Provinz, der nicht 9 
Theil genommen hat an der Prüfung, die mir Gott auferlegte. El 
Ich bin glücklich, daß dieſe Zeit nunmehr hinter mir liegt, und 
daß ich meine Pflicht wieder erfüllen kann. Dieſe Pflicht aber 9 
liegt im Dienſte unſerer Provinz, und ich kenne keine andere, 9. 
als den Reſt meiner Kräfte phyſiſch und pfychiſch in ihren Dienſt 1 
zu ſtellen. Es iſt nun nicht möglich, ſchon jetzt über die Lage 9 
der Landwirthſchaft und über die Entwickelung der Städte einen 
ſicheren Blick zu gewinnen. Jedenfalls giebt es aber eine ganze 1 
Reihe von Städten, die mit großer Energie die modernen Auf M 
gaben zu erfüllen bemüht find. Die Kehrſeite dieſes modernen fi 
Fortſchritts ift aber mißlich, denn es find die Steuern. Immerhin 
lebt in allen Weſtpreußen die Ueberzeugung, daß, wenn wir nicht 9 
mit aller Energie arbeiten, wir auch nicht vorwärts kommen, 5 
und deshalb wollen wir mit ſicherer, zielbewußter fe 
Thätigkeit ans Werk gehen. Daß Sie dies mit 7 
kalter Ruhe und unerſchütterlicher Energie thun, um 
das Wohl Ihrer Städte zu fördern, das iſt meine beſondere 
Bitte. Wenn Ihnen die Behörden dabei helfen, werden Sie es 9 
ſicher thun. Darum wollen wir treu zu einander⸗ 
ſtehen, und ſehen wir uns nach einem Jahrzehnt wieder, dann ur 
werden auch die kleineren Städte einjehen, daß wir mit unjerer 1 
neuen Geſetzgebung vorwärts gekommen ſind, und daß dies 9 
letztere überall geſchieht, das iſt mein inniger Wunſch.“ 

Nachdem Herr Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing ein herz⸗ fe 
liches Willkommen aus geſprochen hatte, für welches der Vor⸗ ir 
ſitzende dankte, wurde der Geſchäftsbericht erſtattet, der im „Ges.“ di 
mitgetheilt iſt. Die Prüfung der Rechnung wurde den Herren 9 
Bürgermeifter Stachowitz⸗ Thorn und Stadtverordnetenvorſteher 
Horn⸗Elbingübertragen. Sodann erſtattete Herr Stadtrath Mitz⸗ 90 
laff⸗Elbing über die für die ſtädtiſche Verwaltung wichtigen Be⸗ 
ſtimmungen des bürgerlichen Geſetzbuches, des neuen Handelsgeſetz⸗ 7 
buches, des Zwaugsverſteigerungsgeſetzes, ſowie über Aenderungen * 
im Sand: und Privatrecht Bericht. f Rn 

Herr Bürgermeiſter Steinberg ſprach über die Frage: 3 
„Iſt es empfehlenswerth, die ſtädtiſchen Kaſſen in gewiſſen öl 
Perioden durch einen nicht der Verwaltung angehörigen Kaſſen⸗ 2 
ſachverſtändigen revidiren zu laſſen, und auf welche Weiſe iſt ; 
die Beitellung eines derartigen Reviſors am zweckmäßigſten b 
durchzuführen?“ Er führte aus, daß die bisherige Praxis der i 
Kommunal⸗Kaſſenreviſion keine genügende Sicherheit biete, und daß Mt 
nur ein Beamter, der die ſtädtiſche Verwaltung von Grund aus 
kennt, den Kaſſirer kontroliren kann. Die Anſtellung eines derartigen 3 
Reviſionsbeamten iſt aber für die einzelnen Gemeinden zu koſt⸗ 1 
ſpielig, und es bleibt daher nur ein größerer Zuſammenſchluß 6 
der Gemeinden, am beſten in Geſtalt der Provinzialverwaltung, 8 
übrig, 8 Ausweg man beſonders im Königreich Sachſen N 
benutzt hat. 

Der Mitberichterſtatter Herr Stadtrath Tettenborn⸗ — 
Graudenz äußerte ſich in gleichem Sinne, und beide ſtellten fo 
folgenden Antrag: Der Vorſtand des Städtetages wird erſucht, D 
mit dem Landeshauptmann Verhandlungen darüber anzuknüpfen, 9 
ob und in welcher Weiſe ſich die Einrichtung einer Weſt⸗ ge 
preußiſchen Provinzialrechnungskammer durchführen a 
laſſe, die neben den Provinzialkaſſen und ihren Rechnungen N 
auch die Kaſſen und Rechnungen der weſtpreußiſchen Gemeinden N 
und Kommunalverbände zu prüfen hätte. be 

Nachdem in der Debatte Herr Oberbürgermeiſter Delbrück de 
ſchwere Bedenken gegen dieſen Antrag ausgeſprochen und ſich w 
nur für die Bildung eines freien Verbandes erklärt hatte, u 
wurde der Antrag von den Referenten zurückgezogen und ein 9 
Antrag Stachowitz⸗Thorn angenommen, daß der Vorſtand w 
die Sache bis zur nächſten Tagung vorbereiten ſolle. ge 

di 

di 

Aus der Provinz. — 
Graudenz, den 27. Auguſt. ge 

— Von Herrn Oberpräſident v. Goßler ging dem u 

„Sejelligen“ folgendes Schreiben zu: 3 

„Aus Anlaß meiner Wiedergeneſung ſind mir in Schrift ge 
und Wort, in Telegrammen und Blumenſpenden freund⸗ au 
liche Begrüßungen und treue Wünſche in reichjter Fülle zus ei 
gegangen. Alle dieſe Beweiſe herzlicher Theilnahme haben | 
mich mit aufrichtiger Dankbarkeit erfüllt und werden für 5 fi 

alle Zeit unvergeſſen in meiner Erinnerung fortleben. 8 

Gern würde ich Allen, welche meiner in ſo gütiger Weiſe m 

gedacht haben, einzeln antworten, die Nothwendigkeit aber, . fte 
mir in der Verwendung meiner Kräfte Bejchränfungen de 
aufzuerlegen, beraubt mich dieſer Möglichkeit, und ich bitte ge 
mir zu geſtatten, daß ich zunächſt auf dieſem Wege meinem de 
herzlichen Dank Ausdruck gebe. von Goßler.“ R 

— [Marktverbot.] Wegen der in Vierhuben und im Kreiſe = 
Graudenz herrſchenden Maul- und Klauenſeuche iſt der Auf⸗ 5 
trieb von Klauenvieh aus den Amtsbezirken Lippinken, Krottoſchin, de 
Lonkorsz und Oſtrowitt, ſowie aus dem Kreiſe Graudenz auf 
den am 29. Auguſt in Neumark ſtattfindenden Viehmarkte 85 
unterſagt. V. 

— [Von der Garniſon.] Das Infanterie-Regiment Nr. 141 ur 
iſt am Sonnabend von Graudenz nach Hammerſtein aus. al 
gerückt. Das Infanterie⸗Regiment Nr. 175 verließ in der Nacht Tg 
zum Montag ſeine Garniſon Graudenz, um ſich mittels Extra⸗ de 
zuges zum Brigadeexerzieren in die Gegend von Berent zu be⸗ au 


geben. Am Dienstag rückt auch das Infanterie⸗Regiment Nr. 14 


ber» * nach Hammerſtein ab. Auf dem dortigen Uebungsplatze halten 0 Fordon, 26. Auguſt. Heute wurde die Stadt-Ferm noszirungen ergaben, daß bewaffnete Chineſen im Süden 


iges, Regimenter Nr. 14 und Nr. 141 zunächſt bis zum 3. Sep⸗ fpr echeinrichtung dem Betriebe übergeben. Hierdurch erhalten ; und Weſten Plünderungen vornahmen. Bengaliſche 
Die 3 3 Regiments⸗Exerzieren ab, —— vom 45 bis 8. Sep⸗ die hieſigen Jntereſſenten Anſchluß an das allgemeine Feruſprech⸗] Lauzenreiter entdeckten in Hanſi, einer 4 Meilen ſüd⸗ 
umen. . tember das Brigade⸗Exerzieren der 69. Inſauterie⸗Brigade ftatt- netz. Gleichzeitig iſt auch bei der Poſthilfsſtelle in Dt.⸗Fordon | weſtlich gelegenen Ortſchaft, eine gut verſchauzte Streik 
rrten findet. Das Brigademanöver wird in dem Gelände bei Schlochau | der Telegraphen⸗ und Fernſprechverkehr eröffnet worden. — Am] macht; man glaubt, daß dieſe von den beſteu chineſiſchen 
Eine * vom 10. bis 14. September abgehalten. re r beim Baden der Ziegeleiarbeiter | Führern befehligt wird. 

dem — Ordensverleihung]! Dem Hauptlehrer Drazewski ] Doberſtein aus Schwetz. han EEE EN 2 
durch in Pe bei en iſt 1 8 Inhaber des R Argenau, 26. Auguſt. Die Gutsverwaltung Lord ige a ee e 
den“, Hohenzolleru'ſchen Hausordeus verliehen. Wierzbiezanhy hat ihre vor einigen Tagen abgebrannten daf jeder Eigenthümer pon Grundſtücken auf welchen 
g des — — acht Arbeiterfamilien ſofort mit Lebensmitteln, Kleidern und | da Ai . pefinben und bie, Sun. nb 
herrn A Danzig, 27. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Goßler Betten unterſtützt und ihnen außerdem zu den nöthigſten Neu | Hd Minenanlagen 7 * en Dh An fein 1 
ſident empfing am Sonnabend Vormittag das Direktorium einer hier anſchaffungen 800 Mk. geſchenkt. — Geſtern Vormittag brannte befetzt find, mögen ” abweſen 5 3 Wi 
und neubegründeten Aktien⸗Bank., der Weſtpreußiſchen Bank, auf dem Gute Eichthal bei heftigem Weſtſturm ein mit Stroh] pflichtet iſt, Bir Der e on 10% * 5 9 
Herrn welche vornehmlich den Juntereſſen der Zuckerinduſtrie der gedecktes Einwohnerhaus ab, das von vier Familien bewohnt Abgaben an die von Roberts eingejesten mten zu 
ler öſtlichen Provinzen dienen ſoll, nnd deren baar eingezahltes] war. Zwei Familien verloren ihre ganze Habe. Die hieſige leiſten. 


Aktienkapital vorläufig 1 Million Mark beträgt. Der Auſſichts⸗ 


Feuerwehr löſchte das Feuer. — Die Kiebitze haben uns, was 
des * rath beſteht aus den Herren Direktor Behrens ⸗Nakel als 2 N Ich 8 be 5 


D. Kopenhagen, 27. Auguſt. In Nakskos (Laaland) 


5 einen frühen Herbſt bedeuten ſoll, bereits verlaſſen. Auch find 10 polnifche Erntearbeiterinnen an Pilzvergiftung 
mein⸗ BVeorſizenden, Direktor Dewald, Altfelde als ftellvertretenden Störche und Schwalben ſammeln ſich ſchon in großen Scharen. lebensgefährlich erkrankt, zwei find bereits geſtorben. 
und n . 4 ae Den Vorſtand C Poſen, 26. Auguſt. Prinz Georg von Sadien, | —— - — —— — ——. 
Ratte 1 eg rer Beamer veranftaltet eine Ver- F S 23 5 71 Prin Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 27. Auguſt, Morgens. 
tadt⸗ bandslotterie zu Gunſten hilfsbedürftiger Hinterbliebenen. Der vom kommandirenden General v. Stülpnagel empfangen und 1 Ba Binde Windstärke Wetter Temp. 
eiſter ö F ter fur den Bürger nahm im Generalkommando . N 2 * | mm richtung Cel. 

. ‚Er EN eb, | mittag beſichtigte der Prinz die 19. In anteriebrigade (6. un E = ite 79 
Herr meiſter v. Gralath, den Sahufer unjerer 7 Allee, lieh. 46. Jaf,-Hegt) auf dem Glownoer Ererzierplag. Nachmittags Alea 7698 So, ag bald 55 117 
rger nunmehr ihrer e gegen. Herr Biegeiei 5 | ftattete er dem Oberpräſidenten Dr. v. Bitter und dem Erz⸗ Shields 769,3 |ND. Leicht = halb bed. 13,30 
orauf mann hal zu dem Denkmal einen auf jeinem Felde in Ziganken biſchof v. Stablewski Beſuche ab. Nachmittags fand beim | Sclüy 762.5 |NND. frisch woltig 14,9 
ie in — P berg gefundenen 200 Gentner ſchweren Stein hergegeben, kommandirenden General ein Mahl ſtatt. Abends führten die | Isle d’Aiy 1549 55 leicht bedeckt 17,0 
jeiät | de en SO Hotelten bis in die Nähe der Halben hier noch anweſenden Tambour⸗ und Muſikkorps vor hen ee ne _ leicht ee ben. 1205 
eſt⸗ cet DE ö a 7 Kaijer Wilhelm + Denkmal einen Zapfenſtreich aus. m iſſingen 764,6 N. mäßig eiter 3 
k ber Die S e Sonntag Ten beſichtigte der Prinz 4 Franziskanerkirche. Nach ⸗ 5 52 85 - mäbig 1 5 ae 1025 
Ober⸗ „Germania“ in Kiel hat den Staatsſekretär des Reichs ⸗ mittags erfolgte die Abreiſe zu den Korpsmanövern bei Liegnig | Chriitianfund Bu 8 üäßig ede 33 
Marineamts um leihweiſe Ueberlaſſung des hieſigen Schwim ms 1 Must Skudesnaes 768,6 OSS. leicht |, heiter 13,8 
nlung g h Ka und Guben. — Ein Kurſus zur Ausbildung von Lehrern in den | 2 zen Ie Wind 5 14.70 
docks im Herbſt dieſes Jahres auf die Dauer von etwa drei Volks- und Jugendſpielen wird am Montag eröffnet. An . 7085 Ai e e 15 
are cen Henze er „Ajari Leni genen ne Kran dem aun verde 2 Sehrer aus ofen und Wefepreupen bell Sarljtad 108,8 |R. leicht |woltenlos | 0,00 
5 Diefer Antrag ift genehmigt worden, doch hat die Geſellſchaft $ Tremeſſen, 26. Auguſt. Vom Tode des Ertrinkens 0 ir END. maßig al der Ss 
2 5 15 ach Kiel, wi ch hier wurde eine erwachſene Tochter des Lehrers Czechowski in | Wisby 76% UND, | mäßig balb bed. 25 
igung bie Ueberführung des Docks ſowohl nach Kiel, wie auch hier ger Trzemzal durch den Quartaner Erich Kaul bach gerettet. Haparanda 258,1 Windſtine Windſtille bedeckt 8.8 
für eigene Rechnung und Gefahr zu übernehmen und für 2 1 Borkum 766,1 O. feii „| woltig | 14,89 
die Benutzung einen beſtimmten Betrag zu zahlen. u Rogaſen, 25. Auguſt. Geſtern Morgen brach in dem Keitum 767.4 0. ſehr leicht! heiter 15.10 
te es 5 Wohnhauſe des Fleiſchermeiſters Wladislaus Pawlak Feuer + 8 10 
i * en,? f. f Hambu 66,9 8 wa alb bed. ü 
einem Thorn, 27. Auguſt. Unter den Soldaten der auf dem aus, Welches ſich in kurzer Zeit auch auf das Wohnhaus des — MR 2. Yo use var 2 1255 
kaum Thorner 8 beiden r Handels mannes Abraham Magner verbreitete; das Wohnhaus | Rügenwaldermd. 766,2 NNO. mäßig halb bed. 14,10 
wirt Ar. 11 und 15 tritt die Ruhr heftig auf. Mehr als 40 Ruhr⸗ des Erſteren brannte mit dem größten Theil des Inventars Neufahrwaſſer 764,2 NNW. ſchwach wolkenlos 15,70 
egi kranke liegen im Lazereth. are vollſtändig und von dem Wohnhauſe des Letzteren der Dachſtuhl] Memel 7623 NRO. leicht Negen | 11,80 
und * Pr.⸗Friedland, 25. August. Herr Progymnaſial⸗Direktor nieder. Dem ſchnellen Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr iſt Münſter (Weite) | 702,9 NNO. ſehr leicht bedeckt — 
aber Pröygoda iſt nicht wegen Krankheit beurlaubt deweſen wie ines zu verdanken, daß das Feuer ſich nicht weiter verbreitete. Hannover 765,4 |ND. mäßig f bedeckt 3,0 
dere, Nr. 197 berichtet wurde, ſondern wegen einer militäriſchen Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. — Geſtern Abend | Berlin 765,7 8. mäßig wolkig 14,20 
dienſt Uebung. Herr Dr. Prowe iſt ſeit dem 12. Auguſt an dem Pro⸗ brach in der viertennigen Scheune des Rittergutsbeſitzers Ebemnttz | 763.5 1 leicht wolkig 13,20 
Lage gymnaſium als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer thätig. Schiller in Ludom⸗Dombrowka Feuer aus, welches die Mee lau dead ze ſebe leich — — De 
* Neuſtadt, 25. Auguſt. Vorgeſtern wurde dem hieſigen Scheune bis auf die Umfaſſungsmauern einäſcherte. Mitverbrannt Frankfurt a. M. 780,3 NND. mäßig balb bed. 15.25 
donde Amtsgericht ein von einem auswärtigen Gendarmen verhafteteriſt ſämmtliches Getreide ſowie einige landwirthſchaftliche Karlsrube { 753.9 IND, mäßig r bedeckt 15,20 
Auf⸗ Bettler zugeführt, der ein Vermögen von 2400 Mk. bei fih | Maſchinen. Auch dieſer Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.] München 757,6 [Windſtille Windſtillef bedeckt [15,85 
Bleche führte. h Obornik, 25. Auguſt. Geſtern Abend brach auf dem Ueberſicht der Witterung. 
Ait Aus dem Kreiſe Marienburg. 25. Auguſt. Geſtern | dem Nitterqutöbefiger v. Skrzydlewski in Oeieſchyn gehörigen | Ein Maximum liegt nördlich von Schottland, eire Depreſſion 
an Nachmittag brannte das im vorigen Jahre neuerbaute maſſive Vorwerk Maniewo Feuer aus, wodurch eine Scheune, der Über bem Biscahajee. Deutſchland hat zmeiſt Schwache ‚nördliche 
ve Wohuhaus mebjt Stall des Rentengulsbeſizers Grieſe in | Vieh⸗ und Pferdeſtall und ein Kuhſtall vernichtet wurden. Mit⸗ — telbes Wetter or 3 —.— — Nord: 
1b it Gr.⸗Montau nieder. Das Mobiliar konnte, da Rettungs⸗ | verbrannt ſind außer dem ungedroſchenen Getreide und dem ſchland, trübes Wetter für Süddeulf a. 23 — 
— mannſchaften gleich zur Stelle waren, gerettet werden. Stroh 500 Ctr. Roggen, 20 Schweine und mehrere landwirth⸗ 25 entſche Seewarte. 
e Königsberg, 25. Auguſt. Die hieſige Holzbearbeitungs- | jchaftliche Maſchinen und Geräthichaften Dem Feuer konnte Wetter⸗Ausſichten. 
ie es aktiengeſellſchaft Ferdinand Bendix Söhne hat von der | wegen Waſſermangels kein Einhalt gethan werden. Es liegt Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
3 Militärbebörde telegraphiſch den Auftrag erhalten, 1260 Feuſter | Braudſtiftung durch den 20 jährigen Knecht Wenz vor, welcher] Diensten, den 28. August: Normale Temperatur, ver⸗ 


dann — t kertig verglaſt herzuſtellen, die für die Baracken in China 
iſerer * braucht werden. An der Fabrikation der Fenſter, die in 
dies 14 Tagen zum Transport bereit ſein müſſen, wird Tag und 


Nacht gearbeitet. 


die That aus Rache verübt hat. Wenz iſt ſofort verhaftet. 

2 Pinne, 25. Auguſt. Heute Nachmittag brach auf dem 
dem Ackerwirthe Franz Hojan zu Duſchnick⸗ Abbau gehörigen 
Gehöft Feuer aus. Von der Scheune theilte ſich das Feuer 


änderlich, viellach heiter, ſtark windig, ſtrichweiſe Gewitter und 
Regenfälle. — Mittwoch, den 29.: Wenig veränderte Temperatur, 
woltig, meiſt heiter, ſtrichweiſe Regen, friſche bis ſtarke Winde. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


en Im Laufe des gejtrigen Tages find vier durch Gendarme | bei dem herrſcheuden ſtarken Südweſtwind bald ſämmtlichen [Graudenz 25./8.—26.8. — mm Mewe 25./8.— 26.8. — mm 
Vor⸗ feſtgenommene Perſonen, welche ſich auf ihren Arbeitsſtellen] Gebäuden mit. Innerhalb einer Stunde waren Scheune, Wohn⸗ S IM 1 St⸗Cblau 99 „ Gr.⸗lonian 04 D 
Ger“ in Lawsken, Seepothen u. ſ. w. ihren Mitarbeitern gegenüber] haus und die beiden Ställe in Aſche gelegt. Gerettet konnte Neufahrwaſſer „Eblau 9.9 Ger ioſfainen / cb . 
ae durch Aenßerungen der „Theilnahme an der Tödtung des | vom Mobiliar bezw. Inventar nichts werden. Rindvieh Dirſchan er e 2 Nrtenbucg En 
teber Horniſten Lange verdächtig gemacht haben, dem Gerichts-] und Pferde befauden ſich glücklicherweiſe außerhalb des Ges Pr.⸗Stargard ae „ | dergehnen/Saalfeld Ov. — 
Mig- gefängniß zugeführt worden. Die Begleiterin des Erſchlagenen, höftes. Gebäude, Mobiliar und Erutevorräthe waren bedeutend Zappendowo b. Rittel . — „ | Gr.⸗Scbönwalde Wyr. — „ 
Be die Johanna Schröder, iſt, da ſich ihr Zuſtand gebeſſert hat, unterm Werthe verſichert. 


jeſetz⸗ aus dem ſtädtiſchen Krankenhauſe entlaſſen worden. 


— . Oſterode, 25. Auguſt. Geſtern brach in einem Stalle 
r eines 8 Familienhauſes der dem Eiſenbahnftskus gehörigen 


2 Liſſa i. P., 25. Auguſt. Der im Alter von 33 Jahren 


| Danzig, 27. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 
ſtehende Bahnwärter Schmidt in Liſſadorf hat ſich vorgeſtern 


Für Getreide, Pͤlſenfrüchte u. Oelſaaten werden auger den notirten Preiſen 2 Mk. p. 


a ze u h ri erhängt. Der ſehr pflichttreue Beamte hatte vor einigen Jahren | Tonne ſog. Faktorei⸗Brooiſton ufaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
rage: Kolonie in eee Teuer aus, welches den Stall | im Bahndienſt die 3 Hand verloren. — Die Poſener Ia, 27; Anguſt. 25. Auauſt. 
viſſen zum größten Theil einäſcherte. Während Schweine und Ziegen Landwirthſchaftskammer errichtet mit Unterſtüßzung des | Weizen. Tendenz: Flau, 1 Mk. niedriger, Feinſte Waare preis- 
aſſen⸗ S werden konnten, verbrannten die im Stall befindlichen | Miniſters für Landwirthſchaft hier eine Hufbeſchlag⸗ und u n jatoße bis 2 Mk. niedrig haltend, rothe abgeſchw. 
e iſt „ und Wirthſchaftsgegenſtände, welche verſichert [Lehr ſchmiede. Jeder Kurſus dauert zwei Monate. Die] Umiab: „. %% 00 Tonnen. | 577 Un. 
aren. — Ein kurzes Gewitter mit einer aus Südweſt Lei 37 2 int. hochb. u. weiß 760,812 Gr. 150-156 Mk. 753, 821 Gr. 148-156 Mk. 
gſten kommenden Windhoſe hat heute hier bedeutenden Schad Leitung ist Herrn Kreisthierarzt Bartelt übertragen worden. „ bellbunt ..., 793 Gr. 150,00 Wet. 745, 804 Gr. 148.154 Mt. 
der gerichtet, Abgeſehen ask eln rn 6 el 115 en S 1 — — Grätz, 25. Auguſt. Die vereinigten Gräber Bier TI 734,812 Or. 142-152 ME. (766, 807 G. 150-15 1¼ M. 
d daß Pflaster 8 Straßen befhäbi 4 erfluthungen, R neh das | Brauereien haben 1000 Flaſchen Grätzer Bier an die Haupt⸗] Tranſ. hochb. u. iv. 119,00 Mk. 120,00 Mk. 
aus Saunen und zum großen Theil 8 per Bi Seen ſammelſtelle für Liebesgaben für das ojtafiatiiche Expedltions⸗ „ hellbunt ö 5 5 5 e 
tigen Bäume an Promenaden, Straßen And gauptsächlich in Gärten korps nach Bremen abgeſchickt. ee Unverändert ide rdert 
771 0 und auf den Friedhöfen, hat die Windhoſe großen Schaden an <toip, 25. Auguſt. Herr Major und Bezirkskommandeur] Funden ar neuer 732,786 Gr. 127188 Mt. 738 762 Gr. 127.138 Me 
ſchluß Gebäuden angerichtet So Wurde e Weſtſelte der Schott'ſchen Küchler aus Graudenz traf heute hier ein und übernahm die ruſſ. poln. z. Truſ. 729 Gr. 9200 Mt. 93,50 Mk. a 
tung, Badeanſtalt fait gänzlich zertrümmert; das Dach l Geſchäfte des Bezirks- Kommandos und als Garniſonälteſter. Gerste ar. (674-704) 974, 715 Or 133-145 DIE. 668,721 Or. 136-148 Mk. 
hier Wandseite mit Badezellen, in denen ſich gerade eine Anzahl] Greifenhagen, 26. Auguſt. Ein größeres Feuer Haier a 631 a ee Mk. 
ven» Waädchen anleideten, wurden weggeweht und weit in den wüthete in der Liebenower Obermühle. Sämmtliche Erbsen l.. 130,00 „ 130,00 „ 
ellten Drewenzſee geſchleudert. Die Mädchen, denen die Kleider Wirthſchaftsgebäude des Guts⸗ und Mühlenbeſitzers Kautz » Tranſ. 110,00 „ 110% 0 „ 

cht fortſchwammen, kamen glücklicherweiſe mit dem Schreck davon. wurden ein Raub der Flammen, nur das Wohnhaus und | Nicken in... 120,00 120,00 
ſucht, Daun wurde das Dach des Schalla'ſchen Hauſes in der klei AR An rer Pierdebohnen. . . 125,00 „ 125,00 
len, Kirchhofſtraße größtentheils weggeriſſen und auf die Straße ein leiner Stall wurden vom Feuer verſchont. Außer den Rübsen nul 25000 25000 
est. geſchleudert; auch hier iſt es nur einem glücklichen Umſtande ſämmtlichen Erutevorräthen ſind 15 Haupt Rindvieh und Rays. .. 25025700 „ 250—252,00 „ 
15 Fiuzuſchreiben, daß eine die obere Wohnung innehabende 17 Schweine mitverbraunt. nne  ..; — © 430 * 
ingen | ittwe mit dem Leben davon kam, und daß gerade in dem — 7 — .— n n 
inden Augenblick niemand die nach den Kasernen führende, ſonſt ſehr GE em * 8. v. Moritein. 
end — peffirie- Becher deckte der Wind das neue Haus Berſchiedenes. an ' : j 
v ſich —— 8 Bede a 54 — Ein furchtbares Unwetter iſt in der Nacht zum Sonnabend a eee Auguſt. ‚ugeiteine arte. h 
Jatte, und anderen Schaden aurichtete Su den arte nan 3 15 Pre vergoptium Sagen Altenburg und ganz kn nen l be v. Mk. 153.167. Lend — et 
ein Herrn Klimmeck wüthete der Wind beſonders; die Mijtbeette ıfte 8 niebergegaugen! Bäume wurden EEE un) Roggen, B 120.00: - Wer e 
ſtand wurden hoch in die Lüfte gehoben und bis auf die er Dächer abgedeckt. Die großen Kohleuwerke der „Union“. Kriebatzſch G „ 123-130, „ uuverändert. 
geworfen. Auſcheinend durch einen kalten Blltzſchla find wurden durch Blitzſchlag eingeäſchert. Aus vielen Ortſchaften ee AL Se 10 „ 118-133. „ uuverandert. 
drei Schornsteine der Mädchenvolksſchule zeritört welche m Bach werden große Feuer infolge Blitzſchlages gemeldet. Ueber Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ —.— „unverändert 
durchſchlugen und auf den Boden raum fielen. Ein Soldat Radameuſchel und Breitingen ift eine furchtbare Windhoſe Zufuhr: inländiſche 29, ruſſiſche 67 Waggons. 
weider auf Wache ftand und das Schilderhaus, das zu wanken u * W er en Ne ROUTE Brea 
begann, verlaſſen * N a eipzig und Umgegend hat ein ſchweres Unwetter : . 5 RR) 81 
N — an eden Bein erhebung welehe fes der mit Hagelſchlag großen Schaden an Gebäuden und Feldfrüchten Berlin, 2. Aug Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff sBür.) 
11 d 2 5 bt. us er angerichtet. Die Notirungen der Produkte nbörje verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
dem mgegend find beſondere Schäden nicht bekannt geworden ; x netto Kaſſe. Lieferungsqualitat bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Außer vielen Fenſterſcheiben welche zertrümmert wurden, ift —Eiſenbahnunglück in England.] Auf der Station 27 54/8 27.8, 25/8. 
1 auch ein großes Schaufenſter des Ruttkewiz'ſchen Möbel⸗ Anderſton Croß fuhr am Sonnabend ein Perſonenzug in einen Getreide ze, 8 25.18, By pr. neul. Pfb. II 82 30 82,30 
hrift geſchäfts durch einen ſtarten Luftdruck aus der Füllung gedrückt zweiten auf der Station ſtehenden Perſonenzug von rückwärts Weizen ſtill höher 3½0% are 15 . Wh 92 70 2178 
und⸗ und auf die Straße geschleudert worden. Die Scheibe hatte | binein. Vier Wagen des auf der Station ſtehenden Zuges a. Aknah. Sepebr. 154.00 15450 %% pom. „ 92.50 92,80 
aber einen, Bert von 350 Mark. ß ) wurden 2 eee und 24 Perſonen ſchwer verletzt. „ „ Oktbr. 155,75 | 156.25 ½½ poſ. 8 Ay 92,40) 92,40 
aben , Raſtenburg, 26 Auguft, Durch ein uc die Kune, Truppenübungsplatze in Alten ⸗ Grabow „ Dezbr. 158,00 158,25 4% Graud. St. ⸗U. „55 
für ſind geſtern in der Schiller. Seide 2 een u kommt die Kunde von einem ſchweren Unfall. Drei 93er vom ; . [Fealien, 4% Rente 94,30 9860 
ben. geſammt zehn Scheunen, zwei Wohn häuſer ſowie das Zielbaukommando fanden einen Blindgänger. Trotz des Verbots] Roggen .... ſtill feſt Oeſt. 4% Goldrnt. 8,60 


a. Aonah. Sebtbr. 143,00| 143,25 |ng. 40% 


98,75 
nahmen ſie ihn auf. Bei der Berührung explodirte das Geſchoß. „ „ Oktbr. 143,00 143,25 Deutſche Bankäkt. 19828 183,25 
173,90 


f Spritzenhaus zerſtört worden. Dur l 
Beije * ch Flugſeuer wurde der Die Wirkung war furchtbar. Dem einen Soldaten, der die 


— 1 ‚einen g „ „ Dezbr. 140,25 143,50 [Disk.⸗Com⸗Aul. „90.173,50 
gen er B 2 Der Sitzungsſaal, zwei Erker Granate aufgehoben Hatte, wurden beide Hände abgeriſſen. Die be⸗ be» Orsd. Bankaktien 146,25 146,00 
5 rt ürgermeiſterwohnung und die Bureanräume find aus⸗ beiden anderen Soldaten ſind gleichfalls gräßlich zugerichtet Hafer hauptet bauptet]Oeſter. Kreditanſt.) 205,20 205,40 
itte gebrannt, Akten, Pläne, Bücher und Geld konnten mit Hilfe] worden, leben aber zur Zeit noch; fie wurden bald darauf an ] a. Abnah. Septbr. 131,75 132.00 Bamb.⸗A. Packtf.⸗ A. 119.90 119,90 
new Se Militärs in Sicherheit gebracht werden. Das Feuer im | der Unfallitele aufgefunden und ius Lager geſchafft Spi en ir er EN 196/99 
Hathbaufe rannte mit Hilfe einer Königsberger Dampfivrige erft — [Eine neue Nachricht von Andree] Wie aus Kopen⸗ ide der . 51.00 51,00 888 17629117720 
reife = ‚> Ifſtündiger Arbeit gelöſcht werden. Die Aufräumungs⸗ hagen gemeldet wird, ſandte der General: Gouverneur von 5 > Dortmunder Union 94.75 95,70 
Auf⸗ 8 N ben begonnen. Die Urſache des Feuers iſt wahrſcheinlich] Island der däniſchen Regierung eine Boje, welche Ende Juli | Werthpapiere. Laurahütte 200,75.201,00 
chin, nr ſſigkeit. Durch den Brand iſt die letzte Holzſcheune, an | in der Nähe von Island gefunden wurde. Sie ſtammt wahr | 3a ogteichs⸗A. kv. 94,90 | 9440 Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,25 89,40 
auf enen die Stadt früher reich war, beſeitigt. ſcheinlich von Andrees Polar-Expedition her. Die Boje, welche 3% , 86.20 | 86,25 Nariend.Mlawka 72.10 72,25 
kt © Krone a. Br., 26. Auguſt. In Berlin ſtarb amin einem verſiegelten Kaſten angekommen iſt, wurde dem 30% br. St. A. tv. 94,70 94,80 Deiterr. Noten 84,60 34,70 

3 Freitag der Kammergerichtsrath Tietz, der Begründer und erſte Miniſterium des Auswärtigen übergeben, welches ſie der Wr. kit Pfb. 1 2 un Ruſſiſche Noten 216,55 216.35 
141 1 lait 5 des hieſigen Kriegerverelns. Herr T, der vor ſchwediſchen Regierung zur Unterſuchung zuſtellen wird. % neul, II 92.00 91.30 Schlußtend. d. Fdsb. ſchwach ruhig 
aus⸗ 4 18 r Zeit hier eine Reihe von Jahren Amtsrichter war, nahm 5 a 300 „ ritterſch. 1 82,30 | 83,50 | Privat⸗Diskont 37/8 0 38% 


= ezeit an dem Gedelhen unſerer Stadt leb il. — Bei 
* ebhaften U 
dacht . Baben ertrank in Kuſſowo ein Fräulein 995 ne U 3 5 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 25./8.: 73%; 24./8.: 740% 
2 ee Ritterqutöhefigers Schulz, bie ſich dort beſuchsweiſe 


New Port, Weizen, willig, v. Sptbr.: 25./8.: 79½ 24./8.: 80 
Bank⸗Discont 5%, Lombard⸗Zinsfuß 6%, 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. mu 


. Neueſtes. (T. D.) 


London, 27. Auguft, Reuter ⸗ Meldung“ aus 
Weking vom 19. Auguſt: Heute vorgenommene Rekog- 


Königliches Lehrerseminar zu Berent, 


Am 25. August entschlief nach längerem Leiden 
im 55. Lebensjahre, frühzeitig versehen mit den 
heiligen Sterbesakramenten [5608 


der Königliche Seminar-Oberlehrer, Herr 


Robert Schulz. 


Ebenso ausgezeichnet als Mensch wie als Lehrer, 
wird der zu früh Hingeschiedene in unser aller ge- 
treuem Andenken fortleben. 


Berent, den 26. August 1900. 


Das Lehrerkollegium. 


LA. Dr. Prinz, Direktor. 


| Die Malſtunden für 
Nach Gottes unerforſch⸗ 


0 Da men 
heute, Ge Ahr Abende, i Beginnen wieder am 48687 
kurz vorher verſehen mit Donneritag, den 30. Auauſt. 
den hl. Sterbeſakrament. «ustay Breuning, 
mein theurer Gatte, un⸗ 75 Grandenz, er 
ſer heißgeliebter Vater, Portrait- und Landſchaftsmaler. 


Onkel u. S r. ö ürf ilefö 
al. Seiminaroberieerr MM Schi gewürfelte Reiſekörbe 


Kgl. Seminaroberlehrer 
Robert Schulz | 0 
im 55. Levensſahre. liefert nur gegen Kaſſa jeden 
Mit dieſer Traueran⸗ Poſten 4900 
eige verbinden wir die Samulski & Co., Geſellſch. m. b. H., 
Ba Bitte, des Eut⸗ Korbwaarenjabrif u. Weiden⸗ 
ſchlafenen im frommen handlung, Gr.⸗Schliewitz Wpr., 
u folgenden Preiſen: 
Zoll: 18, 20, 22, 24, 26, 
Mk.: 2,75 3,25, 3,90, 4,40, 5,00, 
Zoll: 28, 30, 32. 


Gebete gedenk. z. wollen! 
Berent Wpr., 
den 25. Auguſt 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. Mk. 


: 5,75, 6,50, 7,50. 


— - 


seltiedern 


zu Engrospreiſen 


nach der Pfarrkirche find. 
Dienſtag, d. 28. d. Mts., 
Abends 6Ubr, v. Trauer⸗ 
Danie aus ſtatt. Die feier⸗ 
lichen Exequien beginnen 
Mittwoch. d. 29. d. Mts., 
Morg 8 Uhr. Nach den⸗ 
ſelb. And. die Beerdigung 
auf d. kath. Friedhofe ſtatt. 


Die Exporte der Leiche 


5 fd. Nr. 1 Mek. 8075 
„ 
80 9 * 22 * 10.50 
Heute Mittag 12% Uhr ga „ a: x 11.45, 
wurde uns mit Gottes K : 2 12.40, 
Hilfe ein ſtrammer Junge 9 ½ „ „ 2 „ 13.35, 
geboren. 15522 a " 5 - - 22 
Forith. Kalista, 9% „ „ 10 „ 14.20 
den 25. Auguſt 1900. 7 
Siedler, Königl. Förſter 8 2 
eee e Gele und 
—— Ausftattungs - Betten 
— —̊, —ꝛ—̃ —ʒ n. in jeder beliebigen Preislage. 


H. Czwiklinski, 


Graudenz, Markt 9. 
Kreiswundarzt Dr. Schlee 


e 
8 Käthe * 9 > 
oe enentwaaren⸗ 


SS Oe 5 
Fabrik 8 


Derreijt q 
auf26.5 Wochen. ® Velunbau⸗Geſchäft S 
— Lager von: > 


Dr, Richert Grabeinfaſſungen 


Arzt für Chirurgie, Naſen⸗ — Röhren, Platten, \ 


O i g 
u. Ohrenkrantheiten. Rinnen, ordſteinen ( 
elc. 7 
Herſtellung von 2 
2 Fagaden- * * > 
„ * Ornamenten 
7 in Cementkunſtſtein. 
reisverzeichniſſe, 
= ü 5 
Koſtenanſchläge P 


ſtehen gratis und 
A franko gern zu Dienſt. 


> Kampmannd Cie., 


Die glückliche Geburt 
geſunder Zwillingstöchter 
15470 


zeigen an 
Lautenburg, 
den 24. Auguſt 1900. 


Graudenz, Pohlmannſtraße 1. & 
Mn zurückgekehrt. 
Dr. Es chert, 


prakt. Arzt. 


5688] 


— 
— 


2 urüdgefehrt, 
Galt Schwanke 


Graudenz. 62 
. ſehr . 7 7 v * 
alten, nium, 8 
Einwurf, Area verfaufen. Bekaunmmachung. 


M. Siekielski, 
Culm a. W. [5660 


4325] Eine brauchbare, trans» 
portable 12 bis 15 HP 


Cocomobile 


ſteht weg. Betriebövergrößerung 
ER RD BEN zus Ber in Läng. em 50, 55,60,65,70,80,90 
auf in ampfſägewerk p. Paar Mk. 750,850, 9, 10,11, 18,15 
—— ANudnick⸗Miſchte.] waſſerdicht, offerirt [2110 
5493] Starke, beſchlagene A. Lesser, Soldau Oſtpr., 


Neßzölſer⸗Arbeitswagen err 


ſtehen billig zum Verkauf bei 
A. Redſinski, Laut enburg 
Weſtpreußen. 


2 Stück Differential⸗ 
Flaſchenzüge 


beſte engliſche, Weſton⸗ Patent, 
= 2 ern von 20 und 
4 tr. rag raft, ſind billig in alſen Grössen: 


abzugeben. Meldungen werden hi 
jiefernbill 
. het 2 95 unter barantıe 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5673 
JA Ress LEG 


durch den Geſelligen erbeten, 
Maschinen fabfik 


Brenntorf 


hat billig abzugeben [5496 
Dom. Klonowken v. Pelplin. 


Echt ruſſiſche 


Juchtenſchäfte 


d neüundgebraucht 


Enten.“! 
Diesjährige, ausgewachſene 
Enten verſendet v. 20 Stück an 
Stck. 1,25 Mk. franko per 
Nachnahme jeder Bahnſtation. 

Lebende Ankunft garantirt, 
A. Verlinski, Friedrichshof Opr. 


<< = DANZIG 


Viehmaſtpulver „Bauernfrende‘ bei Fritz Kyser, Graudenz. 


G l-Depot der „Bauern freude“: Lüwen-Apotne 
ee eee Paul Thum, 


| Carl Stangen’s Reise-Bureau, Berlin W. 8. 
Gesellschaftsreisen 


Italien Wan Spanien 
Zehnte Reise um die Erde. 


2 
9. November 1900. Indien (6 Woch., Ceylon (1 Woch), Singapore. Java (3 Wochen), 


Hongkong, on (810 Tage), S 14 Tage), Ki 3 
11000 Mk. 8 Monate. Jarân U Hat, T merilea f Wochen 4 Tage), Kinutscheu, 


Die Reise wird bestimmt angetreten. 


2. September, 
7. Oktober. 
— Tags, 850 Mk. 47 Tage, " 


1800 Mark. 


Japan (1 


Zur 


Weltausstellung Paris. 


Wöchentlich 2 Sonderfahrten. 
Dienstag 2 Reisen : Aus Berlin jeden 2 . 
Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin’300 Mark, Kb Köln 260 Mark. 

Mittwoch-Reisen: Aus Berlin jeden Mittwoch. 


8 = iin „ Donnerstag. 
Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin I. CI. 400 Mark, II. GI. 330 Mark. 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Lois in anerkannt guten Hotels, sämmtlich in der Nähe 
der inneren Boulevards (im Mittelpunkt der Stadt) gelegen, Verpflegung (mit Tischwein), Füh- 
rung, Besichtigungen, zu denen während der ganzen Dauer des Aufenthaltes Wagen be- 
züglich Dampfer auf der Seine gestellt werden, Ausflüge, Trinkgelaer u. s. w. 


Prospekte porto- und kostenfrei. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Gegründet Gegründet 
(früher Mohrenstrasse 10), 


1868. 1868. 
Erstes deutsches Reisebureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff. Gesellschaften. 
Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 


Wir bitten darauf zu achten, dass unser Unternehmen auf eine 32 jährige 
ununterbrochene Thätigkeit zurückblicken kann u. dass es folgende 
Gesellschaftsreisen als erste von Deutschland aus veranstaltet hat: 


1868 nach Schweden, 1869 nach Italien (bis Neapeb, 1871 durch Palästina und Syrien (mit 
eigenem Zeltlager unter deutscher Flagge), 1872 nach Nerdamerika (unter deutscher Flagge), alsdann Nor- 
wegen (Ringerike), 1874 nach England, 1875 darch ganz Norwegen (vis Drontheim), 1876 nach 
Spanien, 1878 in Aegypten bis Assouan (mit eigens gechartertem Dampfer), 1878 Um die Erde, 
Amerika; Japan, China, Hinter- und Vorderindien, Ceylon, Aegypten, 1881 nach dem oberen 
Nil mit 2 eigens gecharterten Dahabiehen unter deutscher Flagge, 1881 bis zum Nordeap, 1882 auf dem 
Nil bis zum zweiten Cataract unter deutscher Flagge, 1884 nach Russland und dem Kaukasus. 
— xeitdem haben alle diese Reisen Erweiterungen erfahren und viele neue sind hinzuge- 
kommen (Sicilien, Algier, Tunis, Marokko, Portugal, Schottland, Centralasien, Birma, 
Java etc. etc. Nach Paris haben wir während der Weltausstellungen 1867, 1878 und 1889 
eine gro se Anzahl Reisende geführt. 


15550 


Berlin W., Friedrichstrasse 72, 


Gentral⸗Verſammlung. 


im Vereinslokale des 


Ein Urtheil 
praris 


Tagesordnung. 
1. Rechnungslegung pro II. Quartal 1900. 


über 


2. Ausſchluß von Mitgliedern. [5345 
das Regensburger Milch- u. Maſtpulver Leſſen, den 23. Auguſt 1900. 
„ganernfreude“. Der Dorfigende des Aufſichtsraths. 
ache Kister Bt 2 Ag I 
m e, uhnower 2 e ’ | 9 2285 FE 
ibt: 5462 ; 
ang babe 8 bei drei Pianoforte- Veruntgnngen 5 
aſt weinen in eigener rthſchaft aus⸗ Fabrik L. Herrmann & Co. A 
birt; dieſelb 0 bei Gebrauch der⸗ 3 ä 7 
Aden bie eee Fasten Butter Sale Kberlin. „Neue. Promennde Krieger⸗ It Vertin 


vor Gebrauch des Pulvers“. 


Anmerkung: Vom Regensburger Milch- und Maſtpulver 
Bauernfreude“ werden Probe-Hacketchen N 
Vorhereinſendung von 40 Pfg. in Briefmarken und 
4½ Silo um 2 Mt. 70 Pig. poſt frei per Nach⸗ 
nahme von der alleinberechtigten chemiſchen Fabrik 


in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 15 Mk, 


Czerwinsk 


gegen 


Pietraschke)_jein 


j hlung. t 
Lau ü monatlich an ohne Anza Sommerfe 
Ch. La ſer 1 Regensburg 10 Dre enter feft Auf. 
Auserücglich 


Dampfſwk. Gr.⸗Jauth bei 


gewarnt wird vor 


Roſenberg Wpr. verk. größ. Poſt. 4 d. Lt 
Lalſchungen und kf. Birk. R.⸗Zuch. u. W.⸗Buch., f. Ap W 5 — alt ſofo. 
minderwerthigen üſt⸗Bohl. u. Bretter u. einen pol. Adr. erſu. n. IE 
Nachahmungen. röß. Poſt. Deichſ. 3. bill. Preiſ. Merz. ft. Treue. 
f enn lebe eſicht. und Abſchl. am Orte. 2 
Briefe w. n. beant. Bei Anmeld. Müller 


uhrw. Bahnhof Roſeuberg. 
999011 Papiſt, Verwalter. Karl Richert 
N \ möchte ſeine Adreſſe 

Plüſch⸗Tiſchdecken ür Etodmänte. 
geſtickte Lambrequins u. Ueber⸗ 
gardinen, zu jed. Bezug paſſend, 
in bunt od. glatt, verſendet billigſt 


Chemnitz. 
Preisliſte frei. 6942 
Bitte um Farbenprobe u. Größe 


randens, Herrenſtraße 22. 
„Bauerufrende“⸗ Niederlage bei R. Boettcher, eee 


Ehlau. 2 15465 


Donnerſtag, den 6. September cr., Nachmittags 6 Uhe 
Vorſchuß⸗Vereins Leſſen, E. G. m. u. H. 


feiert am 2. September in der 
Lesniauer Forſt (bei 5 
5652 


3 Uhr Nachm. Der Vorſtand. 
Zei. 


[5686 


255 
Cadée- Oefen. 


— — —— 
Heute 4 Blätter. 


N 


— 


5345 


— 
3 


ein 


in der 
nerad 
653 


; 


Auf. 
tand. 
— 

Zei. 
ſofo. 


15686 


rt 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 200. 


28. Auguſt 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Auguſt. 


— Der Korreſpondenzverein „Gabelsberger“ für 
Weſt⸗ und Oſtpreußen hält am 9. September in Marien⸗ 
burg ſeine Hauptverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht 
Bericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr, Kaſſenbericht, innere 
Organiſation des Vereins n. ſ. w. Schließlich wird Herr Ober⸗ 
lehrer Dr. Medem⸗ Danzig über den Dresdener Stenographen⸗ 
tag berichten, an dem er als Delegirter theilgenommen hat. 
Im Anſchluß hieran findet eine vom „Stenographenverein 
Gabelsberger“, Danzig, einberufene Verſammlung ſtatt, um über 
die Gründung eines Verbandes der Gabelsberger'ſchen 
Stenographen-Vereine in Weſtpreußen zu berathen. 

— [Titelverleihung.] Dem Polizei⸗Sekretär Lindner 
in Pojen iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

— [Kreisſchnlinſpektion.] Der Oberlehrer am königl. 

Realgymnaſium in Bromberg Dr. Dörry iſt zum kommiſſariſchen 
Kreisſchulinſpektor in Goſtyn ernannt. 
„— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der Pfarrer 
Bruck von der Hauptkadettenanſtalt zu Groß-Lichterfelde iſt 
zum Oberpfarrer von St. Marien in Stargard, ſowie zum 
Superintendenten der gleichnamigen Diözeſe und zum Kreis- 
ſchulinſpektor ernannt. 

R Culm, 26. Auguſt. Heute feierte Herr Gymnaſialdirektor 
Dr. Preuß das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Geſtern 
brachten ihm die geſammten Schüler unter Vorantritt der 
Schülerkapelle einen Fackelzug. Von allen Seiten wurden 
heute dem Jubelpaar die mannigfachſten Ehrungen und Glück⸗ 
wünſche zu Theil, u. a. von den Stadtverordneten. Das Lehrer- 
kollegium ſtiftete einen prachtvollen ſilbernen Tafe laufſatz. 
Heute früh brachte die Schülerkapelle ein Ständchen. Mittags 
fand ein Feſteſſeu ſtatt, zu dem die Schülerkapelle ebenfalls die 
Tafelmuſik jtellte. — Das von der Höcherlbraue rei erſtandene 
Schweizerhäuschen iſt nunmehr der Stadt zum Kauf angeboten 
worden. 

* Aus der Thorner Stadtniederung, 26. Auguſt. Den 
Arbeitern der königl. Strom bauverwaltung wurde am 
Sonnabend in Gurske ein Feſt gegeben, zu dem ſich auch alle 
Beamten und Bauführer eingefunden hatten. Das Feſt, an 
dem 136 Arbeiter mit ihren Familien theilnahmen, bot viel Ab⸗ 
wechſelung. 

Brieſen, 26. Auguſt. Die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion hat ſich ſeiner Zeit erboten, den Anſiedlern im 
Gutsbezirke Dembowalonka eine evangeliſche Kirche voll⸗ 
ſtändig aus eigenen fiskaliſchen Mitteln zu erbauen. Da jedoch 
auch Nichtanſiedler benachbarter Ortſchaften in das Kirchſpiel 
Dembowalonka neu eingepfarrt werden ſollen, fordert die 
Kommiſion jetzt von den letzteren einen Beitragsantheil von 
20000 Mk. Das Konſiſtorium hat der Kirchengemeinde ein in 
ziemlich ſicherer Ausſicht ſtehendes königliches Geſchenk von 
10000 Mk. zu erwirken versprochen; zur Deckung der andern 
Hälfte ſoll eine mit 1 Prozent zu verzinſende und mit 1½ 
Prozent zu tilgende Anleihe aus dem landeskirchlichen Hilfs⸗ 
fonds aufgenommen werden. Der zur Verzinſung und Tilgung 
erforderliche Jahresbetrag von 250 Mk. wird aus der Kirchen- 
ſtuhlmiethe gedeckt werden. 

Löbau, 26. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenjigung wurde der Stadtälteſte Herr Apotheker 
Michalowsky als Rathmann durch Herrn Bürgermeiſter 
Zimmer eingeführt. Danach wurde die Bürgerrolle für 1900 
feſtgeſtellt. Zur erſten Abtheilung gehören 25 Bürger, zur 
zweiten 64, zur dritten 318, welche zuſammen 5578734 Mt. 
Steuern zahlen. Zum Städtetage in Elbing iſt Seitens des 
Magiſtrats Herr Sanitätsrath Dr. Wolff abgeordnet; aus der 
Berjammlung erbot ſich Herr Lotterieeinnehmer Goldſtandt 
zur Theilnahme. Die zweite Amtsperiode des Herrn 
Bürgermeiſters läuft mit dem 13. Auguſt ab. Die Regierung 
hat den Antrag des Magiſtrats genehmigt, daß der Bürger⸗ 
meiſter auch fernerhin bis auf Weiteres die Amtsgeſchäfte wahr⸗ 
nehme. Das penſionsfähige Gehalt der auszuſchreivenden Bürger⸗ 
meiſterſtelle wurde auf 3000 Mk. feſtgeſetzt. Das Gehalt des 
Stadtkaſſenrendanten, welcher von jetzt ab, ſo weit es ſtatthaft 
iſt, auch die Kämmereiarbeiten beſorgen ſoll, wurde auf 2600 
Mark erhöht, mit der Maßgabe, daß es bis zum Höchſtbetrage 
von 3000 Mark ſteigt. 

F Rieſenburg, 26. Auguſt. Heute feierte der Männer- 
Zurn-Berein ſein Sommerfeſt in Verbindung mit Wett- 
Turnen des Liebe⸗Bezirks. Zu dem Feſte waren die zum 
Bezirk gehörigen beiden Vereine aus Marienburg, beide Vereine 
aus Graudenz, jo wie die Vereine Marienwerder, Roſenberg, 
Stuhm, Chriſtburg, ferner der außerhalb des Bezirks 
ſtehende Verein Dt.⸗Eylau erſchienen. Bei dem Wett⸗Turnen 
wurde recht gutes geleiſtet. Das Konzert wurde von der Ka⸗ 
pelle des Jufanterie⸗Regiments Nr. 44 ausgeführt. Nach 
Beendigung des Schau⸗Turnens fand ein gemüthliches Bei⸗ 
ſammenſein ſtatt. 

F Aus dem Kreiſe Schlochau, 25. Auguſt. In Folge 
der langen Dürre find viele Brüche, ſelbſt größere Teiche, voll⸗ 
ſtändig ausgetrocknet, ſo daß es recht ſchwer hält, für das 
Vieh das nöthige Trinkwaſſer zu beſchaffen. 

Pr. Friedland, 26. Auguſt. Eine Berliner Firma 
hat ſich erboten, auf dem hieſigen Schlachthöfe eine Blut» 
verwerthungs⸗ Anlage einzurichten. Es ſoll jegliches 
Schlachtblut, ob rein oder unrein, durch Umwandlung in 
Trockenſubſtanz zu Düngungs⸗ und Futtermitteln verarbeitet 
werden. Da gleiche Anlagen auf anderen Schlachthöfen äußerſt 
leiſtungsfähig ſind und ſich gut rentiren, ſo iſt zu erwarten, daß 
auch auf dem hieſigen Schlachthof eine ſolche Einrichtung mit 
ae ee der ſtädtiſchen Körperſchaften getroffen werden 

. Dt.⸗Eylau, 27. Auguſt. Schon lange entſprechen die 
Mieths⸗ und Lebensmittelpreiſe nicht mehr der 4. Servis⸗ 
klaſſe, in welcher ſich Dt.⸗Eylau noch immer befindet. Die 
Stadtverwaltung hat daher umfangreiche Erhebungen bei dem 
Garniſonkommando und den Staatsbehörden über die An zahl 
und Miethsverhältniſſe zc. der verheiratheten Offiziere und 
Beamten angeſtellt. Hierbei ergab ſich, daß für ein Zimmer 
durchſchnittiſch 165 Mk. Miethe gezahlt werden müſſen, welcher 
Preis die Verſetzung der Stadt zum mindeſten in die dritte 
5 1 An allen, ohne die für Stallungen, 

on den hieſigen verheiratheten Beamt ii 
rund 60 000 Mk. jährlich gezahlt. - r 

V Zoppot, 24. Auguſt. Ein auffallendes Beiſpiel von 
ſchneller Heilung von Lähmung durch Seebäder giebt hier 
in der Kinderheilſtätte ein elfjähriger Knabe E. aus Danzig. 
Durch elne ſchwere Erkältung verlor er im Februar die 
Bewegungsfähigkeit. Im Rollſtuhl hat er vor zwei Monaten 
feinen Einzug in die hieſige Kinderheilſtätte gehalten. Die 
erſten Wochen hindurch wurde er warm gebadet, worauf eine 
derartige Veſſerung eintrat, daß er mit den anderen Kindern 
in der offenen See baden konnte, was die Heilung vollendete. 
Kr Heute ſtarb hier nach längeren Leiden im 64. Lebensjahre 

er durch ſeine Thätigkeit als Landesbaurath hochgeſchätzte Herr 
Breda. Nachdem er vor ca. 1½ Jahren krankheitshalber 


ſeinen Abſchied 
ce ang hatte, hatte er ſich hier mit feiner 


D Dirſchau, 25. Auguſt. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
hat den hieſigen Ober + Poſtſekretär Herrn Haaslau betroffen. 
Nachdem ihm im Winter ſeine Gattin, Mutter von ſieben Kindern, 
durch den Tod entriſſen war, iſt jetzt ſein älteſter Sohn Felix, 
ein kräftiger junger Mann im Alter von 20 Jahren, auf ent⸗ 
ſetzliche Weiſe ums Leben gekommen. Geſtern Abend gegen 
10½ Uhr unterhielt ſich der junge Mann in ſeinem im 5. Stock 
gelegenen Schlafzimmer noch fröhlich mit ſeinen Geſchwiſtern. 
Der großen Hitze wegen war er nur leicht bekleidet und ſaß, um 
ſich Kühlung zu verſchaffen, auf dem Fenſterkopfe des offenen 
Fenſters, was er auch that, als ſeine Geſchwiſter ihn verlaſſen 
hatten. Heute morgen nun fand man das Bett unberührt, den 
Uuglücklichen aber mit zerſchmettertem Schädel auf dem 
Steinpflaſter liegen. Er iſt wahrſcheinlich auf dem Fenſter⸗ 
brett eingeſchlafen und dann aus dem Fenſter geſtürzt. 

* Br,» Stargard, 25. Auguſt. Bei der geſtrigen Ver⸗ 
ſteigerung der den Mania'ſchen Erben gehörigen Grundſtücke 
wurden dieſe für 70360 Mark von dem bisherigen Pächter 
Herrn Konditor Kaſchubowski erworben. 

< Nenteich, 26. Auguſt. Sonnabend Abend wurde die Ortſchaft 
Porden au von einem verheerenden Feuer heimgeſucht, durch 
welches drei große Gehöfte eingeäſchert wurden. Gegen 
1/39 Uhr begann ein Strohhaufen hinter der Scheune des Herrn 
G. Warkentin, des Pächters des Töws'ſchen Grundſtückes, 
zu brennen. Bei der großen Dürre und dem ſtarken Winde 
verbreitete ſich das Feuer ſehr ſchnell auf die nahen Gebäude, 
ſodaß in wenigen Minuten 15 Brandſtellen vorhanden waren. 
Bei Herrn Warkentin brannten Scheune, Strohhaufen, Stall, 
Speicher und Wohnhaus, bei Herrn Abraham Wienß Scheune, 
Speicher, Stall, Wohnhaus, Backhaus und Inſtkathe, bei Herrn 
M. Dyck Scheune, Speicher, Stall und Wohnhaus vollſtändig 
nieder. Sämmtliches Getreide und Stroh, Wirthſchaftsgeräthe, 
Dreſchkaſten ꝛc. wurden ein Raub der Flammen. Da das Vieh 
ſich auf der Weide befand, iſt nur der Verluſt von zwei Pferden, 
acht Schweinen und ſämmtlichem Geflügel zu beklagen. Aus 
den Wohnhäuſern konnte nicht ein Stück gerettet werden, ſodaß 
auchlſämmtliche Werthpapiere und Werthſachen verloren gegangen 
find. Gegen ½10 Uhr ſprang der Wind um, und die Rettung 
des übrigen Theiles des Dorfes iſt nur dem Umſtand zu ver⸗ 
danken, daß zu dieſer Zeit die Gebäude ſchon heruntergebrannt 
waren. Den Schaden, der über 100000 Mark beträgt, trägt 
die Tiegenhöfer Feuerordnung. 

* Elbing, 26. Auguſt. Der den Morgens von Königsberg 
hier eintreffenden Viehzug begleitende Zugführer L. kam hier 
mit einer furchtbaren Kopfwunde, die ſich von der Stirn bis in 
den Nacken zog, ohnmächtig an. Er war bei einer Kurve kurz 
vor Schlobitten von ſeinem erhöhten Sitze innerhalb des Pack⸗ 
wagens heruntergefallen und hatte ſich beim Aufſchlagen die 
entſetzliche Wunde zugezogen. Das Zunähen der Wunde bean- 
ſpruchte über eine Stunde Zeit. 

Der ehemalige Nachtwächter Friedrich Werner hat ſich in 
ſeiner Wohnung erhängt. W. war krank und arbeitsunfähig. 

Marienburg, 25. Auguſt. Der Kai ſer hat, wie die „M. 
Z.“ ſchreibt, zum Ausbau des hieſigen Rathhauſes aus ſeinem 
Dispoſitionsfonds 11309 Mk. bewilligt. 

y Königsberg, 25. Auguſt. Prinz Albrecht, welcher 
geſtern Abend wieder hierher zurückgekehrt war, beſichtigte heute 
Vormittag auf dem Exerzierplatze bei Devau das Grenadier⸗ 
Regiment Kronprinz Nr. 1 und das Infanterie⸗Regiment Nr. 41. 
Bei dem kommandirenden General fand ein Mahl ſtatt, an 
welchem außer dem Prinzen und ſe ner Begleitung die geſammte 
Generalität, ferner Oberpräſideut Graf v. Bismarck, Ober- 
burggraf Graf Lehndorff⸗ Preyl, Obermarſchall Graf zu 
Eulenburg⸗Praſſen, Landeshauptmann v. Brandt, Ober 
bürgermeiſter Hoffmann u. A. Theil nahmen. Ein Toaſt 
wurde nicht ausgebracht. Der Prinz begab ſich nach Aufhebung 
der Tafel von dem Garten des Generalkommandos auf prächtig 
geſchmückten Galabooten nach den Logengärten zu dem dort 
veranſtalteten Gartenfeſte zum Beſten unſerer Krieger in 
China. Obgleich wenige Stunden vor Beginn der Veranſtaltung 
ein lang andauernder Gewitterregen herniederging, nahm das 
Feſt, nachdem im letzten Augenblick der Regen aufgehört hatte, 
einen glänzenden Verlauf. Die drei hieſigen Männer geſang⸗ 
vereine trugen eine Reihe patriotiſcher Geſänge, zum Theil auf 
dem Schloßteiche, der in glänzender Beleuchtung prangte, vor, die 
beiden hieſigen Rudertlubs veranſtalteten in prächtig illuminirten 
Booten einen Gondelkorſo. In den beiden Logen wurde der 
Prinz mit ſeinem Gefolge in herzlichſter Weiſe von dem Publikum 
empfangen und dankte für die ihm dargebrachten Huldigungen. 
Am heutigen Sonntag begab ſich der Prinz nach Bartenſtein, 
um an der Einweihung des Johanuiter⸗Krankenhauſes Theil zu 
nehmen. 

* Aus dem Kreiſe Allenſtein, 26. Auguſt. In der 
Ziegelei des Herrn Beſitzers Block in Göttkendorf ſtürzte ein 
ſchwer belaſteter und bereits geſtützter Trockenſchuppen ein, 
während Leute im Innern beſchäftigt waren. Der Beſitzer, ſein 
Knecht und ein Arbeiter wurden von den Trümmern bedeckt. 
Von einem nahen Neubau herbeigeeilte Leute zogen die Schwer⸗ 
verletzten aus den Trümmern. 

* Hohenſtein Oſtpr., 26. Auguſt. Der geſtrige Unter⸗ 
haltungsabend des Frauenvereins verlief ſehr intereſſant. 
Eintrittsgeld und Verlooſung brachten 250 Mk. ein. 

Pillau, 24. Auguſt. Von Altersher ſtanden in der Gegend des 
Lotſen⸗Bureaus eine Anzahl alter Geſchützrohre, die man 
nur bei genauer Beſichtigung als ſolche erkannte, da ſie aufrecht 
in die Erde eingegraben waren, um als Prellſteine zu dienen. 
Man nahm an, daß fie aus der Schwedenzeit (1626—1635) her⸗ 
ſtammten. Nunmehr ſind ſechs dieſer Geſchütze verſchiedenen 
Kalibers durch die Hafenbauinipektion von ihrem bisherigen 
Standorte entfernt und an das fol. Zeughaus nach Berlin 
geſandt worden. 

Bromberg, 26. Auguſt. Dem früher in der Kalkulatur 
B. der hieſigen Eiſenbahndirektion, zuletzt in der Verkehrs: 
inſpektion zu Saarbrücken als erſter Bureau- Beamter 
angeſtellten Eiſenbahn⸗ Sekretär Salomon iſt von der 
Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes der Auftrag zutheil 
geworden, die Stelle eines Kaſſenvorſtandes und Verkehrs⸗ 
leiters bei der bereits im Betriebe befindlichen 200 km langen 
deutſchen Eiſenbahn im deutſchen Schuggebiet von Südweſt⸗ 
afrika zu verwalten. Die Reiſe nach Afrika tritt Herr S. von 
Hamburg aus am Montag an. 

Herr Buchbindermeiſter Huch iſt geſtern im Alter von 
89 Jahren geſtorben. Er war Mitbegründer des im Jahre 
1848 hier in's Leben gerufenen und noch jetzt beſtehenden Hand⸗ 
werkervereins. Herr Huch war Stadtverordneter, Kirchenrath, 
Gewerberath und Aufſichtsrath der Handwerker ⸗Sonntagsſchule 
und Rendant der Handwerkerſterbekaſſe. 

Poſen, 26. Auguſt. Die Wohnungsverhältniſſe 
ſind in unſerer Stadt traurig beſtellt. Das gilt hier nicht nur 
für den Arbeiter-, ſondern auch für den Mittelſtand. 
Wohnungen zu drei Zimmern ſind unter 500 Mark jährlich 
kaum zu beſchaffen. Menſchenfreunde verbanden ſich daher im 
Vorjahre zur Bildung einer gemeinnützigen Baugenoſſen⸗ 
ſchaft. Für 45000 Mark wurde auf der Walliſcheivorſtadt ein 


6700 Quadratmeter großes Gelände erworben, auf welchem 
innerhalb vier Jahren 216 Wohnungen erbaut werden ſollen. 
Heute fand eine Beſichtigung der fertiggeſtellten erſten 
fünf Wohn häuſer, die 40 Wohnungen zu zwei und drei 


des Vorſtandes, Herr Taubſtummenanſtaltsdirektor Radomski, 
begrüßte die Erſchienenen, unter ihnen die Herren Oberpräſident 


v. Bitter, Landeshauptmann Dr. v. Dziembows ki, Ober⸗ 
regierungsrath Heinrichs als Vertreter des Regierungs- 
präſidenten, Oberbürgermeiſter Witting, Polizeipräſident 


v. Hellmann, Bürgermeiſter Künzer u. A. Die Genojjen- 
ſchaft hat heute 100 Genoſſen mit 63000 Mark Einzahlung und 


dergleichen Haftſumme. Jedes Haus, das drei Geſchoſſe und 


Manſarden aufweiſt, hat acht Wohnungen und zwar Einzel» 


ſtuben, die 5 bis 7 Mark monatlich Miethe koſten, Wohnungen 
zu zwei Stuben für 11 bis 14 Mark, ſolche mit zwei Stuben, 
Küche und Entree für 17 bis 19 Mark monatlich. Jede 
Wohnung beſitzt Keller- und Bodenraum, auch iſt in jedem 
Hauſe mit der Waſchküche eine Badeeinrichtung verbunden. 
Später wird ein Garten, eine Spielſchule, ein Kinderſpielplatz 
und ein Brauſebad errichtet werden. Die Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt hat unter Garantie der Stadt 300000 Mark Baugelder 
zu 2½ Prozent gewährt. Alle Wohnungen ſind vermiethet, 
hunderte von Geſuchen mußten zurückgewieſen werden. Bei der 
Beſichtigung gaben die Anweſenden ihrer Freude über das 
freundlich⸗helle Ausſehen der Wohnungen, die den hygieniſchen 
Auforderungen vollauf entſprechen, Ausdruck. Das Beiſpiel der 
Genoſſenſchaft hat bereits gewirkt. In der Nähe errichtet ein 
Privatmann gleiche Wohnungen. — Am Freitag wurde in der 
Nähe des Bahnhofs eine Urne gefunden, die viele jilberne 


Schmuckgegenſtände (Spangen, Ringe u. |. w.) enthielt. Das 
Alter der Fundſtücke iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


+ Oſtrowo, 25. Auguſt. In der geſtrigen Hauptverſamm⸗ 


lung des Lehrervereins wurde mitgetheilt, daß der Begründer 
und bisherige Leiter des Vereins, Herr Ortsſchulinſpoktor Imm, 


den Vorſitz niedergelegt habe. Es wurden die Herrn Lehrer 


Skowronuski zum erſten und Lehrer Feiß zum ſtellvertre⸗ 
tenden Vorſitzenden gewählt. 
Jahresbeitrag von 4 auf 3 Mk. zu ermäßigen. — In einer 
unter der Leitung des Konſiſtorialraths Balan aus Poſen hier 
abgehaltenen Verſammlung iſt beſchloſſen worden, eine Her⸗ 
berge zur Heimath in's Leben zu rufen. 


Ferner wurde beſchloſſen, den 


H Meſeritz, 26. Auguſt. Der hieſige Landwehrverein, 


welcher bisher das Sedaufeſt alljährlich mit einer großen Feier 
feſtlich begangen harte, wird in dieſem Jahre davon abſehen und 
nur einen gemeinſchaftlichen Kirchgang veranſtalten. 


T Koſten, 25. Auguſt. Das Rittergut Seeger nebſt dem 


dazu gehörigen Vorwerk iſt auf einen Zeitraum von 18 Jahren 
an einen Herrn Tominski aus Altkloſter, pro Morgen mit 
neun Mark, verpachtet. — Aus der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
Koſten iſt geſtern das 23jährige 
Ernſtine Jaeſche entwichen; ihr Aufenthalt konnte bisher nicht 
ermittelt werden. 


geiſteskranke Dienſtmädchen 


G Wreſchen, 25. Auguſt. Vorgeſtern brannten dem 


Beſitzer Franz Heinemaun in Schemborowo zwei unverſicherte 
Getreideſchober (Roggen und 
3000 Mark, ſowie der verſicherte Dreſchkaſten des Wirthes Anton 


Weizen) im Werthe von 


Wielicki nieder. — Auf dem Wege von Stan nach Czekuszewo 


fand man die Leiche eines unbekannten, ungefähr 30 Jahre 
alten Mannes an einem Baume hängen. 


Anſcheinend iſt es 
ein reiſender Handwerks burſche. 


IJ Rummelsburg, 25. Auguſt. Zu der Aufnahme⸗ 


prüfung in der Präparandenanſtalt hatten ſich 38 Schüler 


eingefunden, von welchen 30 aufgenommen wurden, davon ein 
großer Theil nur probeweiſe. 

Stettin, 25. Auguſt. Einem hieſigen Bankhauſe wurde 
ein in Newyork auf London ausgeſtellter Kreditbrief über 
1000 Pfund Sterling, 20000 Mk., zur Zahlung präſentirt, der 
in London abhanden gekommen war. Der Vorzeiger des Kredit⸗ 
briefes, welcher ſich Moris Heymann nannte, wurde angehalten 
und der Polizei übergeben. Ein anderer Mann, der vor der 
Thür des Bankhauſes ſtehen geblieben war, entlief. Heymann 
und der Entkommene ſind, ſoweit feſtgeſtellt, direkt von London 
aus nach Deutſchland gereiſt, um den Kreditbrief zu verwerthen, 
der vermuthlich gestohlen iſt. 


Serſchiedeues. 


— [Wirkung eines Blitzſtrahls.] Ju Pfiffligheim bei 
Worms (Großh. Heſſen) befand ſich neulich der Landwirth 
Mundorf auf dem Felde beim Pflügen und wurde von einem 
heftigen Gewitter überraſcht. In dem Augenblick, als er dem 
Knechte den Pflug übergeben wollte, traf ihn ein Blitzſtrahl. 
Der Blitz durchbohrte mit einem etwa fauſtgroßen Loche den 
Strohhut, fuhr dann hinter dem rechten Ohr nach dem Hals 
hinab, riß ein Stück aus der Innenſeite des Kragens weg, ließ 
am Halſe einige Brandwunden zurück, ſengte die Bruſthaare 
und wurde dann durch den eiſernen Pflug zur Erde 
geleitet. Mundorf konnte, auf den Knecht geſtützt, noch nach 
Hauſe gehen, mußte ſich dort aber ſogleich zu Bett begeben und 
hat jeither das Gedächtniß an alle Vorkommniſſe voll⸗ 
jtändig verloren. Sein Befinden iſt ſonſt zufriedenſtellend. 
Der Knecht meinte, im Augenblick, als der Blitz herniederfuhr, 
habe er das Gefühl gehabt, als ob ihm eine furchtbare Ohr⸗ 
feige verabfolgt würde. . 

— Eine reiche Erbin von ganz beſonderer Art befindet 
ſich auf der Schule in der Stadt Mexico im nordamerikaniſchen 
Staate Miſſouri. Es iſt eine fünfzehnjährige Vollblut⸗ 
Jndianerin, Tochter eines Häuptlings der Kiowas in Texas 
und Adoptivtochter des kürzlich geſtorbenen Viehzüchters Dillon. 
Vor ungefähr fünf Jahren wäre Dillon das Opfer eines Raub⸗ 
mordes durch einen Miſchling, der bei den Kiowas lebte, ge⸗ 
worden, wenn die kleine Tochter des Häuptlings ihn nicht ge⸗ 
rettet hätte. Das Kind hatte gehört, wie der Miſchling ſeinen 
Plan, Dillon im Schlafe zu tödten und ſeines Geldes zu bes 
rauben, mit einem Indianer beſprach. Es ſchlich fi zur Nacht⸗ 
zeit zu dem ſchlafenden Dillon, weckte ihn auf und theilte ihm 
die drohende Gefahr mit. Dillon hüllte ſtatt ſeiner einen Baum⸗ 
ſtamm in ſeine Schlafdecke und wartete in Verborgenheit auf 
den Mörder, der bald erſchien und von ihm erſchoſſen wurde. 
Aus Dankbarkeit nahm er das Mädchen mit, adoptirte es als 
ſeine Tochter und ließ ihm eine vortreffliche Erziehung geben. 
Vor Kurzem ſtarb Dillon und es ſtellte ſich heraus, daß er ſeine 
Adoptivtochter, der er den ſchönen Vornamen Truehart (Treu⸗ 
herz) gegeben hatte, ein Baarvermögen von mehr als einer 
Million Dollars und eine große Viehzüchterei in Texas 
teſtamentariſch hinterließ. Truehart iſt ein ſehr begabtes 
Mädchen, dem es trotz ihrer Abkunft ſpäter ſicherlich nicht an 
glühenden Verehrern fehlen wird. 

— [Belohnte Dienſttreue.] Der Norddeutſche Lloyd 
hat dem Hafenlootſen Freie in Bremerhaven, der 
während ſeiner zwölfjährigen Dienſtzeit über 1000 Schiffe 
in die dortigen Häfen gebracht und ebenſoviel hinausgeleitet 
hat, ohne dabei nennenswerthe Havarie zu erleiden, als 
Anerkennung 1000 Mark überweiſen laſſen. 

— Der Philiſoph Fr. Wilh. Nietzſche iſt am Sonnabend 
in Weimar infolge eines Schlaganfalls geſtorben. Der Ver⸗ 
ſtorbene war ſeit Jahren unheilbar geiſteskrauk und lebte 
in W. in der treuen Pflege ſeiner Schweſter. Sein Leiden hatte 
er ſich durch Ueberarbeitung zugezogen. Die Beerdigung findet 
in Röcken bei Lützen (Prov. Sachſen) ſtatt, wo N. am 15. Oktober 
1844 als Sohn eines Paſtors geboren wurde. 


5539] 5 hochtragende 
holländer Sterken 


September kalbend, von Heerd⸗ 
buchthieren (mit Farbenfehler) 
5 friſchmilchende 

junge Kühe 
nicht Deerbbuchtbiere (roth, grau. 
ſchwarz), verkauft vreiswerth 


Hölz markt 


5471] In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt beute 
unter Nr. 3 die Firma 

Erwin Glitza-Marienwerder 
und als deren Inhaber der Maurer⸗ und Zimmermeiſter Erwin 
Elitza in Märienwerder (Baugeſchäft, Dampfſägewerk und Holz⸗ 
handlung) eingetragen, 


Oberförſterei Krauſenhof. 
Die Holzverkaufstermine im Viertelfahr Oktober / Dezember 
1900 finden, jedesmal um 10 Uhr Vorm. beginnend, am 17. Of 
7. und 22, November, 25 2 19. 
a 


tober, im 


Dezember 
Worm'ſchen Gaſthofe zu Kl.⸗Krug 5483 


Wegen Parzellirung iſt die 


Marienwerder, den 22 Auguft 1900. 
Königliches Amtsgericht. 

5472] In unjer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute das 
andelsgewerde des Maurer⸗ und Zimmermeiſters Otto 
orwiez bier (Baugeſchäft und Holzhandel) 

Firma: O. Horwiez 
Ort der Niederiafjung: Marienwerder 
unter Nr. 2 eingetragen. 
Marienwerder, den 22. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Beſchluß. 


5473] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Josef Faustmann in &ollub wird aufgehoben, nach⸗ 
dem der beſtätigte Zwangsvergleich vom 7. Juli 1900 rechtskräftig 
geworden und der Schlußtermin abgehalten iſt. 

Gollub, den 22. Auguit 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5474] In der Nacht zum 23. Auguſt 1900 iſt dem Ritter⸗ 
8 von Rozyeki in Wlewsk aus dem Stalle mittels 
inbruchs eine braune fü 


ün jährige Stute, an der linken Halsſeite 
mit einem ſchwarzen Flecke, in ſehr gutem Futterzuſtande, ge⸗ 
ſtoblen. Auch bat der Dieb Arbeitsſielen aus gedrehtem Leder 
mit Kettenſträngen mitgenommen. 

Ich erſuche, nach dem Thäter zu fahnden, ihn eventl. feſtzu⸗ 
20 asse und zu den Akten J. 942/00 Nachricht bierher gelangen 
zu laſſen. 


Strasburg Wpr., den 24. Auguſt 1900. 
Der Staatsanwalt. 

5279) In der Strafſache gegen Jarocki und Genoſſen erſuche 
ich um gefl. Nachricht über den Aufenthalt des Zimmermanns 
Rudolf Ragaschke aus Schleuſen au, zuletzt in Jablo⸗ 
nowo, welcher als Zeuge vernommen werden fo Pr. L. 180/00. 


Strasburg Wpr,, den 23. Auguſt 1900. 
Der Königl. Amtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


50581 Der auf dem Schlacht⸗ und Viehhofe zu Danzig ge⸗ 
wonnene Stall⸗ und Wampendünger ſoll für die Zeit vom 
1. Oktober d. J. ab auf ein oder mehrere Jahre zur Abfub 
verkauft werden. x 3 

Der Wampendünger iſt mittels mechaniſcher Vorrichtungen 
von jeinem überflüſſigen Waſſergehalte befreit und hat laut Gut⸗ 
achten der Verſuchsftation der Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Weſtpreußen in dieſem Zuſtande einen zwei⸗ bis dreimal 
ſo hohen Werth als das gleiche Gewicht Stallmiſt. 8 R 

Das jähr iche Quantum iſt zu ſchätzen an Stalldünger auf 
etwa 5000 Ctr., an Wampendünger (im entwäſſerten Zuſtande) 
auf etwa 14000 Ctr. 5 

Für den Wampendünger ſtellt die Schlachthofverwaltung 
Spezialdüngerwagen zur Verfügung. ri, 

Die Ausbietungsbedingungen und das Gutachten der Verſuchs⸗ 
fintion der Landwirthſchaftskammer liegen in unſerm I. Geſchäfts⸗ 
bürean, Langgaſſe 47, zur Einſicht aus und können von da ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. 5 

Die Veſichtigung der intereſſtrenden Anlagen des Schlacht⸗ 
und Viehhofes ſteht jederzeit frei. 5 

Offerten ſind bis zum 15. September einzureichen. 


Danzig, den 21. Auguſt 1900. Der Magihrat. 


Steckbrief. 

54751 Gegen den Arbeiter Josef Seroeinski, geboren 
am 23. Februar 1868 (oder am 5. Februar 18672) in Neumark 
Weſtpr., katholiſch, zuletzt in Biſchofswerder aufhaltſam, welcher 
za ift oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollftredbares 

rtheil der Strafkammer bei dem Königitchen Amtsgerichte zu 
Roſenberg Weſtpr. vom 7. April 1900 erkannte Gefängnißſtraſe 
von 3 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, deuſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, mir 
auch zu den Akten 2 M. 219/00 Nachricht zu geben. 


Elbing, den 22. Auguſt 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Belanntm achun g. Hafen-Baninjpektion Memel. 


. . 5 5552) Die Lieſerung von 
Die Stelle eines Nachtwäch⸗ Kiefern- Rund- u Kanthölzer 
ters und Laternenwärters iſt ben 


. ters ig für die Südermole oll im Wege 
uns von ſofort, ſpäteſtens 


der öffentlichen Verdingung im 
vom 1. November d. 38, ab, zu⸗ f 


4 1 * Ganzen oder in folgenden ein» 
nächſt auf eine ſechs monatliche zelnen Looſen vergeben werden. 
Probedienſtzeit zu beſetzen. 


2008 A: 560 Stück Rundhölzer 
Neben der Ausführung des x . x 


4 ; f 14—21mlang, zuſammen rund 
Nachtwächterdienſtes iſt auch die 1190 cbm; 
Reinigung und das Anzünden] Loos B: 560 Stück Rundhölzer 
der Straßen ⸗Gaslaternen in] 13,5—18 m lang, zuſammen 
dem betreffenden Revier zu be⸗ 


Nr 1 £ rund = 1030 ebm; 
werkſtelligen. Die penjionsbe- | Loos CO: 560 Stück Rundhölzer 
rechtigte Anſtellung erfolgt gegen 


13,5—18,5 m lang, zuſammen 
dreimonatliche Kündigung nach 5 0 a, au) 


0 rund = 1060 cbm: 
den Beſtimmungen des Orts- Loos D: 90 cbm Kanthölzer; 
ſtatuts vom 26. Februar 1900. 


1 00.] Loos E: 90 cbm Kauthölzer; 
Das Anfangsgehalt beträgt Toos F: 90 cbm Kanthölzer. 
600 Mark und ſteigt von 3 zu 3 


ahr, * den veröffentlichten Bedingungen 
öchſtbetrage von 900 Mk. jähr⸗ (und werden der Vergebung die 


beſonderen, ſowie die „Allge⸗ 
meinen Vertrags bedingungen für 
die Ausführung von Leiſtungen 
od. Lieferungen“ zuch undegelegt. 
Dieſe Bedingungen nebſt Au⸗ 
gebot⸗Formulare ſind während 
der Dienſtſtunden im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Hafen bauinſpektors 
einzuſehen und können non da 
gegen porto- und beitellgeldfreie 
Einſendung von 2 Mark bezogen 
werden. Verſiegelte und mit 
entſprechender Aufſchrift verſeh. 
Angebote ſind ſpäteſtens bis zum 
15. September, Nachmift. 5 Uhr, 
dem Hafenvbauinſpektor einzureich. 
und werden alsdann in Gegen⸗ 
wart etwa erſchienener Bewerber 
eröffnet. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
emel, den 24. Augun 1900. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


Musset. 
Der Regierungs⸗Baumeiſter. 
v. Noi mann. 

6551] Die Herſtellung eines 
Eilgüter⸗ Schuppens und Ver⸗ 
größerung des Abortgebäudes 
auf Bahnhof Oſterode ſoll im 
Pauſchalverding vergeben werden. 
Die Verdingungsunterlagen ſind 
9 en —— von 1 Mk. u. 

ig. Beſtellgeld von der unter⸗ 
zeichneten Inſpektion zu beziehen. 

Angebote find perſchloſſen mit 
der Aufſchrift „Eilgüterſchuppen 
auf Babuhof Oſterode“ bis zum 
Sonnabend, den 1. September 
d. s., Nachmittags 5 Uhr, an 

Infvettion ein; 


. Die Bewerbung erfolgt unter 
Baar um 50 Mk. bis zum B 5 
i 


ich. Außerdem wird ein jähr- 
fies Kleidergeld von 20 Mark 
ewährt, welcher Betrag aber 
dicht penſions berechtigt iſt. 
Militäranwärter, welche im 
Beſitz des Civpilverſorgungs⸗ 
gem find, wollen ſich unter 
inreichung dieſes Scheines, der 
ſonſtigen Zeugniſſe und eines 
olizeilichen Führungsatteſtes 
chleunigſt und ſpäteſtens bis 
10. Oktober d. Zs. uns 
ſchriftlich melden. 15531 
Allenſtein, den? 1. Auguſt 1900. 
Der Magiſtrat. 
Verdingung. 
5654] Für die Waſſerſtations⸗ 
anlage auf Bahnhof Friedland 
be der Neubaulinie Loewen⸗ 


bei 


agen—Gerdauen ſoll die Her⸗ 

ellung eines etwa 8 m tieſen 

Waſſerſtationsbrunnens von 3m 
Lichtweite, einſchl. Lieferung der 
Materialien, öffentlich vergeben 
werden. Die Bedingungen liegen 
kei der unterzeichneten Bau- 
Abtheilung zur Einſicht aus. 
Berdingungshefte können von 
dort gegen voſtfreie Einſendung 
von 0.75 Mark bezogen werden. 
Angebote find unter Be 

nutzung der Verdingunashefte 
nach Anerkennung ſämmtlicher 
Bedingungen durch Namens- 
1 verſiegelt, poſtfrei 
und mit der Aufſa rift „Ange⸗ 
bot auf Waſſerſtationsbrunnen“ 
is zum Termin am 


1 ar nn Vormittags 12 
r, e U 
4 Been 31 
Friedland 5 
Rönigline Eiſenbaht . Gaz. 
* 
Abtheilung 2. 


Der Oberförſter. 


5676] Der Buchhalter Herr 
Solecki iſt von mir entlaſſen, 
und it nt nicht mehr be⸗ 
rechtigt, Geldbeträge für mich in 
Empfang zu nehmen. 

Grandenz, 27. Auguſt 1900. 

Carl Haltfreter. 


Der Appetit 


kehrt wieder zurück 


wenn man nur kurze Zeit 
„Soson“, das beſte aller 
exiſtirenden Nähr⸗ und Kräf⸗ 
tigungsmitel nimmt, welches 
allen Speiſen und Getränken 
zugeſetzt werden kann. 


Preis: 

50 gr 100 gr 250 gr 500 gr 
40 Pf. 70 Pf. Mk. 1.60 Mk. 3.— 
Alleinige Fabrikanten: 
Toril Cie., Altona. 


Zu haben in Apotheken und 
Drogengeſchäften. 


paſſend für Kurz⸗ u. Wollwaaren, 
wird zu kaufen geſucht 15447 
Graudenz, Altemarktſtr. 4, II. 
5079) Einen gebraucht., gut er⸗ 
haltenen, betriebsfähigen 
Dreſchkaſten 
48“ Trommelweite, ſucht zu 
kaufen. Offerten an 
Adminiſtrator Boettcher, 
Schönwieſe, Poſt Radajewitz. 
5375] Schlagbare 


Waldparzellen 


jeder Größe, ſow. Waldgrund⸗ 
ſtücke mit größeren Beſtänden 
kauft und bittet um ausführliche 
Offerten A. Knodel, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 22. 
5542] Größere Poſten 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Kartoffeln 


kanft ab allen Bahnſtationen 


Erich Lange, Bromborg, 
Holzhofſtraße 4. 
Ju fofortiger Lieferung ſuche 


einen Waggon Onarg 


zu kaufen. Preis nach Uebereink. 
Kaſſa nach Belieben zur Verfüg. 
Offert., auch auf Lieferung kleiner. 
Poſten Quarg, erbeten. [3841 
F. Fiene, Harſum. 


Mehrere Jäſſer 
rectif. rit 
uche gegen 


70er, unverſteuert, 
Kaſſa zu kaufen. Gefl. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5518 durch d. Geſellig. erb. 
5499] Gut erhaltener 
Breitdreſchkaſten 
(eventl. auch Roßwerck), Trom⸗ 
melweite 1,24 cm, kauft 
= Dom, Kl. Tromnau. 
Ein Schmiedegeſelle 


wird daſelbſt zum 10. 9. geſucht. 


Sandwicken 


(vicia villosa) auch mit Roggen 

gemiſcht, tauft 1558 

_ ____Prnat, Liſſew 
5532] Jeden Poſten 


Feldkümmel 


kauft gegen Kaſſe u. erb. Offert. 
J. Belgard, Königsberg i. Pr., 
Lindenſtraße 34. 


Am Freitag, den 31. Aug. 
1900, Vorm. 10 Uhr, werde 
ich in Radegaſt bei Buülows⸗ 
heide auf dem Hofe der Dampf⸗ 
mühle 15520 
1 gebr. Lokomobile 
zwangsweiſe verkaufen. 


Stupening, Gerichtsvollz., 
Pr.⸗Stargard. 


Velaunimachung. 


Donnerſtag, den 30. d. M. 
Nachm. 3 Uhr, werde ich bel 
dem Gemeindevorſteher Zimmer- 
mann in Jankowitz ein dem⸗ 
jelben gepfän etes 
4 jähriges 
brauchbares Pferd 
meiſtbietend verſtei [5615 
Koerberrode, d. 25. Aug. 1900, 
Der Amtsvorſteher. 
Geddert. 


gez. Schäfer. 


2 „ 
Bötiger’s Ratten ⸗Cod 
zur vollſtänd. Ausrott. all. Ratten, 
giftfrei f. Menſchen u. Hausthiere, 
& 50 Pf. u. 1 Mk. zu hab. nur in der 
Schwan.⸗Apotheke l Graudenz 
u. Apotheke in Leſſen, Frey⸗ 
ſtapt, Neuenburg u. Schwetz. 
Mit d Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten ⸗Tod war ich ſehr 
Bee Ich fand nach dem erit. 
egen 18 Ratten todt vor u. kann 
ich daſſ. Jedermann beſt. empfohl. 
Schweinfurt, 11. Febr. 1899. 
5611 L. Kress, Molkerei. 
Zu verkaufen ein eleganter 
gut erhaltener 14982 


Selbſtfahrer 
für den billigen Preis von 150 


Mark. Thierarzt Taube 
Schönſee Weſtpreußen. 


2 
|_I-Käje 
ſchön, weich und reif, in Kiſten 


von ca. 70 Pfd. Inhalt pro Ctr. 
14 Mk. abehier empfiehlt 
Meierei Wormditt, 
Inh.: H. Diestel. 


2 


te 8 * Br 
Hell. Heirathsgeſuch. 
Wer will mein. Kind. liebende, 
erziehl. Mutt., mir ſorgende Haus⸗ 
frau ſein? Bin 36 J., Betriebs- 
leit. größ. Fabrik, Kind. 8, 5 u. 3 J. 
Damen, Wwe., (einheir. n. ausge⸗ 
ſchloſſ.), denen an glückl Ehe geleg., 
woll. vertrauensvoll ihre Adr. mit 
Ang. d. Vermögensverbältn. unt. 
R. K. 9999 poſtlag. Marien- 
werder einſenden. 15544 
* 
Wittwer 
Ende 40er Jahre, Beſitzer eines 
Bauerngrundſtücks in d. Provinz, 
wünſcht ſich mit einer Wittwe ohne 
Anhang, zwiſch. 40 u. 50 Jahr., 
mit etwas Vermög., zu verheir. 
Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 5564 durch den Geſellig. erb. 
ö Bu” 500-600 reiche 
Heiralhs. parcpten, auch Bi d, 
ſendet ſof. z. Ausw. „Reform 
Berlin 14.. Geben Sie u. Bhr. on. 
5667] F. v. vermög. Dam. ſucht 
= Kobeluhn, Königs- 


IE II 
* Geldverkehr: | 
12: b. 15000 Mark 


werd. auf 2 neue Häuſer direkt 
binter Bankengelder v. ſogl. od. 
ſpät. geſ. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5458 d. d. Geſ. erb. 
Zö- bie 40000 Mark werden 
zur 1. Stelle auf eine Beſttzun 
von circa 900 en (Wert 


Meld. w. 


100000 Mark) möglichſt gleich ge⸗ 
ſucht. Meldung, werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5293 durch 
den Geſelligen erbeten. 
1 erhalten ſofort ge⸗ 
Geldſuchende eignete Angebote 
von A Schindler, Berlin SW. 
Wilhelmstraße 134. 1688 
Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen amt. coul. in jed. Höhe. 
Rückv. Sal lé, Berlin, Heidenfeldſt.9 


Darlehne 
von Privatgeldern und Bank⸗ 


|Tapitalien, gegen entſpr. Sicher⸗ 
heit; Auszahlung in baar an 


5 — Platz und jeder Höhe, Le 


iskret und ſchnellſtens. eim⸗- 
ahlung auch in Raten. 1215 
udoltschreher, Cassel. 

Zu ſprechen 11—1 und 4—5. 

Rückporto. 

Eine größere Dampfziegelei 
der Provinz Poſen ſucht zur Er ⸗ 
weiterung ihrer Anlagen einen 

Compagnon 
mit einer Einlage von 20- bis 
30000 Mk. Bevorzugt wird ein 
tüchtiger Zieglermeiſter ev. auch 
intelligenter Landwirth od. Kauf⸗ 
mann. Meld. w. brieflich unter 
Nr. 9626 durch den Geſellg. erb. 


Viehver kaufe. 


Fuchswallach 


u verkaufen. 5 J., 57; Bläſſe 
binten weiße Strümpfe, In jedem 

ienſt gefahren. 5096 
Stobbe, Elbing, Königsbgſtr.87. 


7 Arbeitspferde 


noch durchaus brauchbar, fteben 
um Verkauf 15511 
om. Kawenczyn p. Neugrabia 
Station enau. 
1589] Rittergut Metgetben 
Oſtpr. hat aus feiner ſchwar 
meihen olländiſchen Keerbb 
beerde wieder Deen 
Stierkälber 
2 Preis: eine Woche 
alt Mk. und 1 Mk. Sta 


Ft 


hieſige, ſehr milchertragreiche 


oſtfrieſ. Heerde 


beſtehend aus: 


3 ſprungfäh. Bullen 
22 jung., vorzüglich., theils 
hochtragend. u. friſchgekalbt. 
Kühen 
ſowie 8 
4 hochtrag. Färſen 
zu verkaufen. 15482 
Bei vorheriger Anmeldung ſteht 
Fuhrwerk Bahn Czerwinsk bereit. 
Die Gutsverwaltung 
Boloſchno (Weſtpreußen). 
5583] Dom. Schloß Roggen⸗ 
bauſen tauft 10 hochtragende 
Sterken 
oder junge, friſchmilchende 
übe, 
Offerten erbeten. 
5571] In Gr.⸗Sehren bei 
Dt.⸗Eplau (Weſtpreußen) ſtehen 
magere 


hollünder Slitre 


von hervorrag. ſchönen Formen, 
ca. 8 bis 9 Ctr. ſchwer, zum Ver⸗ 
kauf. Ebenso find da). 10 Stück 


holländer Färſen 


gleichfalls von ſehr ſchöner Fig., 
Jan. März kalbend, verkäuflich. 


8 junge Ochſen 
6—8 Centner ſchwer, verkauft 
Dominium Soßno p. Naymowo 

Weſtpreußen. [5585 


5494] In Wlewsk p. Lauten⸗ 
burg ſtehen noch - 

12 Stiere 
zur Maſt zum Verkauf. 


KoT-Domaine Wandlacken. 


Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen. 


Hampshiredown- 
Vollblut-Stammheerde 
böchitprämiirt Berlin. 
Hamburg. Königsberg. 
Insterburg. 
Nambouillet⸗Vollblut⸗ 
Stammheerde. 
dito höchſtprämtiirt. 
Bockverkauf begonnen. 

Totenhöfer. 
80 junge 
Kammwoll⸗ 


Zuchtmutterſchaſe 
mit ſchönen „Formen, ſowie zwel 
engliſche Böcke 


bat abzugeben 
Dom Jaszez bei Oſche, 
Bahn Laskowitz. 


Vok⸗Verkauf 


aus meiner Rambouillet⸗Kamm⸗ 
woll Etemmichäferei hat be⸗ 
gonnen. Es ſind auch abzugeben 


zur Zucht 15535 
100 Stück Mutterſchafe 
200 Lämmer zur Maſt. 


Albrecht, Suzemin 
bei Pr.⸗Stargard. 


— 

Stellung geſucht 
für Kindergärtnerinnen und 
Kinderpflegerinnen durch 
Frau Clara Rothe, Vorſteherin 
d. conc. Bildungsanſtalt f. Kinder⸗ 
gärtnerinnen, Thorn, Bacheſtr. 11. 


Für! Kindergärtnerin 


II. Kl. wird z. 1. Okt. Stellung 
geſucht. Auna Stephan, Vor⸗ 
ſteherin d. Kinderbewabr⸗Anſtalt, 
Bromberg, Dorotheenſtr. 5. 


E. Lehrerin 
20 F. alt, für höh. Töchterſch. fr 
prüft, nicht muſik., ſucht Stelle. 
in Schule od Haus. Gefl. Meld. w. 
br. unt. Nr. 5455 d. d. Geſ. erb. 


Anjtändige, gebild. Wittwe, 
in allen Zweigen des Haushalts 
erfahr. u. ſelbſt., ſucht Stellung 
p. 1. Okt., wo ſie ihren Knaben 
v. 8 Jahren bei ſich behalt. kann. 
Gefl. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5094 durch d. Geſellig. erb. 


Jung. geb. Fräul., tcht.“ u. 
ſaub. im Faust. in fein. u. einf. 
Küche chat, auch im Geſchäft 
bew., ſucht Sellung 3. ſelbſt. Führ. 

rthſchaft. Offert. mit An⸗ 
H. D. 30 


* 


ernd ster v 6% 70 


Die Gutsverwaltung 
Döhlau Oſtpr. 
Daſelbſt ſtehen ca. 
0 Merzen 
und ca. 150 weivefette 
Hammellämmer 


zum Verkauf. 


Bockverkauf. 

9499] Sprungfähige, tadellos 
gebaute Oxfordſhiredown⸗Jäbr⸗ 
lingsböcke ſind verkäuflich in 
Annaberg per Melno. Preis⸗ 
liſten gratis. Auf Wunſch Wagen 
Bahnhof Melno. Knöpfler. 


200 Krenzungslämmer 


ſtehen auf Gut Bienau bei 


Liebemühl zum Verkauf. [5393 
Aus der Vollblut⸗ 


orkſhire Heerde 
ſind in Adl.⸗Doll⸗ 
jtädt, Kreis Pr» 

Holland, jeder Beit 

Zuchtferkel 

8 von im⸗ 
Itern abſtammend, 
5778 


und ältere 
portirten 
abzugeben. 


Prauntigerhündin 


mehrf. präm., bildſchön, vorzügl. 
Naſe und haſenrein, ſicherer 
Apporteur, für 120 Mk. verkäufl. 
Stammb. u. Bild z. Dienſt. 
Kretſchmer, Kgl. Forſtaufſeher, 
Schirpitz a. Oſtbahn. 


5457 Ein gut dreſſirter 
Hühnerhund 

für Waſſer⸗ u. Trockenjagd., e. echt. 

Teckel u. 9 Stock Bienen zu 

verkaufen in Forſthaus 

bei Graudenz. [54 


Eine braune Jagdhündin 


10 Mon. a., feine Raſſe, iſt zu 
verkaufen bei Pächter Gn ow, 
15449 


Dorf Schwetz. 
Ganje! Enten! 


1900er Frühbrut, lief. p. Eilgut 
in ſichtbarer Verpackung, garant. 
lebende Ankunft, franco u. Pe 
frei p. Nachn.: 8 große, vollbe⸗ 
wachſene, ſchlachtreife Gänſe Mk. 
25, 14 große, fette Enten Mk. 20, 
20 fettfleiſchige Brathähne Mk. 19. 
MH. Kaphalın, Podwolse- 
zuska Nr. 36 via Breslau. 


5628] Suche eine Waren 
ladung (evtl. auch mehr) 
hochtragende oder friſchmilch. 


Sterken 
oder junge Kühe 


aus raſſereiner, geſunder, 
milchreicher Heerde, bei ſo⸗ 
fortiger Abnahme und Bes 
zahlung. 
. Kl.⸗Paglan 
ei Konitz Wpr. 


Ca. 12 Zugochſen 
5 bit 6 Jahre alt, werden ſofort 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
mit Preisangabe werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5239 durch 


Ferkel 


50 bis 70 Pfd. ſchwer, ſuche zu 
kauf. Off. m. Preisang. u. Raſſe an 
A. Shößler, Möhlten b. Glatz. 
51544 Gut Skarlinek b 
Biſchofswerder ſucht einen jungen 


kurzhaarigen 
Dachshund. 


h ei. Alt., 
e 4 J. inne 
batte, jucht, 
od. 1. Ottbr. 
od. älter. Herrn. Meld. unt. Nr. 
4290 durch den Geſelligen erbet, 
Ein geb., j. Mädch., d. Schneid 
Wäſchenäh. u. Handarb. gr. erl. 
a:, w. b. beſch. Anſpr. v. gl. o. 
v. St. a. J. od. Nähterin. 
eld. an Bertha Neumann 
Weißenhöhe a. d. Oſtb. 1555 
5682] Ein anftänd, älteres 
Mädchen 
ſucht leichte Stellung in achtbar. 
Hauſe in d. Stadt bei Familien» 
anſchluß. Gefl. Offerten 0. P. 
poſtlag. Graudenz erbeten. 


Jung. geb. Mädchen 
w. auf gr. Gute Landwirthſchaft 
erlernt bat, ſucht bei engſtem Fam. 
Anſchl. Serum Ute In el 
auf größerem Gute. Gfl. Meld. 
mit Gebaltsang. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5138 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Fräul., 30 J. alt, Beamtentocht., 
welch. gut kocht u. in all. Haus⸗ 
u. er arb. bew. ie 5 Stell. 
8 P 


kt. Offert. u. 99 poſt 

Schneidemühl. 5664 
Dame, perfekt 

1. dopp. Buchf. ꝛc. u. m. Ia. Bon, 

ucht St. i. b. d. Kaſſe ꝛc. 

ld. brft. u. Rr. 183 b. d. Geſell. erb 


— 2 


mean man» ese 


1 Bean BRAD en 


ni 


A ee 


| Tüchtige Verkäuferin 


= 1 Suche zum 2, Oktbr. eine in Wegen Verheirathung der 
en ee e FEET 
958 r eres 5a te 3 1 ür Manufakturwaaren, der polniſchen Sprache mächtig, findet bei | auch unt. 16 J., zur — — a. — irthin 1 8 e 
ehler) N Biſchofs werder Wpr. 5 155732 Monate für e. kl. Landwirt p. 1. ober er. für mein Ho 


ohem Salair A i und dauernde Stellung. 


Offerten mit Bild und Salairangaben an ſchaft. Dienſtmädchen vorh. Mels. mit Federviehaufzucht u. Kälber⸗ verlangt. 
u 


* ; a- trünken vertraut. Nur ſolche, . Rakobrandt 
„gt fl. Melee. 700, Fit meln Küren fen. Kauffmann. Eidel iD. D die ſich durch gute Zeugniſſe (Hotel Wrangelsboff Pollnow 
arau, pals v. 1, Ottbr. anderw. Stellg. 5300 Für mein Kurzwaaren⸗ a ee Septor 53611 Suche zum 16. Septbr. | darfiber anf Je mögen i. Bomm. 
rth Bin epvgel., 34 J. Adr. Frau] Geſchäft ſuche p. 1. Oktob. eine ju F kellung. Meldungen oder 1. Oftbr. für mein Kolo⸗ Meldungen mit Gebaltsanfpr. | 3,597 Dont Som. Vnierier, Not 
tung Scheib a, Vorwerk Lautenburg tüchtige brauchekundige an Hebwig Gratel Barten⸗ nialwagren- und Schankgeſchäft ſenden an Per x Kl.⸗Trebis, Station Nawra, 
vr. vei Lantenburg Bor. 15570. erfünferin jtein Süpreußen. 13990] ein ebrlices, anftändigeh De ie ao fach Ber 1 Dliober eine-er- 
Junges, gebild. Mädchen ſucht] moſaiſch, der polnischen Sprache 5439] Eine evangl. Mädchen — Ginfaibe, Telbffthätige, erfabr. fahrene, a m 
von jojort od. jpäter Stellg. als mächtig. Off. m. Gehaltsanſpr. iterin der polniſchen Sprache mächtig infache, f ge, 5 Mamſe 
Stütze der Hausfrau. Selbige bel freier Station und Zeugniß⸗ Buchha er 17. bel Jamiitenanfch in . ev. Wirthin berfett in feiner Küche und 
l iſt über 3 Jahre in einer größ. abſchriften nebſt Photograpbie welche bei freier Zeit im Geſchäft we. Auguſte Kallien, um 1. 10. bei hohem Lohn ge- allen Zweigen der Haus⸗ 
17 | Wirthſch. thätig gew Familien⸗ erbeten. el Wirthſchaft behilflich re lugt Meldungen mit Beugnib- | wirchinaft, ite Geftäwel- 
2 anſchl. erwünſcht. Meld. erbitte 4 „ D. Lewek, Graetz, Mi ſein will, kann in mein Eiien-| __ bund Auen abſchriften u. Gebaltsförderung. zucht. Kelne Außenwirth⸗ 
— — b ſchrift baltsf 
1 u. Nr. 537 went Ke Pro. Poſen. — r Ant 3 ſofort werden brieflich mit der much Nat. Beugui alias 45 
Empf. tebt. weibl.u. männl. Perf. Inferi evtl. ſpäter eintreten. Ar. 6468 durch den Gieſellg. erb. baltsauſprüche bafdigit ein- 
dello a ll.- Branch: iuche . J g. u. 4.10. cht. Verkäuferin R. Fortak, Hobenſtein [ 5514] Zwei junge 5363] Eine einfache, erfahrene zuſeuden. 
Jähr⸗ ! Landw., Stütz. Geſchftsjrl. a. Br., ſucht p. 1. September Berliner Oſtpreußen. Mädchen i De, 58481 Geſucht zum 1. trader 
ch in Kochm., Wirthſchaftsfrl ꝛc. 2e. F. Waarenhaus, 8 t 55781 Eine gewandte die Luſt baben, das Putzfach W rthin nach Dresden, ebenſo nach Berlin 
Jreis⸗ Dromb g äuſ, hoh. Geh. geſttcht. Schriftliche Meldungen > e Verkäuferin und Verkauf gründlich zu die in Kälder- u. Schweinezucht im Kochen u. Backen durchaus 
3agen j Hausmädch. 3. 110. Büch, Freim. Emil Gerber jun. Bromberg. erlernen, können per ſofort erfahren iſt, in peiebiem lter, ; hr Köchinnen 
er. J. V.-Ag.⸗Kom.⸗Bur. Schleinibitr. DDr mos., welche mit der Putz⸗ und eintreten. Angenehme Stel⸗ ſucht Gutsverwaltung Wilms erfahr. 3 
8, Bromberg, Fr. Admin. E- Stleff. Furzwaaren Branche vertraut] lung. Familtenanſchluß. dorf p. Gr -Koslau. Eintritt Gute Zeugniſſe, Lohnanſprüche 
er Ein jg., geb. Mädch. just Stell. Mehrere tüchtige itt, 88 rer bei Bau la Gul ran kann am 1. September erfolgen. und We rer an 
= . ef 2 2 2 2 1 * au. — 222 — ſ——ę2T—a—ꝑ————— 5 
* als Kinderfräulein Verkäuferinnen Bez. Bromberg. 2 eme erfab rene, ihrer der „ gt. fkzerant Mittelfakbe, 
5393 — mit beſch. Anſpr. Adr. u. E. d. welche mit Kurz⸗, Weiß⸗ u. Bevorzugt werden ſolche, die 724 2 Erzgebirge. 
blut⸗ * Nr. 100 pos. Marienwerder Wpr. eg here a lauch garniren können. 52607 Suche zum 1. Septbr. Wirthin 1 Mamſell. 
5 5 ildetes traut, ev. auch im Putz⸗ 5 . Is. erſekt in feiner Küche u. allen 
eerde Junges ind verkauf bewandert, finden Buchhalterin und oder 1, Oftober D Ei 8 — ausmirtbichaft,] 5519] Zu fofort ev. 1. Oktbr. 
Doll Mäd hen bei hohem Salair dauern⸗ Kaſſirerin eine Stütze ſomie Heflügelzucht. Keinetlußen⸗ tüchtige Mamſell gef. 

Br» in allen Zweigen des Haushalts des Engagement. Meldung. 5 1 beiten ver, die kelne Arbeit ſcheut. Gehalt wirthſchaft. Beugn. u. Gebalts⸗ im Kochen Seberuich, Milch zur 
erfahren, ſucht Stellung aur Ge. nebſt Photographie u. Au. mit allen br 10 cbt. Off. nach Uebereinkunft. anſprüche einzuſenden an Wiolferei,Seutebefüftigungwen 
jellichaft und umerſtüzung der gabe bisheriger Thätigkeit . traut, zum 1. betogrupb. ub!“ Eb. Schwarz, Maplin Drau Degener, Vapan | Gehalt 250 bis 300 DE, eigen 

i im⸗ Hausfrau. eee e zu a 5 ' [5477 Gebel dane 8e e e b. Rambeliſch Bor, bef Thorn. Weib. werd 1 650 m. b. An 
Meldungen werden brieflich mi ode⸗Magazin 1 . = “| 5036] Geiudht zum I. Oltober | 56491 Tuche bei hab Gebe Nr. 5519 d. b. Gefell. erbeten, 
285 der Mufichrilt Nr. 3740 durch 5036] Gejucht zum 1. Dtober | 5649] Tuche bei hab. Gehalt 


5521] Simon Boas Nahfl., 
8. A u», Schwerin a. W., Prov. Poſen. 


Suche für das Komtor meiner 


für ein Gut im Neg.⸗Bez. Brom⸗ f. vorzgl. Stellen tüchtige 


den Geſeligen erbeten. berg ein junges 


Deſucht von jogl. ober päter Wäter 
Landwirthitunen 


eine tüchtige 1 


U 5 88 eee Schneide“ und Mablmüble Mädchen als Stütze . Mamſell 
sügl. BEE 5617 Suche per September eine junge Dame weiches . 4 perf. Röchlunen, ſaub. Haus, | Dei 50 Malen Gebalt. 
peter Ev., für böh. Töchterſch. gepr. | eine tüchtige 24 z. die in der doppelten Buchführung r Meld 3 Stuben- und Kindermädchen, Pt eh u, 
'äufl, Lehrerin erſte Putzarbeiterin und Korreſpondenz vollkommen . Ir. | enperframen, Kinnerfränt. an . 
5 muſtkal, ſuche zum 1. Oktober für beſſer. und Mittelgenre, die vertraut iſt. der Aueh N 5036 durch den Geſelligen erbet. | Zeugni 7 * tig 
eber, d. Is. für meine Privat⸗Mädchen⸗ auch im Verkauf bewandert ift, brieflich mit der Aufſchrif bet. 46301. Ev. Lebrerfam. g. dem Stell 2 NE Hotelköchin 
— ſchule. Gehalt 840 Mr. Reichl. bei bohem Gehalt Photograph, | 536) durch den Geſelligen erbet. Sande, ein Kind kl. Wirtbichaft ulennermttte ſe .. bei hohem Lobn, ſowie älteres, 
eg Bribeitung Don ae rait e ee gejumt ſucht bei gutem Lohn und Fam. — anftänbiges in Kliche u. Haus- 
VUIITETCTCTCTTTTJTTTJTTJJ > |El sie ne nr 
8, 9 Br " 2 P e wirklich geſchmack 5 1 „ „ N N 
2 IT, Suche in Michaele ene Für ein 1 u. mit eher Dame neben Kine arbeit. ite. als 40 Surdaus, erahzen, findet e als —— Bar 
j 7 waar u. Damen⸗ Putzgeſchäft mit guter Kundſcha * Hausfrau, auch am ſfet m 
1 5 n — Sees ät in yuammen eine Odneiderel ber Meldungen unter 1812 poftlag. | angenedme Stellung bel |6341 | Heifend, auf einem Babndof bei 
5457 Lehrerin, onfe tous: ) 2 treiben möchte. Elegante Ein⸗ Palſchau erbeten. Frau Emma Kleedehn, Familienanſchluß geſucht. 
Din De Ae ee Fend Anhelte. ea, 40000 E., Ta u, br. ae dun, fee 8e Side zum . Bitter i. Giebel bens. Yengnipabfehe 
h benslauf und nha ca. „Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 4 2 32 uche zum 1. x. cr. u. Gehaltsanſpr. werden 
Es . un er Dtober er. eine Nr 5599 durch den Geſell. erb. Mädchen Wirthſchafterin mit der Aufſchr. Nr. 5416 durch 
Hape H. ler Sent ln deri erſte, tüchtige 5040] Sir Meet, 1 —.— + Sense ur Sanb geſucht — mit guten Zeugn, u. in gefepten Den. Weſelligen erbeten, 
f u ZInowrazlaw. u. Brauerei⸗Ausſchank ſuche von J. Septbr. Meldungen werden * de eri 
Ju I. Oktober eine evangl. * 2 oſort oder 1. Oktbr. d. 38. ein brieflich mit der Aufſchrift Rr. Jabren. Gebalt p anno 250 M. Meierin 
1 3 177... ̃ ̃ Maspenc hier | on er ia 
— K 2 lei 1 Ladenmädchen 5338) Ein nicht zu junge, ev., Pie fisraliſche Guts verwaltung. . er 1. Oftbr. > 
oll⸗ oder Ainderfräulein s das ſchon in ſolchem Geſchäft] beſcheidenes Tüchtige, junge, gebildete geſ. Meld. n. Zengnißabſchr. an 
ine, ö bei 3 9 tbätig ag — Mädchen Wirthin a ee Sedan 
* a i Dieſelbe muß im Aendern und Zeugnif e einzuſenden an welches bei allen bäutzlichen Ar-| .. £ ei Br.- Stargard. 
20 5 > beit, beſchetdenes, freundliches ve ae a Konfettion P. Beier, Stolp i. Pom., beiten mit Hand anlegt, wird die gut kocht, 5 — a, er 53621 Wegen Erkrankung der 
k. 19. Weſen, Bedingung. Dieſelbe 8 Braueret u. Deitill, Langeſtr. 14. als Stütze der Hausfra bald | it, 3. mögl. ſelbſt. Wirthſch. bei] >: : a 
ioes muß auch erfahren »jein im bewandert fein, 2 der 1 88355 2 gesucht. 8200 Mk. Gehalt auf ein gr. e e ich für ſofort eine 
lau Schneidern und Handarbeiten. Zwei jüngere, tüchtige Ordentl. Mädchen 0 Et . Den of Stolto |NRitterg. . B. gef. Meldg. mit Baur ſche, einfache, fleißige, 
8 Zeuaniſſe mit Gehaltsanſpruch f 4 welches etwas kochen, backen u. pe Tan ch a. Br Photogr. u. Lebensl. w. brieflich ebrliche 
* und Photographie zu ſenden an * waſchen kann, für ländlichen — . ne a. On I mit der Aufſchr. Nr. 5363 durch Meierin 
en. Frau Major Cu ſow, Oſterode j Haushalt bei einem Jahreslohn] 5332] Ein gebildetes, junges den Geſelligen erbeten. welche feine Butter zu bereiten 
172 1.Oſtor. 15324 von 8 en 5189 Nädchen e k Be 1 Dttober verſteht, mit Alla, de 
2 P erförſterei inke eine anſtändige, tü e rator, ſowie älberaufzu 
Kindergärtnerin BT bei Bromberg. das im Kochen bewandert, findet WI thi ns Eihweinefüttern und Feberoi 
zweiter Klaſſe geſucht zu ö klein. die der polniſch. Sprache — b Yromberg._ zum 1. Oktober cr. Stelle als rthin 
2 Rindern für gleich oder 1. Ofthr. | mächtig fein müſſen, per in junges Mädchen Stütze mit Familtenanſchluß. Ge⸗ der polniſchen Sprache mächtig, 


gründlich Beſcheid wiſſen — 


er - Sehalt 210 Mark. Zeugni 
der, kr. Zeugniſſe nebſt a fojort reſp. 1. Oktober. welches das Putzfach erlernt hat, halt nach Uebe reinkommen. die gut kochen kann u. 
—e 3: 


\ d. Aufz. | abſchriften find einzuſenden an 
= VE Koi Bexent Kenne. eint ee , vcheh. anbele |" Ahras una Saaeise, 
: e p ae e — age e a e e en 
| Kinderpflegerin I baltsauſprüch. nebſt ho: Ich ſuche von jogleich oder zum (moſ.), die das Kochen gut ver⸗ Koſtſchin in Poſen. a. W. 
* Itographie werden briefl. 1 * 


1. Oktober ein junges, gebildetes 
Mädchen 


als Stütze bei familierer Stel- 


Geſucht wird zum 1. Oktober 
eine durchaus erfahrene 


Kinderfrau 


itebt, bei hoh. Geh. per I. od. 5. Eine evgl. Wirthin 


geſucht. Meldg mit Zeugnißab⸗ wel elbftänpig kochen und 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen —— — und das Melten ber 


mit der Aufſchrift Nr. 
5604 durch den Geſelli⸗ 


0 Kindergärtnerin 2. Kl. 


1 7 7 
igen nad Danzig zum . Okt geſucht. gen erbeten. 15604 | lung; ſelbiges muß kochen können. 5230 N 8 „ oder älteres Kindermädchen. 
iefl. ffert. mit Zeugußabſchr. Ge⸗ eine tüchtige [ Offerten mit Gebaltsangabe — 2 — — ———ů—. Polnische Sprache erwünscht — die das Päppeln verſteht, zu 
urch ene Verkäuferin erbittet Frau Selma Neitzke, 5339] Ein tüchtiges Meld. W. Peel. mit 2. Aufſchrift einem Aanz kleinen Kinde aufs 
2 AM A poſtl. Wiewiorten Bor. beige Rittergut 1 Fräulein Nr. 5389 durch den Geſellg. erb . e 
3984] Geſucht per 1. Oktober cr, | welche Über mehrjährige Thä⸗ Zelaſen Pom. I mu I a Zr, er9 | aniprlichen werden briefl. mit der 


ur Stütze wird geſucht. Fran ur 
Auf Dominium Grüneberg 
Beo o welle, U. Schreiber. bei Lubtchow Weſtpr. wird zum 


tigkeit in der Mehlbranche 


iu, zwei Knaben von / und be ite Zeugniſſe aufweiſen kann, 


Aufſchrift Nr. 5466 durch den 
4½ Jahren evang., geprüfte 


Ein einfaches Geſelligen erbeten. 


f 50 11 findet ver 1. Oktober a. c, dau⸗ Mädchen Jom Montwy bei Montwp, ine ji 35 5 

4 Kindergärtnerin ferne Etelung bei hobem Lohn. ertubren in der RR... . Tüchtige Wirthin e e — 
latz. N 2 Rn u 8 3 be et Giebel gung bnd wird zur Hilfe der Hausfrau vom Ehrliches Mädchen ee 25 240 Mark. Alter von 6 und 8 Jahren und 
Del eid, Weſen, au un g 5. S i 5 i N \ 3 Jahren u 
— Daubarbet ebene erfahren), die briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4064 15. "September nder L. Okt ber aus guter Familie, wird für . —— von 2 Monaten, veſſeres, älteres 


geſucht. 5 werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5050 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für eine größere Gaſtwirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande, 1. Pomm., 
wird ein tüchtiges, ſauberes 

Mädchen 
für Küche und Hausarbeit bei 
hohem Lohn geſucht; dasſelbe 
muß auch melken. Meldungen 
werd. brieflich mit der Auſſchr. 
Nr. 5165 durch d. Geſellig. erb. 


4706] Suche von ſofort ein 


durch den Geſelligen erbeten. 
5400] Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 
ſuche p. 15. Sept. reſp. 1. Oktb., 
er poln. Sprache mächtig, für 
Kurze, Weiß⸗ u. Wollwaaren. 
Off. mit Gehaltsanſpr., Photo- 
graphie ſowie Zeugnißabſchr. erb. 

Berliner Waarenhaus 
J. Hirſchberg, Culmſee. 


Eine fühl. Perkämerin 


mit d. Schreib- u. Spielwaarenbr. 


ſchon mit beſtem Erfolg unter⸗ 
richtet hat. Reflektantinnen bitte 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
— 1 und Photographie einzuſend. an 
Frau Rittergutsbeſ. Quitten⸗ 
baum, Kapenczyn b. Dricz⸗ 
min, Kreis Schwetz Weſtyr. 
Eine geprüfte, erfahrene, en. 
Erzieherin 
für ein Mädchen von 11 Jahren 
und einen Knaben von 6 Jahr. 
ſucht zum 1. Oktob. oder ſpäter 
Frau v. Leipziger, 


Bahnhofs wirihſchaft zur Be⸗ 5333] Zum 1. Oktober wird 

dienung der Gäſte geſucht. Fa⸗ eine tüchtige 

milienanſchluß. Meldung. werd. Wirthin 

Bc bd eh den igel dat Sr. die auch das Melken und Gepa- 

5556 durch den Geſelligen erbet. riren der Milch zu beauffich tigen 
Wegen Gut skaufs wird von ſo⸗ bat, geſucht. Gehalt 250 Mark 

fort oder Ottober eine tüchtige — Fe ru Meldungen 
Sti ii und Zeugnißabſchriften zu richten 
Stütze oder jüngere an kalische Gutsverwaltung 
Wirthin Goscieiewo b. Rogaſen, Poſen. 

eißig und zuverläffte, geſucht. 

Dee an mit Gebaltsanſpr. 5476] Suche zum 1. Okt. 

und Zeugnißabſchr. einzuſ. an Wirthſchafterin 


Kindermädchen. 
Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
baltsanſpruche an 
Frau Hauptmann v. Sydow, 
Kolberg, Wlihelmſtraße 7. 
5194] Eine erfahrene, gut em⸗ 
pfohlene und durchaus zuverläf. 
Kinderfrau 
wird zu Mitte September oder 
1. Oktober zu einem 8 Wochen 
alten Kinde geſucht. Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſprüche 


Morsk bei Schwetz a. W. 8 einfaches, zuverlärfiges, beſcheid. das Gut Annabof bei Röſſel auf Flein. Gute, wo dausfrau ſind zu richten an : 
ERS an — I 9. vertraut, find. dauernde Stellun T „Ive deb, r 5 ’ Frau Chales de Beaulieu, 
llt., ektobl Zum Antritt per I. mit Famillerapſehl. Of. m. Ge Mädchen Den den ab Rh — ap. Scharndurk a nn 
une ober evtl. früher wird haltsauſpr. bei fr. Station an (Kindergärtnerin) reſp. Frau zur Ein gebildetes eba Heer Weſtpreußen. 
— eine Dame * 5 za 3 Kacht.. Abwartung eines 1 Jahr alten | Mädchen Srieben&burg b. Schivelbein. Suche zum 15. September eine 
N geſucht, die firm in Malutenſil. . nun 15545 Kindes und Hille in der Wirtb⸗ wird zur Stütze der Hausfrau | ———— erfahrene, zuverläſſige 
5 2 fund Holzbraupſamen iſt und Narienwerder i ſchaft. Gehaltsanſprüche und fürs Land geſucht. Meldg. w.] Suche zum 1. 10. ein k Kinderfra 
bet. über ihre bisberige Thätigkeit! Für eine Buch⸗ u. Papier Zeugniſſe umgehend erbeten. brieflich mit der Aufſchrift Nr. Wirthſchafts fräulein . frau b 
5 > rima Referenzen ein enden handlung in einer Kreisſtadt Frau Gutsbeſ. Eliſe Mattern, 5369 durch den Geſelligen erbet. welches die häusliche Wirtbſchaft zu einem 7 Wochen alten Kinde. 
er nn. Stellung bei Aufriedenbeit | der Provinz Poſen wird eine|_Schwoiten per Horn Dftpr. _ Sofort geſucht als Stütze u. ſowie auch den Laden einer —— Lohn. TEE ——— 
in. Sfierken Erplug pont . Das ſahr küche 5355] Suche zum 1. Oktob. cr. Kinderfräuiein ein beijeres | Gaſtwirthſchaft zu verſehen bat. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5590 
u 5618] Suche per 1. Oktober Verkäuferin ein anſtändiges, beſcheidenes „junges Mädchen, welch. d. Pflege Falls Vermögen vorbanden, durch den Geſelligen erbeten. 


eine tüchtige 


Verkäuferin 


r Kurz⸗ und Weißwaaren b 
185 Gehalt. eser 


fudht, wel dauernd junges Mädche 
Faden e Sender Sue 


werden briefl. mit der Aufſchr. als Stütze. 
Nr. 5386 durch den Geſellg. erb | Kenntniß in der Wirthſchaft er⸗ 
4714] Für die Wo IL, Srifor, — ‚ ebenio etwas Schnei⸗ 


—.— Knaben (14 und 6 Jahre) ſpätere Heiratd nicht ausge⸗ 
vernimmt u. Hausarb. m. Hilfe ſchloſſen. Meldungen mit Zeug⸗ 
eines Mädchend beſorgt. Stellg. niſſen und Photographie ſowie 
mit Familienanſchl. angenehm u. Gehaltsanſprüche einſenden. 

dauernd. Meldung. m. Zeugniß. DO. Dumröſe, Pogorſch bei 


— ... , Er, 2 
4593] Suche zum 1. Oktober 
ein tüchtiges, gewandtes, ev. 


erſt. Stuben mädchen 


I. Bi ielau Weftpr. welche die Behandlung der 

id und Gehaltsan . 8 5 ei | derei erwünſcht. Gehaltsanſpr. u. w. mögl. Bild u. | 5479] 4 Ic 3 

St. erbittet rim es tn Geſchäftes Frau Kaufmann gabImwen, E. 12 Steglitz-Berlin pnſtl. erb. Ein erfabrenes, anftändiges Wäſche 8 verſtebt und 
vr. 


Flatow i. 


Ein junges Mädchen 
wird als Stütze der Hausfrau 
41 von met 2 
aul Eichſtädt, Samotſchin. 
Geſucht * 1. Oktober ein 
beſcheiden 1 
Mädchen als Stütze 
ekt im Kochen len bäus- 
lacan Arbeiten. —.— Art 
Gebaltsanſpr. werden briefl. mit 


der Aufſchr. Nr. 5627 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ſuche ich p. 1. Oktober a. c. eine 
gewandte F 
Verkäuferin. 
Meldungen mit Photogr., Ger 
baltsanſpr. bei freier Station an 
Hermann Segall, 
Berliner Waarenhaus, 


Sangerin in Pommern. 
Thorn. 


auch im Nähen geübt iſt. Lohn⸗ 
anſprüche einzusenden. 


52760 Zum 1. Oktober oder Wirthſchafts fräulein 
Frau Mehl, 


auch früh. eine jüngere, zuverläſſ. = 
1 - in fei Küche, Bäckerel, Wäſche 5 ) 
Wirthſchafterin . und. Ferst n — K denten Poburke bei Weißenböhe. 
erfahren in guter Küche und | Schneiderei) firm, zum 1. 5 5 
ae e ale m Fe d See eden 
tsanſprüchen e zu | Weſtpr. geſucht. e 2 
rasen on 5 Gebaltsanſprüchen werden prlefl. Stubenmädchen 
Frau Meta Branzka, mit der Aufſchrift Nr. 5342 d. d. die plätten u. etwas ſchneldern 
Glerkowo bei Damerau, Geſelligen erbeten. kann. Frau Höcherl, 
Kr. Culm. Zum I. Oftober d. 38, wird 1. Ottoder d. 38, wird Oliva, Hof 5, b. Danzig. 
5498] Ein J., anſt. ur Stütze und Unterhaltung d. Für kleine Landwirthſchaſt 
Mädchen en ein in allen Zweigen | in der Uckermark ein 


alß Ctübe der, Dausfenn fuct erabreneg wirtbſchaft burchaus, Dienſtmädchen 


ww Suche per 15. Geptbr. 

od. 1. ftober mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 

r die Kurz», Weiß⸗, Wollwaar.⸗ 

hae Beer Thale 

3 8 freier Station 


Berliner Waarenhaus 
Carl pambur ex, 
Belgard Perf. 


Verkäuferinnen 


* mit der Kurz-, Welß⸗ und Woll⸗ 


it 
i 1 Guſtav Roſen, Neuſtettin. 
L 


' * 


bei hobem Gehalt dauernd 5672 Mädch. wird für | bei Familtenan für Küchenarbeit, Melken ber 
! unt wennde vertraut, der] Stellung, nn ind jeugnifß. einen rn zur Beſorg. er Frau L. Meimd un. Barkenfelde Wirthſchafts fräulein Kühe und Schweinefüttern ge 
. ̃ Ä ⅛ʃqg.. m, Beben NE, Wannen Bar beit 
ac. | i omon orn, z. richt. a. Frau Kor: . n Bewerbung. bitte Lebens ⸗ m ufſchr. Nr. mit uſſchr. Nr. 
ch 5440 durch den Geſelligen erbet. ! Seclerſtraße N kottenburg „Berlin, Krummeſt. 39 


lauf und Bild beizufügen. durch den Geſelligen erbeten. den Geſelligen erbeten. 


Groß 
werden zu An 1 wecken 
Größe werden zu mögl 0 


4 Hoffmann. 


Sämereien. 


3890] Bestellungen auf 


Probsteier Saatroggen 


I. Absaat von Original - Saat, 
trieurt & Otr. 7,50 Mk. und 


5606] Wegen Aufarbeitung des 
Geldes verkaufen wir zum Ab⸗ erwarben? 
* 


ace kreuzſaitig, Eiſenbau, 
uß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 


in Roßgarten, beſtehend aus: 
einer Lanz'ſchen 


Compound-Pokomobile 


mit ſeitlichem Antriebe von A. 
Goede, Berlin, 3 Jahre im Be⸗ 
trieb geweſen, tade los arbeit., 


e eee nad) ausmärts Manch Wei 4140] ſerer Beſitzung, Apl.⸗ZWiſchwill, Sitz 
eife, nach a frane g e — on unſerer Beſitzung „ Wiſchw itz eines 
a 1e. Hofmann ca. 25 HP., 1888 erbaut, in dieſ. p eizen Amtsger., Schule, Poſt, Ehauffee, Waſſermühle, ſowie Dampfſäge⸗ 
Berlin, Leipzigerstr. 60, Sabre vollitändig neu durchge⸗ l e ee Mk., werkam Orte, öffentl. Fähre u. Anlegeplatz für Memelſtrom⸗Dampfer, 
STRENG eltet, ımmt entgegen werden zu ſehr billigen Preiſen unt. günſt. Zahlungsbed. zum 
= Königliche 1 Walzenvollantter GutsvorwaltungNouenburgWpr. Verkauf geftellt: 
Präparauden⸗Anſtalt 


Schlaraffen⸗Roggen 


entſpr. Inventar; 


in Schlochau. 


e und kleine Beſiſun en 


eſt 
t günſtigen Bedingungen abgegeben. 
Landw. Anſiedelungs⸗Sureau Poſen, Sapiehaplatz 3, I. 


Auftheilung von Land u. Wieſen. 


I. Hauptgut mit Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäud., Garten⸗ 
park mit ungefähr 1200 Morg. einſchl. vorzügl. Wieſen u. 


ter beliebiger 


neukreuzſ., Eifendau, größte 
Ton fülle, ſchwarz od. nußb., 
Itef. 3. Fabritpr., 10 jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung, Gauswärtz 
pi Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
le Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin, Leipzig erstr. 50. 


Garten Weftaurant 


Kreisſtadt Wyr., billig zu ver⸗ N 
kaufen. zn Off. unt. X. I. 
an die „Dirſchauer Zeitung“, en 


i Sad zur Saat gebe mit 8 Mk. p. Ctr. = ; x 
Am 26. und 27. September d. Sägen e elle, ab. Dieſer Roggen zeichnet ſich U. Vorwerk mit nen, Wieſen u. Weide, Inventar ꝛc., D Te en pe 1 
re bree d 1 Kreisſege ene e Teer ce] in mittlere sirthſchaſten von 100518 ber auf 90] Euer Fiege name | 
ad 0 5 von 1 3 herab au 47 b. 
Katholiſche Aſpiranten, 1 10 Job. Boldt. Montau, beſteh. a. Wohn⸗ 
Alter un Aaledeſ en 15 Sahem. 1 Pendeljäge Kreis Schwetz, Poſt. Morg. u. Wieſen; Huusgrundftüc haus, Stall u. 


wollen die Meldepapiere: Ge⸗ 
burts⸗, Impf-, Wiederimpfungs⸗ 
ſchein, Schul⸗ bezw. Abgangs⸗ 
eugnis und Führungsatteſt 
aldigſt an den unterzeichneten 
Vorſteher einſenden. 

Die ärztliche Unterſuchung 
findet bier ſtatt. Vierteljährliche 
Unterſtützungen bis 45 Mk. Per⸗ 
ſönliche Meldung am 25. Sep- 
tember, nachmittags 5 Ubr. 

hlert. 


ere, 
Liär-Lorbereit.-Austalt 
Berlin . 57, Bülowitr. 103 


Nur für Offtzier⸗Aſpiranten 
des Heeres und der Marine. 1899 
deſtanden 59 Aſpiranten, ſolche 
mit Primaxeife nach 3 bis 8 
Wochen. [5534] Dr. Paul Ulich. 


1 Schleifmaſchine 
ſämmtlich. Transmiſſtonen u. ſ. w. 
ev. mit Gebäude, Holzfachwerk 
mit Pfannendach. 

Anſtatt der obigen Lokomobile 
kann auch eine kleinere, faſt neue 
von 15 HP. mitgegeben werden, 
die — 5 für das Werk vollauf 


genügt. 
Das Werk iſt noch ca. 14 Tage 
im Betriebe zu beſichtigen. 
Schulz & Linke, 
Sensburg. 
fügen 


nebſt Stube u. Küche 


Zur Saat: 


Schlaraffen⸗Noggen 


pro To. 150 Mark offerirt 
Gieſe, Nitzwalde. 
Eppweizen 
pro Tonne 158 Mk., und 
Petkuſer Roggen 
pro Tonne 140 Mark, giebt zur 


Saat ab Dom. Fronau 
5537 bei Brieſen Weſtpr. 


4891] Vorzüglichen 5 
Epp⸗ Weizen 
zur Saat, pro Tonne 160 Mark, 


in Käufers Säcken ab Bahnhof 
et ai 


Gut Troop b. Bahnhof Troop. 


Verhandl. u. Abſch 


bekannt geben. 
Maldeuten, Auguſt 1900 


Holz⸗ und Vau⸗Jnduftrie 


aus preisw. Gut zu kaufen geſucht. 


3997] Vortheilh. Grundſtück 
zu verkaufen, 280 Morg. beſter 
Weizen⸗ u. Rübenvoden, m. gut. 
Gebäuden u. voll. Inv., Waſſer⸗ 
verbind. m. Zuckerfabr., Chauſſ e 


Ein 


In meinem zu vermiethen Graudenz, Pohl⸗ = durchs Gut zum 4½ Kim. entf. | Reſtaurationskundſch., iſt unter 
8 mannſtr. 28. Teichte 5347 f S B f. Selbſttäufer woll. ſich günſt. Bed., weil Beſ. kränkl., in 
Töchterpenſionat Pe luſer an roggen N Pre 5 einer Fabrik- u. Garniſonſtadt 


werden zu Oktober einige Plätze 
frei. Schülerinnen finden liebe- 
volle Aufnahme mit jergfältiger 
Beaufſichtigung der Arbeiten u. 
beſter Verpflegung. Franz. und 
engl. Konverſation im Hauſe. 
Penſionat für Damen, die längere 


Kl.⸗Schlanz bei Subkau Wpr. 
— Mein — 


Grundſtück 


Weizen⸗ u. Zuckerrübenbod., 133 
Werg., verk. m. voll. Ernte, ſehr 


Zuei Läden 


nebſt Wohnung, ihrer 1. Ja 
lichen Lage wegen für jede 
Branche ſich eignend, ſind in 
meinem neu erbauten Hauſe, 
Marienwerderſtraße 46, per 1. 


erſte Abſaat, per To. Mk. 160, 

offerirt 5485 

Dom. Konſchitz bei Neuenburg 
Weſtpreußen. 


4073] Offerire zur Saat: 


Probſteier Saatroggen 


eit od. auch vorübergehend in] Oktober zu vermiethen. 15266 k 
® ompl. leb. u. todt. Invent., weg. an⸗ 
Peau . Tlehm Danziz. Derlonned, Örandenz. zweite Abfaat, 130 Bid. Hollän- dauernd, Bruſtkrankh. Chaufier, 


Eiſenbahn, Kirche u. Molkerei im 
Dorfe. Preis Mk. 43000, Anzahl. 
10-b 12000 Mk. Meld. w. br. m. d. 
Auſſchr. Nr. 5548 d. d. Geſ. erb. 


Bauſtellen 
und fertige elegante 


Grundſtücke 


werden ſofort Umzugshalber 
unter günſtigen Beding. verkauft. 


diſch zu Markt der Centner. 
Ebendaſelbſt ſind 2 ſprungfähige 


Eber 


der großen weißen Porkſhireſorte 
verkäuflich. Der Centner 50 Mk. 
Gruneberg bei Schönſee Wpr 


Vicia villoſa 
Vicia villoſa mit 


Ein kleiner Laden 
nebſt Wohnung 


worin ſeid 10 Jahren ein Bar- 
bier⸗ u. Friſeurgeſchäft betrieben 
wird, ſofort zu vermieth. [9573 
E. Deſſonneck, Graudenz. 
m. angr. Wohn., 3. 1 
Laden Geſch. vaff, v. ſof. zu 
verm. u. z. bezieh. J. Kalies, 


Hundegaſſe 83—81. 

f i im oberen Donau⸗ 
Sigmaringen thnl(&obengollern) 
600 Mtr. über d. Meer, Fürſtl. 
Reſidenz, Kunſtſammlungen, 
inmitten ſchön. Anlagen. Große 
Waldungen mit guten Wegen, 
Fluß⸗ Bäder, lohn. Ausflüge nach 
d. Bodenſee, Burg Hohenzollern, 


8 
Benediktiner⸗Kloſter Beuron. — Kuna 


Beſte Schnellzugsverbindung mit | Graudenz, Grabenſtr. 20/21. 2 am Markte gel., vom 1. Oktober 
8 über Stuttgart- Bromberg. Johannisroggen Nr. 5099 durch een er evtl. ſpäter zu verkaufen. Meld. 
Tuttlingen. 9244 Johannisroggen 222  — — ut pter 5. 3, Voll, tft erbet, 
In m. Hauſe, Friedrichſtr. 19, Jucarnatklee Ein Grundſtück Ein gutgehendes 
Bekanntmachung. gute Geſchäftslage, fit ein offerirt [4484 in d. Nähe Danzigs, a. d. Weichſel Aolonialwaarengeſchäſt 
Mittwoch, den 29. Auguſt, gelegen, 73 culm. Morgen groß, in ſe L f 
Nachmittags 6 Uhr, werden fro ek f el Rudolph Zawadzki, Klee⸗, Raps⸗ u. Weisenboden. u. in Umstände daber bing zu 
2 be 876280 l. 00 0 f Bromberg. i nu erraten und e faulen e an 9 
gu. I nebſt hellen Nebenräumen, paſſ. Dromberg. iſt billig zu verkaufen; auch i 


daſ. noch 1 Außende ich von ca. 
50 culm. Morg. vorzügl. Bod. zu 
verpacht. evtl. zu verkf. Meldg. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5562 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Grundſtück 
im Stuhmer Kreiſe mit lebendem 
und todtem Inventar mit voller 
Ernte, 30 ha u. ſ. w. zu verkaufen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſch. 
Nr. 5596 durch d. Geſelligen erb. 


5294] Kölmiſches 


Abhau⸗Grundſtück 


ca. 210 Mg., 20 Jahre in einer 
Hand, in gut. Kultur, zur Hälfte 
Weizenboden, Hälfte Rübengn er, 
viel und gute Wieſen und Torf, 
Milchwirthſchaft, ſehr gut. Inv., 
3½ Elm. v. Bahnhof, iſt 8. . 
annehmbar. Preis weg. hoh. 

u. ſchwer, Krankheit ſof. zu ver⸗ 
kaufen. Hypoth. Landſchaft, kein 
Ausgedinge, Anzahl. nach Ueber⸗ 
einfunft. Verm. nicht — Sa 

Heinrich Mey, Grundbeſ., 

Maſuchowken p. Widminnen Opr. 


wWaldgrundſtück 


ca. 270 Mr. groß, mit ca. 180 
Mrg. 35⸗ b. 40jährigem Kiefern⸗ 
beſtand, Reſt Wieſen, zu verkauf. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4553 durch den Geſelligen erbet. 


Ein ländl. Grundſtück 


130 Morgen, jehr gut. Land, mit 
ſehr ſchönen Gebäud. nebſt einem 
Gaſthaus 
einziges im großen Orte, bringt 
augenblicklich 700 Mk. Pacht, iſt 
krankheitshalber ſehr billig zu 
verkaufen. Anz. etw. 15000 Mk. 
Meldungen an 5271 
Schönrock, Kleſchkau. 


Ein Krugarundaüg 


mit Land in Gr.⸗Wolz iſt f 

fort zu verkaufen. [5484 

Brauerei Dom. Konſchitz 
b. Neuenburg Wpr. 


für jede Branche, mit und ohne 
Wohnung, 
vermiethen. 
Moritz Meyerſohn, 
Bromberg. 


In Bromberg 
Eliſabethſtr. 28 (am Markt) und 
in der Nähe zweier Kaſernen, 
der königl. Eiſenvahn⸗ Direktion, 
des Bahnbofs und der köngl. 
General⸗Kommiſſion, iſt ein Ge⸗ 
ſchäftslokal, am geeignetſten 
für eine Konditorei mit Bieraus⸗ 
ſchank, zu vermiethen. Näheres 
bei Gerth, daſelbſt Nr. 27. 


Danzig. 
Ein Ladenlokal. 


mit ſchönen Nebenräumen, für 
jedes Geſchäft paſſend, im Hotel 
Continental, vis-a-vis dem Cen⸗ 
tralbahnhof Danzig, beſte Lage, 
von gleich oder 1. Oktober zu 


Steinkohlen 


öffentlich meiftbietend verkauft. 
Kol. Güter⸗Abfertigungsſtelle 


Graudenz. 15438 


2000 St. Süßkirſchbäune 


ſchöne, gerade Stämme, 1 Mtr. 
über d. Erde gemeſſen, 18 bis 24 
mm Durchm., mit ſchön. Krone, 
pro 100 St. 40 bis 45 Mk., 1000 
St. verſchulte Ahorn⸗Alleebäume, 
gerade Stämme, m. ſchön. Krone, 
7 b. 8 Fuß hoch, 100 St. 40 Mk., 
4000 verſchulte Fichten, mit gut. 
Ballen, von 50 bis 80 cm Höbe, 
hat abzugeben Kunſt ärtner 
Julius Rother, Krotzel, 
Kr. Schweidnitz, Poſt Kalten⸗ 
brunn, Schleſien. [5304 


Für 100 Mart 


verkaufe ich meinen über 100 = 
vermiethen. Näheres 
Wörter ſprechenden 2 = Guſkap arow, Danzig, 
grünen Papagei 56511 Röpergaſſe 5/6, 

mit hochfeinem, ganz groß., neuem 

Salon =» Bauer, welches mich 
ſelber 50 Mk. gekoſtet hat. Be⸗ 
merke noch, daß der Vogel nie⸗ 
mals ſchreit und ſehr laut und 
deutlich ſpricht. Meldungen 
werden briefl. mit d. Aufichrift 
Nr. 5286 durch den Geſell. erb. 


700 ebm 


Rundholz 


vorwiegend III. und IV. Klaſſe, 
auf der Weichſel bei Grabowko 
und Schulitz lagernd, umſtände⸗ 
halber jofert verkäuflich. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 4280 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mähmaſchinen. 


Leiſtungsf. u. ſolvente 


per 1. re zu krundsti 
eschäfts- 


kaufte. 


Gi Verkäu 
Nittg.,ca.65OM.Weizb.,n.Stdt.u. 
B., bill. z. vk. Off.66 pſtl. Bromberg. 


Gut ca. 300 M., a. Gymn.⸗u. Garni⸗ 
fonit., v. Ernte, Weizenh., b. z. vk. 
M. m. A. d. Anz. poſtl.31 Bromberg. 


3826] 1 kleines, ſchönes Gut 
mit bedeutendem Mühlenweſen 
iſt ſofort zu verkaufen. Sehr 
preiswerth! Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3826 durch 
den Geſell. erbeten. 


Gutsverkauf. 

Mein Gut, 6½ Hufen groß, 
hübſche Lage, vorzüglich. Boden 
und Niederungswieſen, ſtelle zum 
Preiſe von 141000 Mark mit 
Ernte zum ſofortigen Verkauf. 
Offerten unter A. Z. poſtlagernd 
Marienwerder erb. 14556 


Landwirthſchaft 


262 M., herrl. Lage, Klee⸗Weizenb., 
See, Luſtobſtg. Chauſſee d. Acker, 
Bahnnähe, Todesh. b. 12000 Mk. 
Anz. ſof. verkfl. Off. u. M. B. 2 
poſtl. Crone a. d. Brahe. [5642 
4003] Wegen Krankheit meiner 
Frau verkaufe ich mein 


Grundſtück 
nebſt Möbel⸗ u. Sarg⸗Magazin, 
wie eigener Tiſchler⸗ u. Tapezier⸗ 
Werkſtatt. Ed. Brauſer, Tiſchler⸗ 
meister, Tiegenhof Weſtpr. 


Grundſtück im groß. kathol. 
Kirchdorfe im Kreiſe Dirſchau, 
568 Mrg. groß, zur Hälfte ſtark., 
gutem Rüben⸗ und Weizenboden, 
mit voll. Ernte, vollſt. Inventar, 
gut. Gebäud., eigener Jagd, an 
Chauſſ. u. 4 km v. Zuckerfabrit 
Pelplin gel., iſt für den feſt. Preis 
von 98000 Mark bei 36000 Mk. 


zu verkaufen. 


5534| Zur Riterziehag. eines 
9 jähr. Knaben (Gymnaſiaſt) 
wird ein gleichaltrig. Knabe 
in Benfion geſucht. Off. unt. 
A. H. 76 Rudolf Mosse, Danzig. 


22] In der Nacht vom 22. 
auf den 23. d. M. iſt mir mittelſt 
Einbruch eine 


braune Stute 


mit einem ſchwarzen, kleinen 
Flecken auf der lin zen Halsſeite, 
5 Jahre alt, ca. 1½ Zoll groß, 
in gutem Futterzuſtande, mit 
e. Arbeitsſielen m' Kettenſtränge 


eſtohlen. 
a ſtotzl Belohnung 


wird demjenigen zugeſichert, der 
mir zur Erlangung des Pferdes 


Lager u. größ. 
weg. Todesfall 


beihilft. v. Rozycki, Wlewsk ; 
Vertreter BIT eee Son. dea ge bei mit pre Bahr. | 
u: ARTE ENGER Sonntag, den 19.5. Mts., Abds., Nr. 5567 durch den Gejellg. erb. Hochrentabl. Gaſthof in 
MERTURDMM! * ift mir von der Weide ein brauer reer 7 | I, lalw.⸗Geſchäft, i 

eſucht Wallach, ohne Abzeichen, 7 J. „Mein 9 dicht b. d. mit Materialw.⸗Geſ 5 55 gr. 
8 . alt, geſtohlen worden. Ich 50 ie a 0B, Baur a 1 
Henry W. Peabody & Co. warne vor Ankauf, Bei Wieder⸗ groß. g. u. Ackerland, iſt v.] vorzügl. Lage, mit neuen Ge- 
x l. zu verk. oder geg. ein ländl. | bäuden, alt. eingeführt. Geſchäft, 
——＋ — l 8 Grundſt zu vertauſch. Marienau | ift weg. Familienverh bei 10000 


Joseph Felski, Bo 
Kreis Pr.⸗Stargard. 


Bekanntmadung. 
8 5693] Am 26. Aug., Sonntag 
: Abend, iſt mein Fahrrad in 
2 Li ee 
; e ſelbe hatte hohen Rahm u. weiße, 
eden g geen vorne Holze u. bint. Stahlfelgen, 
der 19 jar an ate ein vor. u. Nennerſvitzen. Monogr. 
Driginalpreifen in ber uemer H. P. u. bat die Nummer 11342. 
Fase Bees aubwärts franco, Gefl. Meld. bittet bei Belohnung 

rob Georg Aon mann | Hermann Drews, Fiſcher eſch. 

Berlin, Leipzigerstr, 50. Graudenz, Kaſernenſtraße 6/7. 


2 bei Marienwerder. 15123 


5084] Grundſtucksverkauf. 
Verkaufe ſofort wegen Uebern. 
einer Streufabrik ein Grundſtück, 
120 Morg. guter 3 Boden, 
25 Morg. Flußwieſe, 50 Morg. 
Weide, mit voller Ernte und eiſ. 
Inventar, Gebäude alle maſſiv. 
Kaufpreis 19000 Mk., Anzahlg. 
3» bis 5000 Mark, Reſtkaufgeld 
kann ſtehen bleiben. Hypothek 
feſt. G. Oſt, Konnek 

ver Tuchel. 


Mk. Anz. ſof. zu verk. Meld werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5292 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Krankheitsh. verk. v. ſof, mein 
Waſſermühlengrundſtück 
mit voller Ernte, groß. lebend. 
u. todt. Invent, 4 Mahlgängen, 
gute Waſſerkraft, ca. 100 Morg. 
Acker inkl. Wieſen in gut. Kultur, 
Zoriftih u. Schön, f. cherei. Ge⸗ 


972 Hofimann- 


bäude fait alle maſſ. u. gut. Off. thek. 
unt. Nr. 1900 poſtlag. Neiden⸗ 
burg erbeten. 15666 


7 


IV. kleinere Wirthſchaftsſtellen von 15 vis herab 
auf 5 Morgen mit Gärten und Baulichkeiten nach Wunſch; 


v. Wieſen⸗ Parzellen in verſchied. Größen. 
Anmeldungen werden erbeten bei Herrn Gutsverw. Reinpacher 
in Wiſc will, welcher lade gewünſchte Auskunft bereitw. ertheilt. 
uß -Termine wird Herr Siegfr. Cohn aus 
Bromberg unter direkter Anzeige an die Reflektanten rechtzeitig 


Ernst Hildehrandt, Akt.-Ge. 
Gutskauf. 


Mit 120 bis 150000 Mark Anzahl. wird e. ſchön. u. durch⸗ 
Offerten erbeten. 
©. Petrykowski, Thorn. 


Hotel 


mit Neftanrant 
mit regem Fremdenverk. u. guter 


mit guter Umgegend in d. Prov. 
Poſen, mit vollſt. Einricht. zu verk. 
Meld. w. briefl. m. der Aufſchr. 
Nr. 4661 d. d. Geſ. erbeten. 


Verkaufe mein Hotel 


ohne Konkurrenz, mit gr. Reiſe⸗ 
und Stadtverkehr, faſt alle Ver⸗ 
eine, großer einz. Saal, wunder⸗ 
ſchön. Parkanlage, Sommer- u. 
Winterkegelbahn, Konzert⸗ und 
Gemüſeg., großer a. d. Hauptſtr. 
gel. Bauſtelle, für 66500 Mk. 
bei 18⸗—20 000 DIE. Anz. Ueber⸗ 
nabme evtl. ſofort. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5621 durch den Geſellg. erb. 
Ein Galanterie- und 
Kurzwaar.⸗Geſchäft in Tilſit, 


Wlodarski, Poſen O. 5. 
Sehr gute, ſichere 


Brodſtelle! 


Ein Bahnhofs ⸗ Hotel, 24 3. 
im Beſitz, an 4 Bahnen am Bahn⸗ 
hof allein gelegen, iſt weg. hoh. 
Alters ſogleich zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 10000 Mk. 
wollen ſich melden bei 5 

„F. Schmidt, Stallupönen. 


5652] In einer Vorſtadt Dan- 
zig's iſt ein größeres 


eſchäfls⸗ 
Grundſtück 


in welchem ſeit langen Jahren ein 
Kolonialwaaren⸗ und flottes 
lt. Deſtillations⸗ u. S ankgeſch. 
mit großem Erfolge betrieben 
worden iſt, wegen Krankheit des 
Beſitzers ſofort oder evtl. ſpäter 
t Zahlungsfähige 
Intereſſenten belieben ihre Adr. 
unter W. M. 276 
Exped. W. Meklenburg, Danzig, 
Jopengaſſe 5, einzureichen. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein im beſten Betrieb be⸗ 
findliches Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft in einer Stadt Weſt⸗ 
preußens von 
wohnern m. großer Umgegend 
(einziges chriſtliches Geſchäft) 
iſt unter günſtigen 
gungen zu verkaufen. 

Meldungen werden brieſl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5316 
durch den Geſelligen erbet. 


Sichere Eriſtenz. 


In lebh. Weichſelſtadt flottes 
Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. m. 
ausgrundſtücken 
5 es Beſitzers bill. 
verkäufl. Refl. m. 15,20 Mille 
erfahren Näheres durch 

Georg Metzing, Langfuhr. 


in der Annonc.⸗ 


r. Marktflecken m. Amtsger., 
Bahn, bin ich Willens, anderer 
Unternehm. halb. zu verk. 
Konditorei voll. Ausſchank. Mel⸗ 
dung. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5460 durch deu Geſellg. erb 


Hausgrund 
mit Gart. in St.» Albrecht, 
Vorſtadt Danzig gelegen, 
verzugshalb. für bili, Preis 
von 12500 Mk. b. 3000 Mk. 
Anz. zu verkauf, Gut. Ren⸗ 
tierſitz, ev. auch als Geſchäfts⸗ 
haus Niberes Feſte Hypo» 
Fäheres bei 15208 
Hübner, St.⸗ Albrecht 20. 


Scheune, mit angr. Gartenl., ſoll 

von ſogl. od. ſpät. bill. verk. werd. 

Sehr günſt. z. Exricht. ein. Fabrik. 

A. Pawella, Bauunternehmer, 
chöneck Wpr. 5843 
Achtung! 


auf dem Lande, gr. Kirchdorf, 
nachw. ſehr rentabel, verh. mit 
Kaffeeansſchank, am Markt nel, 
mit voll., leb. u todt. Inventar, 
bei ca. 2000 Mk. Anz. bill. zu verk. 
Otto Nogatzki. 
Graudenz, Amtsſtraße 20. 


Ein flotter Gaſthof 


in einem größer. Dorfe, deutſche 
Gegend, mit etwas Acker und 
Wieſen wird zu kaufen od. pacht. 
geſucht. Gefl. Meld. mit genauen 
Angaben werd. br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 4995 durch den Geſell. erb. 

Eine herrſchaftl. Beſitzung 
von ca. 2000 pr. Mg., davon ca. 
300 Mg. Wald, mit herrſchaftl. 
Wohnhaus und guten Wirth⸗ 
ſchaftsgebäud. bei hoh. Anz. ſuche 
zu kaufen. Stargardt'er Kreis 
bevorzugt. Meldg. w. briefl. u. 
Nr. 4153 durch den Geſellg. erb. 


Suche kleines Gut 


dicht am meilenl. See in waldr 
Geg. zu k. Meld. werden briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 5090 durch 
den Gefell. erbeten. 

„Suche p. ſofort oder 1. Oktob. 
ein nachweislich gut eingeführtes 


Arheitet⸗HGarderoben⸗ 
Schub⸗ 1. Stiefel⸗Geſchäft 


in einer mittl. Induſtrieſtadt der 
Provinz Oſt⸗ od. Weſtpreußen zu 
aufen. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5413 durch 
den Geſelligen erbeten. 
2 
Mühlen⸗ 

Verpachtung. 

Zur Verpachtung der hieſigen 
Windmühle jtebt am 1. Septbr., 
Nachmittags 5 Uhr, im Gaſthauſe 
hierſelbſt Termin an, wozu Re⸗ 
flekt. eingeladen werden. [5506 


Fiskal. Gutsverwaltung 
Plusnitz. 


der Ofen, 


iſt zu verpachten. 
Dom. Schl. Roggenhauſen. 


Der Obſtgarten 


iſt ſofort zu verpachten. ' 
Dom. Ebenjee . 
p. Liaunowo. 15285 
Tüchtiger Landwirth ſucht 
Pachtung eines 


Brennereigutes. 
Verm. ca. 40000 Mk. Ag. nicht 
ausgeſchl. Meld. werd. briefl. mit 
d. Aufſchr. Nr. 5008 d. d. Geſ. erb. 


Verpachtung. ö 
Eine an den Kaſernen beiegene 
u. ſehr gut geh. Schankwirth⸗ 
ſchaft iſt von jof. od. v. 1. Oktb. 
zu verpachten. a 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5558 
durch den Geſelligen erbeten. 


Kleines Güthen 

0. Theil e. gr. Beſitz. i. ſüdl. geſchützt. 
Lage, n. u. 15 b. 20 Mrg. m. Wohnh. u. 
maſſ. Stall, gut. u. reichl. Waſſer, 
w. mögl. Teich u. Obſtgart., wird 
E e. landw. Spezja⸗ 
ität m. Vorkaufsr. zu pachten 
8 Bevorz. w. nächſte Nähe 

anzigs. Off. m. Lageplan u. 
Breis u.R.7 voitl. Sanduhr erk. 


[5210 


* 
+ 


15593 


u, 


Selbſtkäufer 
15086 


5000 Ein⸗ 
edin⸗ 


ur 
i 
. 


Suche ſofort oder 1. Ok⸗ 
tober eine 

5 Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande zu pachten. 
Meld. unt. B. 108 poſtl.] 
Mallwiſchken erbeten. 


S 2 1 
* Eu 9 

Eine Molkerei | 
wird für ſofort oder ſpäter zu 
3 geſucht. Meldungen wer⸗ 


en briefl. mit der Aufſchrift = 
Nr. 5244 durch d. Geſelligen erb. 


— 2 


15127 
Bäckerei 


Ur 


© 
8 
E 
E 


1 Fate kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
; Driginalpreifen in bequemes 
Zahlweiſe, nach auswärts franeg 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50 h 
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Drittes Blatt 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. =" 


mac [28. Auguſt 1900. 
un. fe) | rr m — REKEN i 

ann. 

60. F Rettung eines Schumacherlehrlings vom Tode des Ertrinkens — (Selbſtlob.] Herr (zu einem Bettler, dem er einen 
tr. 50 Förderung des Deutſchthums. igens⸗ eine Prämie von 20 Mk bewilligt. abgelegten Anzug geſchenkt hat): „Der Anzug paßt Ihnen aus⸗ 
anf 5 Den Gegner nicht zu unterſchätzen = ift eine beherzigens⸗ Der Regierungspräſident in Köslin ſpricht dem Gaſtwirth gezeichnet! Er ſitzt Ihnen wie angegoſſen!“ — Bettler: „Ja, 
| werthe Lehre. Nicht minder wichtig aber iſt es, ſein [Schöning aus Seeligsfelde im Amtsblatt öffentliche Anerkennung Ew. Gnaden haben auch einen ganz famoſen Wuchs!“ (Fl. Bl.) 
u per⸗ eigenes Vorgehen nach den Maßregeln der Gegenpartei | aus für ſein ſchuelles und muthiges Eingreifen, indem er, als 
255 . „einzurichten, „von ſeinem Feinde zu lernen!. Die die Kleider einer Arbeiterfrau Kallwitz aus Gr.⸗Rambin in der — Wenn Einer behauptet, Kritik zu ertragen, fo hält er 
5889 22 deutſche Anſiedlungskommifſion für Poſen und Weſt⸗ Küche in Brand geriethen, die Flammen mit den Händen erſtickte. ſich auf ein Lob gefaßt. (Fl. Bl.) 
erenter preußen hat ſchon Erſprießliches zur Erhaltung des 72 [Erledigte Schulſtelle.) 57807 bun Roſenhain, 
bautes Denutſchthums in den Oſtmarken geleiſtet, und fie ift auch Sade e an Kreisſchulinſpektor Die ſer zu 5 
Wobn. bald von den Polen als ein gefährlicher Gegner erkannt 9. 425 - Briefkaſten. 

n den. Ein Hauptbeſtreben der Polen iſt es daher, der Ordens verleihungen.] Dem Bahnmeiſter a. D. (Anfragen ohne volle Namensunterſchrilt werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
., ſoll worden. Ip B 5 „ icht Güldner zu Weißenſee bei Berlin, bisher zu Gerdauen, iſt der iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden ulche 
werd. Thätigkeit der Anſiedlungskommiſſion das Gegengewich Kronenorden vierter Klaſſe, dem Wirthſchaftsinſpektor Goerlitz eren Antworten ‚werben uud im, Brieffaiten geben, nicht brieflich. Die 
Fabrik. zu halten. Als Mittel hierzu hatte ich das Polenthum zu Thereſienſtein im Kreiſe Krotoſchin, das Allgemeine Ehren⸗ ungen he gen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

18443 eine große Anzahl lokaler polniſcher Anſiedlungs⸗ zeichen verliehen. J. L. 15. Können Sie den Termin am 8. Oktober wegen 


geſellſchaften geſchaffen, und mit deren Hilfe iſt es ihm 
ik . gelungen, daß in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen 
Jährlich eine größere Fläche Landes aus deutscher in 
uk „ polnische Hand übergeht, als umgefehet. Dieſer Prozeß 


eee Einbeziehung zum Militärdienft nicht perſönlich wahrnehmen, fo 
guf dear fn 4 ah Pest 2d her hape det Eher Im müfjen Sie einen Bevollmächtigten beitellen, denn wenn Sie in 
Fe Garde. Gren Regte. Nr. 2 der Abſchled bewilligt dem Termin nicht perſönlich erſcheinen und auch nicht vertreten 


1 werden, ſo muß gegen Sie auf Antrag des Bekla ten ein Ver 
Dechend. Major und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. ſäumnißurtheil on 9 8 . 


Ne 50, in Genehni feines Abſchledsgeſuche I en 1 5 5 on ee lung ik leber . = 1 
: ı 11 1 FAR r. 50, in Genehmigung feine diedsgeſuches mit Penſion | einem Prozeß Kläger mit einem Theil ſeiner eingeklagten Forde⸗ 
kt gel., wird von polniſcher Seite eifrig gefördert durch die und der Uniform des Fü. Negts. Nr. 800 zur Disp. geitellt. | rung abgewieſen, Beklagter aber im Uebrigen verurt elt ſo 
ventar, Thätigkeit verſchiedener Banken, die mit erheblichem Stülpner, Oberlt. im Train ⸗Bat. Nr. 5, mit Penſion und der | Werden die Koſten je nach Verhältniß der betreffenden Summen 
R verk. Kapital arbeiten. Schon im Jahre 1888 wurden polniſche Armee Uniform, Foerſter, Oberſtit. z. D., zuletzt Kommandeur | He3W. Werthe beiden Theilen auferlegt. — Ob für, Koſt und 
? 20. Landerwerbsgenoſſenſchaften begründet, in demſelben Jahre | des Landw. Bezirks Lüneburg, unter Ertheilung der Ausficht | Wobnuſg an dem Orte Ihrer rigen Stellung 2 Darf täglich 
0 0 e l 8 angemeſſen jind, können wir nicht beurtbeilen, da ſich der leichen 
f die Bank N ee be mit 1 Bike 2 eh. 5 „ u. ＋5 eh, zum —— Süße nach der jedesmaligen Ortsüblichteit richten und dur Sach⸗ 
ö kapital von ill. in ahren ca. 12 ektar [Tragen der Uniform des Inf. Regts Nr. 45, mit feiner Penſion. perſtändige feſtzuſtellen find. — Gegen das Ihnen nachtheilige 
ho barzellirt hat, ferner die Spolka ziemska (ländliche ] v. Podewils, Oberſtlt. z. D., unter Enthebung von der | Urtheil können Sie Berufung beim andgericht elulegen. — Ole 
eutſche Genoſſenſchaft) zu Poſen und Thorn in den Jahren 1890 | Stellung als Kommandeur des Landw. Bezirks Stolp und können uunſerer Anſicht nach nur das als Schadenserſatz bean⸗ 
r und N : f „| Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im Eivildienft, mit feiner ſpruchen, was Sie am Orte Ihrer bisherigen Stelle an Gehalt 
pacht. und 1891. Seit 1894 arbeitet die polniſche Parzellirungs Peuſſon und der Uniform des Inf. Regts. Nr. 42, der Abſchled und Werth der reien Station erhalten haben würden, wenn Sie 
iuſſchr. Genoſſenſchaft ag are 1 gen ſie bewilligt. v. Verſen, Oberlt. im Inf. Regt Nr. 21, als Flieden anten 8 der wee ae de ad 
ll. erb. Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haf ßig in Poſen; ſie Halbinvalide mit Pension und der Ausſicht auf Anſtellung in lagen für die Reife von Oſterode nach Grtelsburg. 
gung hatte am Schluſſe des Jahres 1899 328 Mitglieder mit | der Gendarmerie ausgeſchieden und zu den Offizieren der J. E. Beſtehen die Fenſter des Nachbarn ſchön zehn Jahre 
on ca. 1049 n 3 Nu ie 9 gef on r des 3 oder länger und haben die Bebältniffe, zu denen fie gebören, nur 
ſchaftl. betrugen 209 „die Haftſumme 5 0 ie] Ar. 44, ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizieren des Regts., von dieſer Seite her Licht, ſo müſſen Sie mit Ihrem Bauwerk 
Wirth⸗ 5. ds betru en egen 75000 Mk. n den ſechs Schlomka, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 128, als Halbinvalide | joweit von dem Giebel des Nachbarn zuxückrücken, daß man aus 
Reſervefon geg 1 h 
. Suche Jahren ihres Veſtehens hat die Genoſſenſchaft 5878 Hektar mit Penſion ausgeſchieden und zu den Offizieren der Landw. den ungeöffneten Fenſtern des unteren Stockwerkes den Himmel 
ln rzellirt und je 6—8 Proz. Dividende vertheilt Inf. 2. Aufgebots übergetreten. Bayer, Hauptm. z. D., unter ſehen kann. Auf der anderm Seite können Sie von jenem ver⸗ 
teil. u. parz . 3 : 81 Enthebung von der Stellung als Bezirksoſſizier beim Landw. langen, daß er jeine nach Ihrem Grundstück gehenden Fenster 
g. erb. Gegenüber der regen Thätigkeit der polniſchen Siedlungs⸗ ; : - der an der Grenze ftebenden Giebelwand mit eiſernen, zwei Zoll 
En - . Fe Bezirk Konitz, Verleihung des Charakters als Major und Er⸗ Sti it ei i 
eſellſchaften genügt die Anſiedelungskommiſſion allein 4 : 1 118 8 von einander ſtehenden Stäben oder mit einem Drahtgitter der⸗ 
ut ge 9 8 8 h theilung der Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, mit ſeiner ſichert. Haben die Räume, zu denen die Fenſter gehören, noch 
| zicht, um der weiteren Vermehrung der polniſchen Grund⸗ Penſion und der Uniform des Füſ. Regts. Nr. 37, Kentrat, pon einer anderen Seite her Licht, fo brauchen Sie mit Ihrem 
waldr beſitzer vorzubeugen. Obgleich ſie bis Ende 1898 bereits Zeuglt. beim Art. Depot in Thorn, mit Penſion nebſt Ausſicht Neubau nur ſoweit zurückzutreten, daß man aus den ungeöffneten 
briefl. eine Fläche von 112467 Hektar angekauft und ungefähr | auf Anſtellung im Civildienſt und feiner bisherigen Uniform Fenſtern des zweiten Stockwerkes den Himmel zu ſehen vermag. 
durch die Hälfte davon ſchon feſt beſiedelt hatte, hat fie den | der Abſchied bewilligt. — Lt. Müller (Kurt) im Füſ. Regt. D. A. 100. An und für ſich iſt Hagelſchlag ein Zufall, der 
Herd Prozeß der fortſchreitenden Poloniſirung der Bevölkerung] Nr. 37, ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizieren des Regts. den Cigeutbümer der beſchädigten Sache trifft. Deshalb würde 
Oktob. d des Grundbeſt ch nicht ei 1 Still⸗ übergetreten. Kunze, Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 5, auch der Vermiether alle durch Hagelſchlag zertrümmerten Fenſter 
ührtes und des Grundbeſitzes noch nicht einma zum S behufs Streichung in den Liſten a itä ä in der Miethswohnung wiederherzuſtellen verpflichtet fein. Da 
{ 5 chung iſten aus jedem Militärverhältniß kieths b i 
ſtand bringen können. Auch ſind der Art ihrer Thätigkeit, entlaſſen. Graf v. Lehndorff, Oberlt. der Kav. 1. Aufgebots aber Ihr Miethsvertrag dahin geht, daß Sie Reparaturen in 
1 um ſie vor Zerſplitterung zu bewahren, beſtimmte Grenzen x irt . 15 * n Höhe bis zu 3 Mark auf Ihre Koſten ausführen müſſen, fo haben 
5 9 z „ beſt } des Landw. Bezirks Goldap, der Abſchied bewilligt. Die nach⸗ f ; ; Kere i 
N Sie k 2 R I ti 5 . 5 Sie auch die durch Hagel vernichteten Fenſterſcheiben Für Ihre 
halt gezogen. Lie kaun nur große Komplexe ſchaffen, feſt in jich | stehend Aufgefügrten find mit Wahrnehmung offener Aſſiſtenzarzt.] Rechnung herſtellen zu faſſen, wenn der Geſammtwerth derſelben 
geſchloſſene deutſche Gemeinden und Gemeindegruppen, um ſtellen beauftragt und zwar: Sprengel, einjährig⸗freiwilliger 3 Mark nicht überſteigt. Ihrer Anſicht, daß ſich jene Vertrags⸗ 


dt der e den Bleibenden einen feſteren Halt zu geben, und vor 


„ 1 Arzt beim Feldart. Regt. Nr. 52, unter Verſetzung zum Gren. beſtimmung nur auf Reparaturen beziehen, die durch Abnutzung 
zen zu Allem, um den Strom der Abwanderung allmählich einen 


Regt. Nr. 1 und Ernennung zum Unterarzt des Friedensſtandes, der Miethsräume oder Verſchulden des Miethers entſtanden ſeien, 
N Gegenſtrom der Einwanderung von Weiten nach Oſten] Dr. Schwer, einjährig-freiwilliger Arzt beim Inf. Regt. Nr. 22, vermögen wir nicht zu folgen. 
re 


entgegenzuführen. Aehnliche Ziele verfolgt die Landbank 
und auch andere größere Geſellſchaften, ſoweit dieſen der 
wirthſchaftliche Charakter einer Erwerbsgeſellſchaft die 
Möglichkeit gewährt, zielbewußte nationale Politik zu 
treiben. Es fehlt jedoch noch an Unternehmungen, die 
ähnlich den polniſchen gleicher Art mehr lokalen 


unter Verſetzung zum Juf. Regt. Nr. 47 und Ernennung zum S. P. 100. Die Frau iſt in Abweſenheit des Ehemannes 
Unterarzt des Friedensſtandes, Simon, Unterarzt beim Inf. berechtigt, dieſen in Rechtsgeſchäften zu vertreten. Sie iſt daher 
Regt. Nr. 54. — Pfennig, Proviantamtsrendaut, als Amts. r 8 Wind dec a e e Beliee 
8 aben, un fie nur min eſchloſſen find, i 
wein een 5 We N en: Wiezang, wenn fie nicht nach Abſchluß innerhalb einer, Zeit, wo 
a an un ie Wee e der Widereuf hätte erfolgen können, alſo an demſelben Ort inner⸗ 
b Nr. 43, Huf. E 


halb vierundzwanzig Stunden, von dem Ehemann widerrufen 
Nr. 140, Schwantes im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 5, werden. Dieſes iſt nicht geſchehen und alſo iſt der von Ihnen 


J. Charakters ſind und der Anſiedelungskommiſſion ergänzend Reinhold, Feſtungsbauwart der Fortifikation Thorn, zum El. 177 Ehefrau des Vermiethers e 
r ernannt. Tempel, Broviantamtsrendant | Sie ür Die ganze vertragsmähige jene Seit ben vollen Miethes 
m? Eindringen polniſcher Bevölkerung zu wehren und der rg EEE 1 nach St.⸗Avold. ins zu zahlen, auch inch Sie nicht eingezogen ſind. Die angeb⸗ 
fer Arbeit der polnischen Beſiedelungsgeſellſchaften entgegen⸗ in“ gin antamterendaut in Königsberg i. Pr. nach ſichen Vorkommniſſe mit dem Handgeld ſpielen dementgegen keine 
u Re beit Demmin, Klinkow, Proviantamtskoutroleur in Köln, als Rolle, da ein Handgeld nicht zum nolbwendigen Abſchluß der 
15506 zuarbeiten. ; Proviantamtsrendant nach Königsberg i. Pr., Dul k, Proviant⸗ Miethvertrages gehört. 

ung K ee e ee ae 3 „„ auf M. N. i, St. Liegen keine andern Gründe vor als die von 
„ 4 robe na raßburg i. E. verſetzt. Ihnen angeführten, ſo iſt der Bäckermeiſter verpflichtet, auf 
I Stellen vorhandene deutſche Komplexe in ihrem Beſtande — [Berfonalien vom Gericht.] Zu Amtsrichtern find | Grund des mit Ihnen geſchloſſenen Miethsvertrages die Wobnung 
erhalten, national gemiſchte Komplexe aber allmählich in ernannt die Gerichts⸗Aſſeſſoren v. Lockſtaedt-Wormditt daſelbſt, zu beziehen oder, wenn er es nicht thut, für die vereinbarte 
15306 ſolche deutſchen Charakters umgewandelt würden. Der | Hugo Schul z, Königsberg i. Pr. in Ruß, Clericus-Greifs⸗ eee ee ee eee 
ujen. Anfang iſt mit der Gründung mehrerer Geſellſchaften in | wald in Bublig, Dr. Fuhrmann -Stettin in Zanow, Reine ihn auf Zahlung Klage erheben. Ste können aber auch ſchon 
en Verenk und beſonders mit der deutſchen Beſiedelungs⸗ | Tahrt-Schwerin a. W. in Wreſchen. ſofort, wenn er nicht einziehen will, eine Feſtſtellungstlage 
Genoſſenſchaft in Berent bereits gemacht worden. — Rechtsanwalt Lange in Zempelburg iſt zum Notar am = echte nen Miete A eee erfüllen. mit 

| 2 3 / ernannt. nen abgeſchloſſenen Miethsvertrage ſeinerſeits zu erfüllen. 
— Ges 8. 2 e eee Der bisherige Handelsrichter Kommerzienrath Frentzel⸗ . W. in C. 1) Allerdings haben die Aerzte eine geſetzliche 
— 9. Bez. Danzig) eine de H un runde | Yeyme in Memel und der bisherige ſtellvertretende Handels.] Taxe, nach welcher ſie ihre Rechnungen ausſtellen und auf die ſie 

cht N) 9 

tu erwerbs⸗Geſellſchaft m. b. H. ins Leben gerufen, weil richter Geheimer Kommerzienrath Gerlach daſelbſt find wieder ſich in einem Streitfalle berufen können. 2) Der Arzt iſt ebenſo⸗ 
3 es deutſchen Handwerkern, die ſich dort niederlaſſen auf drei Jahre zum Handelsrichter bezw. ſtellvertretenden [wenig als ein anderer Gewerbetreibender geſetzlich verpflichtet, 


wollten, häufig ſchwer fiel, die erforderlichen Geſchäfts⸗ 
räume miethsweiſe zu erlangen. Sie bezweckt in erſter 
Linie, dieſe Geſchäftsräume den deutſchen Handwerkern 
und Kaufleuten zu beſchaffen und ſodann überhaupt den 
Grundbeſitz in Berent und nächſter Umgegend in deutſcher 
Hand zu befeſtigen und, wenn möglich, zu erweitern. 
Dieſe Geſellſchaft hat dann weiter dicht bei Berent ein 
Gelände erworben, um geräumige und gejunde Wohnungen 
| für Arbeiter und unſelbſtändige Handwerker zu 
1. errichten. Der ordentliche deutſche Arbeiter ſoll dadurch 
an die Stadt gefeſſelt, und es ſoll ihm auch Gelegenheit 
gegeben werden, durch kleine Zuſchläge zur Miethe 
Eigenthümer je eines Häuschens zu werden. 


i jedem Ruf zu einem Kranken Folge zu leiſten. Er kann zweifels⸗ 
Dede Preset Rogowski in Wartenburg iſt zum aas 8 ne Conde ehren cher = wan Sie 
1 5 8 rn en ellung ſeines Honorars abhängig machen oder auch die Behand⸗ 
1. Oktober als Militärgerichtsſchreiber an das Militärgericht in] kung einzelner Perſonen von vornherein ablehnen. 3) Auch für 
dan Apilihegerice in dülenſdein ee in Gilgenburg an 5 N giebt 5 — en 
n enſtein verſetzt. au ohl in anderen Bezirken eine am axe, 
— l[Perſonalien von der Se Verſetzt: die Poſt- Streitfällen den Ausſchlag zu geben hat. 
direktoren nn B. B. i. Er, Halten Sie den Stall ſtets verſchloſſen und 
. Zanner von Gumbinnen nach Berlin und den das dere Leute als Sie feibit oder 3 In u 
Schüsling von Eſchweiler nach Gumbinnen, der mit der Wahr⸗ 2 Die dan aber ebörſg mit Selten ler ne 
nehmung einer Poſtinſpektorſtelle beauftragte Telegraphenamts⸗[ gasr.r dend 8 ichte 3 ge bes en 
kaſſirer Hellner vonf Gumbinnen nach Breslau, der Poſtſekretär Naa Junerandes sech haben, nichts zu juchen, jo können Sie im 


5 | dem Innern des verſchloſſenen Stalles auch eine Fuchsfalle auf⸗ 
Krüger von Lötzen nach Eydtkuhnen. Uebertragen: die Wahr- ſtellen, um darin den Dieb Ihres Breunmaterials zu fangen. 


nehmung einer Poſtinſpektorſtelle in Gumbinnen dem Telegraphen⸗ 
amtskaſſirer Lange aus Breslau. 
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Die deut ſche Beſiedlungsgenoſſenſchaft in Berent FR 
ar 1 75 ea auf 1575 hp Sie bezweckt in 13 5 Verſchiedenes. RME NN T . 
N mie die Schaffung mittelgroßer deutſcher Bauernſtellen N 4 75 N E 
und will vornehmlich Irn eihprelfen, > es gilt, bestehende Abele Sxplofion Im kal, Feuerwerks-Laborate rium zu n ns 12 


Spandau, durch welche, wie mitgetheilt, zwei Arbeit er ger 

tödtet und zwei andere ſchwer verletzt wurden, ereignete 

ſich, = ehen d damit N Raketen, zu 

denen Metallhülſen von einem halben Meter änge verwandt ; 7 i i 

en zu ae und 1985 den Inhalt hydrauliſch zu preſſen. Mittelſtr. = == a „ 
ie Arbeit ſoll vorſchriftsmäßig nur in Gegenwart eines Auf⸗ 5 x eleu ra. 

ſehers vorgenommen werden. Sonnabend früh hatte ſich aber Ste 8 ? 3 

der Aufſeher auf kurze Zeit aus dem Arbeitsraume entfernt, 

um Materialien herbeizuholen, und in der Zwiſchenzeit ereignete 

ſich die Kataſtrophe. Bei dem Stampfen des Juhaltes der 


2 — 2 bei Hirschberg 
Raketen explodirte eine von dieſen. Der 31 Jahre alte Pädagogium Lähn in Schles. 


Arbeiter Kannegießer wurde durch das Fenſter ge” | Stratl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Grlnd- 
ſchleudert. Sein Unterleib war aufgeriſſen und ein Arm vom liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
Körper abgeriſſen. Er wurde noch lebend in einen Kranken- bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunteri icht, körperliche Aus 


deutſche Gemeindenoder deutſche Gruppen in Gemeinden durch 

Vermehrung der deutſchen Anſiedler zu ſtärken, 

deutſchen Minderheiten in Gemeinden zur Majorität zu 

verhelfen, auch durch Verhinderung von Parzellirungen 

durch Private der Eutſtehung neuer polniſcher Anfiedelungen 
entgegenzutreten. 


| Möchten fich auch in anderen Kreiſen Weſtpreußens 


und Poſens, den am meiſten durch das Polenthum be⸗ 
drängten preußiſchen Provinzen, bald Männer finden, 
welche ihre Kräfte dafür einſetzen, die Thätigkeit der 
1 Anſiedlungskommiſſion in der angedeuteten Weiſe zu 


ergänzen und dem Deutſchthum dadurch neue Stützen zu 
r zu geben. 


wagen gebracht, ſtarb aber beim Transport nach dem Lazareth. bildung, tägliche Spaziergünge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
wer⸗ 3 — Dem 40 Jahre alten Arbeiter Furchner wurde die Schädel and Prospekte durch Dr. Hartung, 
we Aus der Provinz. decke zertrümmertz er war ſofort todt. Um unsere werthen Kunden möglichſt por dem Nachtheil un⸗ 


Graudenz, den 27. Auguſt. 


> — [Befigtvechfel.] Das bis iedrich Wedt 
gehörige Gut Sdrojomwen mit ee in Dfiprenzel 
ſt in den Beſitz des Herrn Udo Jagielke übergegangen. 


Ile 


5 


e | Hk Serie a aut onen: ect 
thum Anbalt) veinigten „ 1 bie air alleinigen Gebrauches für unfere Seife in das Markenſchußregiſter 
in Einquartirung lagen, ihre Kanonen. Plötzlich ging ein eintragen laſſen und benennen demgemäß unſere berühmte, alle 
Sguß los und zerſchmetterte einem zuſehenden Knaben | bewährte Doering's Seife mit der Eule nunmehr 13710 
vollſtändig den Kopf. Mehrere andere umſtehende Kinder — bdoering's Eulen Seife. 
wurden ebenfalls verletzt. Auf Grund dieſes Schutzes iſt Niemand außer uns befugt, ſein 
— [Eigenartige, Carriöre.] Der Berliner Magiſtrats⸗ Fase tg e e e zu betiteln. Fordern Sie daher beim Ein⸗ 


Die, Nettungsmebaille am Ban de ift dem Färber⸗ 
meifter Adolph Günther in Mehlſack verliehen a 


ale a l Belohnung für Lebeusrettung.] Der Herr Regierungs- | jetretär Abraham, welcher von der japaniſchen Regierung | Laufe. Ihrer Seife kurzweg Doering s Eulen-Seife und beitehen 
präfident hat dem Präparanden Alfred Boldt, Sohn des Lehrers | probeweife für das Gymnaſtum in Kumamdto als Lehrer | Sie dringend auf deren Berabveihung. Die werden dann die befte 
Liner Seren Voldtjin Brieſen, für die am 15. Zul mit fig berufen worden iſt, hat vom Magiſtrat einen Urlaub aa die | K 5 ee dae ee alen 


Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene Lebensgefahr ausgeführte | Zeitdauer von einem Jahr erhalten. f late 7 40 Pia erbalkiſch“ u EIERN ra > 


‚heitsmarkt. 


Preis der gewöhnt. Zeile 15 Pig. Anzeigen von Stellen-Bermitteklungs-Agenten 
werden mit 20 Big. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 

ark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
3 + Nummern nur dann aufe 
tag Abend vorliegen. 


Personen 


24668] Suche z. 1. 10. Stell. a. 
Inſpektor, mögl. ſelbſt. auf ein. 
Bute, Bin 35 J. alt, ev., mili⸗ 
tärfr. Wirthſch. ſ. 4 J. völl. ſelbſt. 
Geh. n. Uebereink. Gefl. Offert. 
poſtlag. Stuhm Wpr. u. R. 100, 


Junger Landwirth 
geb. Oſtyr., Idw. Winterſch. beſucht 
U. ſchon d. 2. J. als Inſpekt. unt. Leit. 
d. Prinzip. thät. iſt, m. Buchf. vert., d. 
poln. Spr. m., ſ.,geſt.a.gute Zeugn., 
v. 1. Okt. als 2. Beamt.anderw. Stell. 
Gefl. Meld. erb. G. Gutowsky, 
Würben, Kr. Grottkau, Schleſ. 

5540] Tüchtiger Inſpektor, 
29 Jahre alt, ev., verh., in allen 

w. d. Landw. erf., kautionsfäh., 
. St. z. 1. Okt. Frau übern. ev. 
Meierei. Meld. zu richt. u. O. . 
Alt⸗Bolitten b. Liebſtadt Opr. 

Ein kautionsf., tüchtiger, verh. 


Inſpektor 
ſucht, geſt. auf gute Zeugn. und 
Empfehlg., zum 1. reſp. 15. Okt. 


Cand. theol. der mebrere Jahre 
mit gutem Erfolg unterrichtet hat 
und bis Obertertia vorbereitet, 
ucht mit guten Zeugniſſen und 
mpf. z. 1. Oftb. eine Hauslehrer⸗ 


telle. Meld. werd. br. mit d. Auf⸗ 

cr. Nr. 5661 durch d. Geſell. erb. 

Ein gepr., tücht., ext, evangel. 
Hauslehrer 

muſik., ſucht e. St. Meld. u. Nr. 

5669 durch den Geſelligen erbet. 


Handel sta n 


Ein tücht, Zaufnaun 


Getreidehändl. kautionsf., ſucht 
Vertrauenspoſten, eventl. würde 
ſelbiger ſich an einem nachweisl. 
rentabl. Geſchäft betheil. od. ſolch. 
kaufen. Meld. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5597 durch den Geſell. erb. 


Manufakturiſt 
21 Fahre alt, flotter Verkäufer, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
zum 1. Oktober d. Is. Stellung. 
Meldg. bitte zu richten an 
A. Brauer, Grünhof 
5081] ver Stendſitz Weſtpr. 


Mate rialiſt 


eb., 6 J. in ſ. Stellung, ebenf. 
mit Deſtillation vertraut, ſucht 
anderw. Engagement z. 1. 10. cr. 


Gefl. Off. erbitte sub M. M. 40 . . 
E 5399 1 Vorw.⸗Wirthſchafter, verh., 
—— 15399 _ | 5.3. alt, eb, der deutſch. u. poln. 


j Sprache mächtig, in letzt. Stelle 
Bunfın. geb, uud. Haun 5 Jahre faſt ſelbſtändig ge⸗ 
28 J., ev., militärfr., ſucht nach wirthſchaftet, ſucht ä. d. St. vom 
Erlern. d. einf u. doppelt. Buch⸗ 1. 10. auch ſpäter. Gute Zeugn. 
führung, Korreſpond. Wechſel⸗ u. Empfehl. z. S. Gefl. Meldg. 
lehre u. Maſchinenſchreibweſen. erbitte unter F. S. poſtlagernd 
Stellung im Komtor v. gleich od. Jablonowo. 15085 
I. Okt. Meld. m. Gehalts ang brfl.em | a 2 an. 
Aufſchr. Nr. 5418 d. d. Geſ. erb. 

Tücht. Materialiſten p Oktb. 
empf. J. Koslows f, Danzig, 
Heil. Geiſtg. 81, Fernſprecher⸗ 
Anſchluß Nr. 186. 15662 
Gsweiberl, dustrie 

Fleiſchersſohn ſucht Stel⸗ 
lung zwecks Erlernung des 
Bieheinkaufs. 

Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5631 durch den Geſelli⸗ 
gen erbeten. 


Suche per 11. November d. Is. 

Stelle als 
Ziegler. 
Bin 8 Jahre in jetziger Stellung 
und ſtehen mir gute Zeugniſſe 
zur Seite. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5214 durch den Geſelligen erbet. 
Müller 

Mitte 20er, Soldat gew., Beſitzers⸗ 
ſohn, mit ſämmtl. Mablverf. vert., 
ſucht Stellung a. Erſter, Alleinig. 
od. eine Kundenm. zur ſelbſt. Leit. 
Suchend. hat ſchon eine Kunden⸗ 
mühle 2 J. ſelbſt. geleitet. Gute 


Zeugn. zur Stelle. Meld. unter 
Nr. 128 poſtl. Wilsnack * 
0 


Milllergeſelle 


verh., ſucht von gleich dauernde 
Stellung. Zeugniſſe gut. Gefl. 
Anerb. u. 8. R. 6000 a. die An⸗ 
nahmeſtelle d. Geſell. i. Bromberg. 


unter Nr. 606 poſtl. Gramb⸗ 
ſchin, Kr. Thorn, erbeten. 

Ein perh., erf, ein Inſpektor, 
49 Jahre alt, evangl., ein Kind, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht unt. 
beſcheidenen Auſprüchen vom 
15. Septbr. o. ſpät. Stell. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
5659 durch den Geſelligen erbet. 


Inſpektor 
34 J. alt, 16 J. b. Fach, ſucht 
Stellg. z. 1. Okt. Geh. 800900 
Mk. u. Dienſtpferd. Gefl. Meld. 
unter H. L. poſtlag. Rukoſchin 
Weſtpreußen. 5252 


ſehr gute Schulbild., ſchöne, gel. 
Handſchr., vertr. mit dopp., ital. 
Buchf. nebſt ſämmtl. Abſchlüſſen 
u. Bilanz., Amtsgeſch., Brenner., 
Molkerei, Gutsvorſtands⸗ und 
Standesamtsſachen, Maſchinen⸗ 
kunde u. ſämmtl. Arb. d. Lanow., 
ſucht Stell. als Rechnungsführ., 
Amtsſekretär o. Buchh. Gefl. Off. 
Kricht. Verwalt. u. Rechnungsf.auf 
Ritterg. Pürſchen, Kr. Glogau. 
47031 Suche für meinen Sohn, 
der 3 Jahre in einer großen, 
intenſiv betrieb. Wirthſchaft im 


Rechnungsführerſach 


Hoſverwaltung ze. 
ansgeb. iſt, zum 1. Oktob. ähnl. 
Stellung, mögl. mit Familien⸗ 
anſchluß. 

Ignse, Oberinſpektor, 
Roſenfelde Wpr. 

5411] Weg. Verkauf d. Ritter⸗ 
gutes Vietzig an den Fiskus ſuche 
ich, da nicht mitübernommen, 
nach 15jähr. Thätigk. als Amts⸗ 
ſchreiber, Rechnungsführer und 
Hofverwalter daſelbſt zum 1. Ok⸗ 
tober er. anderweite entſprechende 
Stellung. Bin 40 J. alt, evgl., 
unverh., Soldat gew. Empfehl. 
ſeitens meines gegenw. Prinzip., 
Herrn von Weiher, ſicher. 

Thiel, Vietzig, 
Kr. Lauenburg i. Pomm. 

Suche für meinen Brennerei⸗ 
Verwalter zum 1. Sept. cr. reſp. 
ſpäter eine gute dauernde verh. 
Stellung. Derſelbe iſt im Beſitze 
beſter, langjähriger Zeugniſſe, 
und kann ich denſelben nur 
beſtens empfehlen. Gefl. Mel- 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5565 durch 


den Geſelligen erbeten. 
Suche für meinen Brennerei⸗ 


—— —— 


ä 


52451 Suche zum 1. Oktbr. er. 
oder ſpäter auf größerem Gute 
Stellung als 


Rendaut 


An mit ſämmtl. ſchriftl. Arbeit. 

vollkommen vertr. u. habe lang. 

Erfahr. in Viehz. u. Thierheilk. 

Be w. briefl. m. d. Aufſchrift 
r. 


Lehrling v. 15. Sept. od. 1. Okt., 
der bei mir das Fach gut erlernt 
hat u. im Stande iſt, alte u. neue 
Apparate zu treiben, auch gute 
Schulkenntn. beſitzt, als Gehilfe 
Stellg. Meld. ſind zu richt. an 
15409 
J. Kuſch, Czekanowko 
bei Lautenburg Wpr. 


5452] Suche Stell. z. 1. Okt. als 


5245 d. d. Geſell. erbeten. er 8 
„bei ca. 50 b. ilchkiih., neben ⸗ 
Suche 3. 1. Okt ev. 1. Stüc. a bei Jungv. Schweinezucht aus⸗ 


Inſpektor geſchloſſen. Werthe Herrſchaften 
d. 23 Jahre alt, 4 Jahr. i. Fach, werd. 15 Off. zu ſend. an Paul 


den Brennereiverwalter 


3 Bert Weigel, Oberjchw._t. Kegelsmühl 
Weib, w. br m. 9. Muhr. Mr E. Stöwen a, b. be Sr. Bol, 
5407 durch den Geſelligen erb. Suche v. 
u eee 


ſofort od. 1. Oktober 
15691 
D Oberſchweizer am 


Ein junger Landwirth 


der mehrere Jahre die Wirthſch. 
bei ſeinen Eltern geführt hat, 


Oberſchweizer bei H. Klas in 
Mareeſe bei Marienwerder. 


Suche für 2 verheirath. Ober⸗ 
ſchweizer zum 1. Oktober Stel- 
lung. Gefl. Meldg. zu richten 
an Oberſchweizer G. Eberſold, 

l.⸗Suchorenz 
bei Zaleſie, Regbez. Bog. 


Gärtner. 


Suche f. ein. gut empf., unver 
in all. Bachern d. Gbr 4 


Sucht . 1. Okt. anderw. Stellung 
auf einem größeren Gut, direkt 
unter Leitug d. Prinzip. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5459 durch den Geſell. erb. 


Juche für meinen Sohn 


Jahre alt, der 1 Jahr 


u 
e und 3 in fremden Wirt 
aften war, zum 1. Oktober 
ellung dir. u. Prinzival, Far 
1 Ein Bedingung. Gefl. 
3 = ie an. Quisbeiter, 
ekau endor 
per Paſſenheim Oſtpreußen. 


erfahr. 


dauernd. Stellg. 
Schütze 
Gefl. Angeb. m. Gehalts 

n, W 


* 


Bureauvorſteher 


z. 1. Sept. Off. m. Gehalts⸗An⸗ 
gebe und Zeugniſſen unter A. L. 
* 


ſucht an all. Ort. verkaufstüchtige, 
geachtete 
vorrag. Gaſtw., 
Krämer ꝛc. Vergüt. Mk. 125.— 


r. 
N. 9585 a. H. Eisler, Hamburg. 
Günſt. 
ſpeziell 1 
teure und Eiſenhändler im Auf⸗ 
trage ſucht und placirt junge 
Leute genannter Branche zu jed. 


Bordihn, Komtor jetzt Danzig, 
Töpfergaſſe 15. 


an allen Orten, welche ſich durch 
den Vertrieb leicht verkäufl. Ge⸗ 
brauchsartik. in ihrem Bekannten⸗ 
kreiſe ꝛc. einen anſehnl. Neben⸗ 
verdienſt verſchaff woll., mögen 
ihre Adr. richten an: 0 
Wfolffberg, Danzig, Heil. Geiſtg. 
53651 Zur Leitung einer Fi⸗ 
liale per ſofort kautionsfähiger 


für Manufaktur⸗ und Kurzwgar. 


d. Is. Stellung. Gefl. Meldung. nice 


für 
Schuhwaaren, 
Sprache bevorzugt. 

J. Hirſch, Neuſtadt Vor. 


für mein kolonialwaaren⸗Engros⸗ 
u. Detail⸗Geſchäft einen flotten 


und einen zuverläſſigen 


der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig, wollen ſich melden. 


5116) Für mein Wäſche⸗ u. 
Ausſtattungsgeſchäft ſuche p. 
1. Oktober einen ſehr tüchtigen 


bei hohem Gehalt. } 
genauer Angabe der bisherigen 
Thätigkeit nebſt Bild erbeten. 


handlung ſuche per 1. Oktob, cr. 
einen tüchtigen, branchekundigen 


moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig; ferner ? 


unter ſehr günſtigen Bedingung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 


D. Lewek, Graetz, Prov. Poſen, 


Für mein Herren⸗ u. Knaben⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft 
per 1. oder 15. September einen 
flotten, jüngeren 15356 


Meldungen nebſt Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet 
S. Kallmann, Brauns berg, 


kann ebenfalls unter ſehr günſti⸗ 
gen Bedingungen eintreten. 
5166] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft per 1. Oktbr. er. einen 
tüchtigen, polniſch ſprechenden 


nißabſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufü 
Franz Trudnowski, Nakel 


Weſtpr. ſucht einen 


der polniſchen Sprache mächtig, 
für das Detail⸗Geſchäft per 1. 


der Aufſchriſt Nr. 5344 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen jüngeren, flotten 


moſaiſch, der polniſchen Sprache 


Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe und 
Photographie beifügen. 
Max Tützer, Konitz Wor 


Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ein. 
tüchtigen 
nicht Unt. 40 Küh. Joh. Lauber, 


u. ſelbſt. Gärtner zum 1. Oktob. 
etr. iſt guter 
und mit Jagd vertraut. 
ang. erb. 
eideng. 44. 


40871 Suche 


over gleich oder 


5290] Anwalt ſucht 


tember 


der polniſchen 


rache mächtig. 
und, wenn 


botographie 


5139] 


omberg poſtlagernd. Koufektions⸗A lung 


Neid. Ia. Hamburg. Haus 


erren z. Verk. ſ. her⸗ 


igarr. a. fferten 


n 

Gehaltsanſprüche bei freier 
Mon. u. Proviſ. Off. u. 
1. Handlungsgehilfen 
Materialiſten, Deſtilla⸗ 


eit, geringe Proviſion. Hugo 


r mein Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


zwei tüchtige Verkäufer 


Gehaltsangabe, Zeugnißkopien 
erbeten. 


möglich, P 
Siegfried Sielmann, Schöneck Weſtpr. 


Zum en Eintrit ſuche für die Mannfaktur⸗ und 


2 jün ere Verkäufer. 


nd Beugnibabiauifich 
tation Dean 
Waarenhaus M. L. Nathan, ( 


Photographie, ſowie 
ügen. 
ladbeck i. W. 


Tüchtige Vertreter 


ſucht die Mecklenburgiſche Lebensverſicherungs⸗Bank zu den 
höchſten Proviſtonsſätzen für Weſt⸗ und Oſtpreußen. Meld. 
werd, briefl. mit der Aufſchrift Nr. 4971 durch d. Geſell. erb. 


15650 5423] Für mein Tuch, Ma⸗ 


nufaktürw.⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 15. September 
reſp. 1. Oktober 


1 Vertäufer 
1 Volontär 


1 Lehrling 


polniſche Sprache Bedingung. 
Mo ſaiſch. Erſterer, der kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendet hat. 

M. Grand, Warten burg 

Oſtpreußen. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur, 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
gleich oder p. 15. September cr. 
einen tüchtigen 15593 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 
Max Neumann, Berent Wp. 
Zum baldigen Antritt ſuche 
ich einen durchaus tüchtigen 


erſten Verkäufer 
der polniſch ſpricht, gegen hohes 
Gehalt, für die Abtheilung 
Herren ⸗ Konfektion. Derſelbe 
muß große Schaufenſter zug⸗ 
kräftig zu dekoriren verſtehen. 
Offerten mit Photogr., Zeugniß⸗ 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. Nur allererite 
Kräfte finden Berückſichtigung. 


L. ans, 

Manufakturw. u. Konfektion, 
Herne i. W., 15572 
5051) Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Oktob. 

er. einen gewandten 

Verkäufer. 
Poln. Sprache nothwendi 
Carl Matthes, T 


Junge Leute 


Eugen 


Herr 


t. Spätere Uebernahme 
ausgeſchloſſen. 
Ferner per ſofort einen 


Volontär 
und Lehrling 


Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 


der polniſchen 


3903! Suche per 1. Oktober 


Detailverkänfer 


Lageriſten. 
Nur gut empfohlene Bewerber, 


M. Plonsk, Koſten i. Bo). 


Verkäufer 


Offerten mit 


M. Chlebowski, 
Leinenhaus, Thorn. 


1886] Für meine Eiſenwaaren⸗ 


do cn, 


der auch dekorirt, per ſof. geſucht. 

Bewerbungen nur mit Original. 

Zeugniſſen berückſichtigt. 

Hugo Gottſchalk, Neuſtadt 
Weſtpreußen. [5507 


Suche für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft per 
1. Oktober ein. tüchtig, gewandt. 
und ſelbſtändigen 15635 

Verkäufer 

der auch größere Schaufenſter 
geſchmackvoll zu dekoriren ber» 
ſteht, bei angenehmer, dauernder 
Stellung. Den Off. bitte Gehalt 
anſprüche, Zeugn. u. wenn mögl. 
Photographie, bei freier Station, 
beizufügen. Nur erſte Kräfte 
wollen A melden. 

Max Haaſe, Guttſtadt. 


Tüchtige Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
per ſofort und 1. Oktober d. Is. 

Max Roſenthal, Erin, 
Materialw.⸗ u. Schank⸗Geſchäft. 
Gleichzeitig können 
einige Lehrlinge 
eingeſtellt werden. 15255 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Eiſengeſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen in der Eiſenbranche be⸗ 
trauten, energiſchen u. zuverläſſig. 
Verkäufer. 

Zeugnißabſchriften, Photographie 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbitte. 

A. Biernadi, Löbau Wpr. 


5397) Für die Eiſenwaaren⸗ 
Abth. meines Geſchäfts ſuche ich 
per 1. September einen tüchtigen 


Verkäufer 
einen Lehrling 


eugnißabſchriften bei 


Station erbeten. 


freier 


Kurz⸗, Eiſen⸗ und Kolonial⸗ 
waaren⸗ Handlung. 


ſuche ich 


Verkäufer. 


Oſtpreußen. 


Ein Lehrling 


Verkäufer. 
Den Bewerbungen bitte Zeug⸗ 


gen. 
(Netze). 


flotten 


Verkäufer 


Oktober d. 38. Meldungen mit Verkäufer. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 0 
anſprüchen werden brieflich mit Polniſche Sprache erwünſcht. 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
auſprüche erbeten. 
Eduard Borkowski, 
Inhaber Max Steiubod, 
Nakel (Netze). 


Für mein Spezial Schub⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
durchaus tüchtig., branchekundig. 
jungen Mann, der polniſchen 
Sprache mächtig, als 15491 


Verkäufer 
und Lageriſt 


Meldungen mit Photographie, 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 


an Gro 
Gelſenkirchen, Weſtfalen. 


5624] Für mein Manufakt.⸗ 
und Wäſche⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort einen üngeren 

Verkäufer 
der auch beſſere Kundſchaft bed. 
kann, bei freier Station. 

Moritz Zapha, Frauſtadt. 


2 chriſſl. Derkänfer und 
| daun 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Gefl. P m. Gehalt u. Zeugn. 
an J. Rimmek, Johannis⸗ 
burg Oſtpr. 15587 


Verkäufer 


mächtig. Bewerber wollen ihre 


15632 


5424] Für mein Tuch⸗ und 


Verkäufer 
der gut polniſch ſpricht, ver ſo⸗ 
fort oder ſpäter. Den Bewer⸗ 
bungen ſind Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
Michael Cohn, Neumark 
Weſtpr. 
5395] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren- u. Damen- 
Konfektions⸗Geſchäft per 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabend u. Feſttage geſchloſſen. 
Meldungen mit Photographie u. 
. erbeten. 
Moritz Wollſtein, Graeß, 
Provinz Poſen. 


5602] Für mein Manufaktur 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort evtl. 1. Oktob. mehrere 


tüchtige Verkäufer 
und einen Verkäufer 


der auch mit dem Dekoriren 
der Fenſter vertraut ſein muß. 
Off. mit Gehaltsanſpr., Photogr. 
und Zeugnißabſchr. an 
Hermann Giesnow, 
Woldenberg N.⸗M. 
Für Weſtpreußen wird 
junger Mann 
für Komtor u. Reiſe, mit einigen 
Tauſend Mk. Einlage, geſucht. 
Meld. werd. br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 5243 durch den Geſell. erb. 
Für ein Kolonialwaaren⸗ 
engros- & detail-Geſchäft der 
Provinz wird per 1. Oktob. d. Js. 
ein wirklich tüchtiger u. gewandt. 


junger Mann 


eſucht, der ſich zum Kund⸗ 
fn e vorzugsw. eign. Rad⸗ 
ahrer erwünſcht. Sehr g. Zeug⸗ 
niſſe bezw. Empfehlung. Tote 
wendig. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station ſind anzugeben. 
Bewerbungen sub E. M. 32 pojt- 
lagernd Elbing. [4139 
Für Komt. u. Exped. en gros 
& detail ſuche ein. m. d. Branche 
vertr. zweit. jung. Mann p. 1. 
Okt. er. Photogr. und Gehalts⸗ 
anſpr, erw. ilh. Ziemer, 
Deſtillation, Görlitz. [5671 
Suche zum ſofortigen Eintritt 
einen jungen Mann 
evangel., der das Holzgeſchäft 
und Leiſtenfabrikation erlernen 
will. C. Matz Dampfmühlenbeſ. 
Schönthal b. Prechlau. 15378 
5427) Suche für men Ma⸗ 
nufaktürw.- und Konfektions⸗ 
Geſchäft p. 1. Oktbr. cr. 2 der 
poln. Sprache mächtige, tüchtige 
junge Leute. 


Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 
abſchr. erbeten; auch 


2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung können 
ſich melden bei 
Neumann Schendel, 
In owrazlaw, Markt. 
Für ein Cigarren ⸗Spezial⸗ 
Geſchäft wird per 1. Okt. er. ein 


innger Mann 

der polniſchen Sprache mächtig 

und möglichſt aus der Branche, 

N Meldungen nebſt Geb. 
uſprüchen und Zeugnißabſchrift. 

briefl. mit der Auſſchr. Nr. 5620 

durch den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 

für Komtor (Baumaterialien- 
branche) baldmöglichſt geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſe erb. 

A. Weichſel, Neu⸗Ruppin. 

Für mein Stabeiſen⸗ u. Kurz⸗ 
waarengeſch. —5 p. 1. 10. einen 


älteren, tüchtigen 
jungen Mann 


moſaiſch, der poln. Spr. mächtig, 
der fähig 5 en Chef nach jeder 
Richtung hin zu vertreten. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 5633 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3758] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche zum 1. Oktober einen 


jungen Mann 
muß tüchtig, ſolide, fleißig und 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſein. Zeugniſſe erwünſcht. 
Suche auch 


einen Lehrling. 

C. v. Tadden, 
vorm. 3. Filbrandt, Dirſchau. 
5359] _ Für mein erſt 5 1 705 
neu eröffnetes Herren⸗ u. Knaben⸗ 


Mode⸗Magazin ſuche ver ſogleich 
einen jüngeren, äußerſt tüchtigen 
jungen Mann. 

Derſelbe muß ſelbſtänd. Ver⸗ 
käufer ſein, wle auch die Be⸗ 
fähig. haben, Mittelſchaufenſter 
geſchmackvoll zu dekoriren, um 
hierin ſtets neue Ideen zu ent⸗ 
wickeln. Den Offert. wolle man 
Photographie, Referenzen und 
Angabe des Salairs beifügen. 

Hermann Aronſohn, 
Königsberg t. Pr., 
Altſtädtiſche Langgaſſe 1/2. 


Zum ſofortigen Eintritt ſuche 
für mein Kolonialwaaren⸗, Deli- 
kateſſen⸗, Wein⸗ und Cigarren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit feinerem 
Reſtaurant, einen 15428 

jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Gehalt nach Ueber ⸗ 
einkunft. 
Wilhelm Kowallek, Schwetz 
a. W. 


5505] Suche per 1. Septem⸗ 
ber oder 15. September für 
meine Kolonialwaaren, Deſtil⸗ 
lation, verbunden mit Hotel, 
einen tüchtigen 


jungen Mann 


evangel., der polniſchen Sprache 
mächtig. Zeugniſſe nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüche an 
Frank 
1 


2 II. & 
Pächter d. de 
W 


itſchen Kaufhauſes, 
itkowo. 

5606] Suche für mein Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft per 1. Ok ⸗ 
tober einen gut empfohlenen, 
brauchekundigen 


jungen Mann. 
F. W. Redner, 
Marienwerder Weſtpreußen. 
Suche für meine Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ Handlung per 15. 
September a. c. einen tüchtigen 


jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig 
und im Dekoriren großer Schau⸗ 
fenſter bewandert. [5607 

Den Offerten bitte Zeugniß⸗ 
kopien mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
J. Schveps, Neuen burg Wp. 


Lebensſtellung. 


ee Für mein in München 
befindliches Schreib⸗, Galanterie⸗ 
und Spielwaaren⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum baldigen Ein⸗ 
tritt einen durchaus tüchtigen, 
zuverläſſigen 


jungen Mann 

unverhetrathet, welcher befähigt 
iſt, ein großes Geſchäft ſelbſtänd. 
zu leiten. Bei konvenixenden 
Leiſtungen könnte betreffender 
junger Mann evtl. ſpäter als 
Theilhaber aufgenommen werd., 
hierzu wäre etwas Vermögen 
erwünſcht, jedoch nicht erforder⸗ 
lich. Jsraelit mit langjährigen 
Zeugniſſen bevorzugt. Gefl. aus⸗ 
führliches Angebot nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter M. 1666 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
München, erbeten. 

56811 Für mein Kolonial, 
Material, Eiſenwaaren⸗ und 
Getreide⸗Geſchäft brauche ich zum 
1. Oktober er. zur möglichſt ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung der erſteren 
einen tüchtigen, ſoliden, älteren 

jungen Mann. 
Anfangsgehalt 750 Mk., ſteigend 
b. 1500 Mk. u. darüber b. fr. Stat, 
Bewerb. m. nur beiten Empfebl. 
mögen ſich unter Beifügung der 
Zeugnißabſchrift. ohne beigelegte 
Briefmarke melden bei 

G. Lottermoſer Nachflg., 
Inh.: Max Schulz, 
Gumbinnen. 

Keine Antwort innerhalb 14 

Tagen gilt als Abſage. 


54921 Ein 


junger Mann 


mit guten Schulteunt⸗ 
niſſen, findet Stellung 


als Lehrling. 
Gustav Feldberg. 


Stettin. 
Abth. Knabenkonfektion. 


Junger Mann 
d. Material- Delikateſſen⸗ Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillatlons⸗Brauche 
firm, mit guten Empfehlungen, 
21 Jahre alt, ſucht per 1. 10. cr. 
Stellung. Gefl. Meldg. mit der 
Aufſchr. Nr. 5500 a. d. Geſell. erb. 


1816] In m. Stabeiſ.⸗, Eiſen⸗ 
kurz⸗ u. Material» Hdlg. findet 
ein polniſch ſprechender 


junger Mann 
ver 15. Septemb. reſp. 1. Oktob. 
Stellung. Gründl. Kenntniſſe 
der Eiſen „Branche durchaus 
Bedingung. 
L. Feibel, Schwetz a. W. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache vollkommen 
mächtig, findet per 1. Septbr. 
Stellung in meinem Herren- 
Konfektions⸗, Schuh⸗ u. Stiefel⸗ 

15525 


Geſchäft. 

. Salinger, 
Marienburg Weſtpr. 
5478] Für mein Solonials, 
Delikateſſen⸗ und Wein⸗Geſchäft 
kann ſich per 1. Ottober er. ein 
tücht, in dieſ. Brauche erfahren. 
junger Mann 
mit nur guten Zeugniſſen un 
Befürwortung ſeines gehabten 
Herrn Chefs, melden. Anfangs⸗ 
gehalt 35 Mark bei freier 

Station monatlich. 
P. Schwarzkopf, Tuchel Wpr. 

Ig. Mann a. Büffet. u. Geſch.⸗ 
Führ. 4b. 00 M. K. b. 50 M. Geh. m. 
U. fr. St. p. 1. Sept. ſ. Kamp, Königs⸗ 

55171 Suche per Oktober er. 
einen in der Kolonial-, Eiſenw.⸗ 
Branche und Buchführung ge⸗ 
wandten 

jungen Mann, 
H. Korytowski, Kroeben, 
Poſen. 


5503] Suche zum ſofortigen 
oder ſpäteren Eintritt für mein 
Material und Deſtillations⸗ 
Geſchäft zwei ältere 


junge Leute 
eine Kaſſirerin 


und zwei Lehrlinge. 
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